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Die Gesamlöemisston öes Kabinetts Poincare.
^as Kabinett bei Mitteranb .
*
1 Demissionsbrief. - Milleranbs Koffnung.

l̂lz ^ .Paris , 2. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)
7 H, P o i n c a r s hielt gestern seine letzte Sitzung unter

P«r d Millerands a!b Es nahm noch einige Beschlüsse
M£arni lfe im Budget an , die sich auf 425 Millionen belaufen

** j_
®n't überreichte Poincars die Gesamtdemission des Kabi-

klnem Brief, der folgenden Wortlaut hat :
Lemük , . ö ^rr Präsident!

Nazt hnf. Beschluß , welchen die Regierung nach den Wahlen
^ Nrtt °

*’ ^ dn wir die Ehre , Ihnen die Gesamtdemission des
,. AU überreichen. Empfangen Sie , Herr Präsident, die Ver -

. Dc^
cherer respektvollen Ergebenheit.

^ ^chme bitzung des Kabinetts wohnten alle Minister, mit
"

- Kriegsministers Maginot , bei , der an einem
■
tn Bar - le -Duc teilnahm.

1 fä)ei ]wP ,er Mitteilung des „Jntransigeant" hat Millerand
Ministern erklärt :

Sie t Vieine Herren !
e 11 omt^

nen ben ins Elysee . Ich hoffe , daß Sie wie -
Der werden . Sie werden mir immer willkommen sein,

die z? schliefst daraus, daß Millerand nicht daran
?il Me Ti^ tüll^ on to überreichen. Dazu kann aber gesagt werden ,

?»>iiNer die er durch den „Matin " veröffentlicht hat , die
jJ !

*

or>
en 5U lassen , die Linksparteien keineswegs erschreckt

^ ffung A Wandelgängen der Kammer wurde allgemein der Ueber -
1 St «

U
? >ru <* Stadien , dag vor Neuwahlen niemand. oi7 : tf . . . wh ™» :r h :. r. _ s. m-^ hätte als Millerand , weil diese nur der Lin -

®ion . ne
.
n' Wie unser Korrespondent hört , wird der Senator

• Mm demokratischen Mitglieder des Senats auffordern ,
' llern Muß der Nadikalfozialisten anzuschließen . wonach

Der missionieren soll . .“
schreibt heute morgen dem Senatspräsidenten

der Mitglied der demokratischen Anken ist , die Ab -
» D,« "^ atrn'

& £ 1 * * * 1,i* b«, , ’ ,et Mitglied der demokratischen Anken IN, die Ab -
. / ^ - gen Beschlüssen, daß Millerand demissionieren soll ,

k̂ Nler. ^^dfchllefzen . Wie unser Korrespondent hört , protestiert
•tffcn fPrfr-

0^ Auffassung , als ob er den „Matin " zu irgend-
^ ^ sten ermächtigt hätte ,

ttl 1 * s ’ *• Luni. Der Ministerrat . der um ’ 11 Uhr
«oj des Präsidenten der Republik zusammengrtreten

. , ' « und d
" ^ ^Ür vendet . Nach der Beendigung hatten P o i n-

"
9Tl; r r

et «tinanzministcr Francois Marsal eine Unterredung
4uk

Utanh’
k g menkritt - er neirenKammer

^ etfte
'
g ^

*’5 ’ 2 ‘ Sunt . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
$ 3 Ufc d" * französischen Kammer begann gestern nachmittag
W cffot in .^ ^chenfülle ereigneten sich nicht. Der Alterspräsident
w!?"1®» imx

n a
•
* ** hieß die alten und die neuen Kollegen will-

IM 5o®e
a^ e Kammer dem Land den Frieden

M , I ®ben können. Sie habe den Fehler begangen , zu »er -
^ Ngen ^ bieg Frankreichs nur dank der Mithilfe der Alliierten
tw es

e,l Frankreich könne den Frieden nur gewinnen,
^ in " " seiner Seite habe und wenn es Ber-

C ^ereK «^ ? ölkerbund fetze . Frankreich wolle Gerechtigkeit nichts
®«&üT+

6lt ’ a^er citte Gerechtigkeit , die durch Recht und nicht
der

* werde . Diese Worte fanden den stürmischen
l>. '®iten Kammer . Rur etwa 10 Abgeordnete der Rechten

^̂ eigsam . Professor Pinard fährt fort . Die Fi -
■ ^ b ist Frankreichs ist außerordentlich beängstigend Seine

*eiÄQ(f)fen
n

^
019 bis heute von 323 Milliarden auf 400 Milliarden

w 1 , toeiöL v
^ er habe das Vertrauen, daß die neue Kam -

Me noT Land regieren wird, das notwendige Vertrauen
i» oarf,

* Energie aufbringen wird, um den ftanzöstschcn
Hüu lln ftett \ Professor Pinard schloß mit einem Appell

®r Religion der Menschlichkeit . Die Rede fand stiir -

i
3 ei«

r°^ c
.

^er kommunistische Abgeordnete Cachin den An-
;

10 n <1 e
’ ° * e Verhandlungen der Kammer

Hb
®* t Lt 5 u unterbrechen bis Miller and demisso -

sli. dg K ^ r Antrag konnte nicht zur Abstimmung gebracht
^ Uno „

^. Kammer noch nicht konstituiert ist. Hierauf wurde
o Leschlosten .

,vct
2Tb,

„ Kerriok qeqen Milleranö.
2 . Juni

' '

S> rr
lDrahtmeldung unseres Berichterstatters.)

e> — o f erhob gestern in den Wandelgängen
iirs \ ^ örfstcn Anklagen gegen Millerand, das Kabinett

io
” Unb IR - i - °n^ers gegen Finanzminister Marsal , Mi ! le¬

in

K'
*Uji

'"b^ yse
" " " ^ die bekanntlich vor wenigen Tagen H e r-

g §
*
* .Abelen hatten, um ihm Aufklärungen über die

"och ! Su Gunsten des Franken zu geben ,
aber ^ ie Von! Morgan 100 Millionen Dollar gegeben

'le^Ü töoiiih- »
^ Ct Bedingung, daß die Dank de France 528 Mil -

i
°

• en Q ŝ Deckung hinterlege. Außerdem mußte die
^tick ®on l 0terun 9 eine Reihe schwerwiegender Verpflichtungen

ttHerriot nur die eine erwähnte, daß nämlich das
pt triot . Budget wiederhergestellt werden müsse . - vMillerand

an -
v » . " ' v a ,' 4 w «-. w *.4; ctv5vi4v *tt wvwvu

^
nCTi.

,e 'e Vorpflichtungen gegenüber der Bank Morgan

weiw
° ^ erklärte dazu : Wenn ich , um eine Anleihe

>. , Hur nie arr_ v _ . ._h s.IV4J, killt vmv ^nuv »; v ZU (JÜTQfl *
u*) i als Pfand gebe , und diese dem Wert der Anleihe

kit!ln ätt foth
^ e? ungeheuerlich von mir, noch andere Verpflich -

bezieh bie sich auf die Führung meiner Privatangelegen -
lt e 5 Land «, •

' ^ *es ober geschah mit Frankreich . Man behandelt
* « fif,

** Türkei und ich mußte vor Millerand meiner
iw '

.
" iiilginn ^ oodruck geben , daß Frankreich solche Verpflich -

tion »int* ® etr ’ot erklärte dann, daß er gegen die Franken -
7g ^

ôireiten werde . Er hoffe den Franken zu einem Kurs
gegenüber dem Pfund zu stabi l ifieren..

Aaüikalsozialisten
und Reichsregierung .

ll. L Paris , 2. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters.)
Eine der einflußreichsten Persönlichkeiten der Radikalsoziali¬
stischen Partei , die in einem etwaigen Kabinett Herriot eine
entscheidende Rolle spielen würde , ist zu der Veröffentlichung fol¬
gender Erklärung ermächtigt :

Zn die inneren Angelegenheiten Deutschlands gedenkt die Radi¬
kalsozialistische Partei und ei» aus ihr hervorgegangenes Kabinett
sich nicht einzumischen. Deutschland steht es frei , jene Re¬
gier » nb zu bilden die es sür gut hält , auch wenn «s glaubt,
feinen Interessen durch die Bildung eines deutschnationalen Kabi¬
netts zu dienen . Dies ist eine Angelegenheit , um die sich
Frankreich nicht kümmert . Die Radikalsozialistische Partei
und Herriot würden es auch nicht ablehnen, mit jedermann aus
Deutschland , der es wünscht, zu sprechen. Bon vornherein erheben die
Parteien gegen niemanden Einspruch, aber ihre unerschütter¬
lichen Forderungen bleiben sest, daß jede deutsche Re¬
gierung die Sachoerständigenberichte durchführen
müsse . Würde dagegen Widerstand erhoben werden , so
würde sich Herriot mit äußerster Energie dagegen
wenden , vielleicht mit anderen Mitteln als Poincarö, aber sicherlich in
einer Weife , daß der Widerstand gegen die Sachverständigenberichte
beseitigt würde . Herriot ist in dieser Auffassung mit den demokra¬
tischen Negierungen aller Länder einig.

Unser Korrespondent gibt diese Erklärung wieder , wie sie ihm
gemacht wird . Sie darf nicht dazu dienen , um die Beschlüße der po¬
litischen Parteien in Deutschland irgendwie zu beeinflussen , sondern
sie soll ausschließlich dem Zweck dienen , Mitteilungen über die Auf¬
fassung der Situation zu machen, wie sie in der maßgebendsten Pvtei
der neuen französischen Kammer besteht.

Äerrio ! und öle Sozialisten.
Der Einlritt - er Sozialisten in die Regierung ge¬
wünscht. — Eine platonische Erklärung genügt nicht.

F. H . Paris , 2 . Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters.)
Der Kongreß der Radikalsozialistischen Partei , per
gestern abend stattsand , konnte nicht zu Ende geführt werden Die
gestrige Sitzung war von einer großen Rede Herriots ausgefüllt ,
der unter anderem erklärte , daß er dem Willen zum Ausdruck verhel¬
fen wolle, den, das Land bei den Wahlen Ausdruck gegeben habe . Er
wünscht die Teilnahme der Sozialisten an der Re¬
gt e r u n '

g , damit die Parteien , die den Sieg gemeinsam errungen
haben , zusammenarbeiten . Wenn die Sozialisten sich hierzu bereit
erklärten , so könnte man sich auf ein gemeinsames Programm und
auf die Austeilung der Ministerpoften einigen . Wenn aber die So¬
zialisten den Eintritt in die Regierng ablehnten und ste einer radikal -
foziaistischen Regierung nur ihre Unterstützung zufagten, so würde
.Herriot fordern , daß ein gemeinfaines Programm festgelegt werden
würde . Mit einer platonischen Erklärung der Sozialisten
würde er sich nicht begnügen . Wenn er nicht die Unterstützung
finde , di« er brauche, so würde er die Regierung nicht bilden. Die
Radikalsazialistische Partei glaubt, daß ihr noch heute abend die
Antwort der Sozialisten auf den Antrag zukommen wird, in das Ka¬
binett einzutreten, und daß sie dann ihre weiteren Beschlüsse faßen
kann.

Ein Anschlag aus Dr. Seipel .
Der Bundeskanzler durch einen Lungenschutz schwer

verletzt . — Der Täter verhastel .
X. Wien, 2 . Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters.)

Heute abend wurde auf den Bundeskanzler Dr . Seipel auf dem
Perron des Südbahnhofs, als der Kanzler von einer Reise ins Dur¬
genland nach Wien zurückkehrte . ein Revolveranschlag verübt. Der
Bundeskanzler wurde durch einen Schuß in die Lunge getroffen .
Er mußte ins Wiener Krankenhaus gebracht werden , wo augen¬
blicklich an ihm eine Operation vorgenommen wird. Der Täter hat
die Waffe gegen sich selbst gerichtet und sich durch einen Schutz in den
Kopf anscheinend schwer verletzt . Er ist noch nicht vernehmungsfähig.
Man konnte seine Identität noch nicht feststellen . Der Zustand
des Kanzlers ist sehr ernst , aber nicht lebensgefährlich.

X . Wien, 2. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters.)
Täter hat gegenden Bundeskanzler zwei Schüsse abgefeuert.
Während einer die Lunge traf , streifte der zweite Schuß den Kopf .
Die Operation Dr. Seipels nahm Hofrat Dr. Schnitzler vor. Der
Zustand des Kanzlers kompliziert sich dadurch, daß er zuckerkrank ist.
Sofort nach Bekanntwerdendes Anschlges trafen der Bundespräfident.
der Minister des Aeußern Erünberger , Minister Schürf , der
deutsche Gesandte Dr. Pleiffer , Präsident Seitz , Stadtrat Tand-
lerund E-nieralkeuimisiar Zimmermann im Wiener Krankenhaus ein.

Ueber die Person des Attentäters sind zwei Nachrichten ver¬
breitet. Nach der einen soll er einrumänifcher Arbeiter sein, nach der
zweiten soll er aus Pettenbrunn in Niederösterreich stamrnen, Ja -
vurek heißen und sich geäußert haben , daß er aus eigenem Ent¬
schluß den Anschlag verübt habe , weil in den Versammlungen soviel
Bö ®es über den Kanzler gesprochen worden sei . Die Nachricht von dem
Anschlag hat sich mit Blitzesschnelle verbreitet. Sie rief das größte
Mitgefühl mit dem Bundeskanzler hervor , andererseits löste sie eine
große Erbitterung gegen die maßlose Hetz« aus, die namentlich in der
kommunistischen aber auch in der sozialdemokratischen Preß« gegen den
Bundeskanzler getrieben wurde .

Likauifche Prolefknoke an den Rölkerbund .
TU . Kowno. 2 . Juni . lDrahtbericht.) Die litauische Regierung

hat an den Völkerbund eine Note gerichtet , in der ste gegen die
militärischen Vorbereitungen der Polen im Wilnaer Gebiet pro¬
testiert ,

Die sranzösische politische Presset
Von ^ i;? ;

Dr. Ferdinand Iafpep .
" ,

Als im Jahre 1893 in Paris der Panamaskandal explodierte, er¬
gab sich , daß mehr als ein Schock französischer Abgeordneter die Be¬
stechungsgelder des Leßeps-Unternehmens geschluckt hatte. Einige
Jahre hielten sich die Kompromittierten von der Polittk fern, um
dann um so fröhlicher wieder in den Waßern der polttischen Be¬
tätigung herumzuplätschern . Einer der am meisten belasteten, d«
!Dr. med . Georges Elämenceau , hat es sogar später zum Premier¬
minister gebracht .

Aus neuerlichen Veröffentlichungen wißen wir , daß der Rechts¬
anwalt Rapmond P o i n c a r s , der gestern zurückgetretene Kabinetts¬
chef , als er 1912 Minister des Answärtigen war, rußffche Bestechungs¬
gelder — „Subsidien" nennt man das — an die Pariser Presse ver¬
teilt hat . Wir wißen aus den Veröffentlichungender rußischen Akte«
außerdem , daß er mit fremden Geldern innerpolitische Gegner be¬
schwichtigte . Wie der nicht franzofenjeindttche Londoner .FMerver^

erzählt , wurde sogar der Posten eines Thsaterkritikers eines Pariser
Blattes nicht dem Fähigsten zugetetlt, sondern für 60 000 Franken
verkauft . Der kaufende Ehrenmann kommt durch andere dunkle Ne¬
beneinnahmen schon wieder auf seine Rechnung .

Absatz 62 des französischen Budgets sah vor dom Kriege eine
Million Franken , während des Krieges 25 Millionen Franken für
Bestechungen der Preße vor . Die Summe ist heute nicht mehr ganz
so hoch , aber noch hoch genug, denn der „Boche" bezcchlt ja alles .
Wer aber wird von diesem Tische gcspefft ?

Da find zuerst die fünf großen Blätter : ,Matin "
, Journal ",

„Petit Journal "
. „ Petit Parisien " und „Echo de Pa -

wie “ Einige beschränken sich in ihrem Leserkreis auf Paris , andere
arbeiten mehr für die Provinz Als vor kurzem ein Mitarbeiter des
letztgenannten Blattes , der inzwischen verstorbene Moritz Barre» de»
Ministerpräsidenten wegen der durch die sozialistische ,^ umanitb"

enthüllten Bestechungslisten in der Deputiertenkammerbefragte, meint«
dieser - Gelder von einer fremden Macht zu nehmen , sei leider kein
strafbares Vergehen. Eingeweihte behaupten, außer Deutschland Hab«
jede auswärtig« Regierung in den letzten Jahrzehnten sich bestimmt «
Organe der letzten Jahrzehnten sich .LKimmte Organe der öffentlich»» .̂

Meinung Frankreichs gekauft , und fügen hinzu, es hätte keinen ÄÄt -
krieg gegeben , sofern Deutschland dicfem Beispiele gefolgt märe « rd
sich die einflußreichen Pariser Zeitungsschreiber verpflichtet hätte.
Einer aus der Gilde stand jüngst am Pranger ; die serbisch « Regie¬
rung . die er mit Kot bewerfen wollte , stellte einmandfrei fest, daß er
das nur tat , weil er zu wenig Bezahlung empfangen hatte Das oben
erwähnte englische Blatt wird recht haben , wenn es meint, „das
Schmieren von Zeitungen im Ganzen durch Privatleute oder auch nur
die Annahme von besonderen Summen sür gewiß« Dienste , ist so
etwas allgemeines in Frankreich , daß es wohl kaum jemand in P »-
ris für eine besondere Ueiberraschung ansieht .

"
Die fünf großen Pariser Blätter haben sich durch Austausch de»

Nachrichtendienstes und gemeinsame Bewirtschaftung des Anzeigen¬
teiles 6 bedeutendere Provinzzeitungen tributpflichtig gemacht;
nämlich „Petit Marfeillais , „Petite Gironde" sBordoauxf, „Döpsche
de Toulouse"

, „Journal de Rouen"
, „Echo du Nord" (Lille) uiü» .Lyon

Republicain "
. Durch einen ausgedehnen Inseratenteil haben sich di«

kleineren Provingblätter eine gewiße llnabhängikeit bewahren kön¬
nen , sie stehen jedoch dnrchweg unier dem Einfluß von Lokakpokitikern,
die von dem Aufftieg zu politischer Macht in der Riesenstadt am der
Sein « träumen, die mühr Hauptstadt ist als der Regierungssitz eine»
anderen Kulturlandes

Der Leser fragt: GM es denn in der französischem Hauptstadt
nur fünf Zeitungen? Die Antwort fft : „D nein !"

, aber Me andere «
leben erst recht von „Subsidien" und werden aus dem Millionenifonds
von Titel 62 gespeist , und daher stellen die in England, Italien und
Deutschland selbstverständliche unabhängige Meinung , Me bei «ns
Deutschen wohl zu bunt und' zu geteilt ist, in Frankreich nur drei«
vier Blätter dar : „Quotidien" (linksliberal) , „Ere Nowvelle" (etwas
mehr links) , „Populaire " (sozialistisch) und ^ umanits" (links-
slyialistisch ) .

Die anderen , um es volkstümlich auszaLrücken, fressen der Re¬
gierung aus der Hand . Falls sie einmal nicht aus Fonds 62 ihr«
„Subsidien" ziehen , so ist das nach oben sogar verdächtigt Der Her¬
ausgeber M Judet des „Eclair" hat das erleben müßem; denn ihm
wurde von der Clömenceau-Regierung sogar ein Hochverratspr ^ eß
angehängt, aus dem er ober unbehelligt hervorging

Den in Deutschland oft zitierten „Figaro" hat sich neuerlich ei«
Seifenfabrikant gekauft , der, wie es heißt , mit R . Poincars Ab¬
machungen getroffen hat , um ihn nach seinem Rücktritt vom Mini¬
steramte als politischen Leitartikler zu verpflichten . Das mm dessen
politischem Gegner begründete „Echo National "

, Hauptschristleiter
Andrä Tardieu, hat nur einen geringen Leserkreis .

Der bei uns noch häufiger als Regierungsblatt erwähitt«
„Temps" ist fast noch bedeutungsloser. Ihm tot durch eine gewisse
Unabhängigkeit in der Stellungnahme das „Journal des DSbats"

Abbruch, aber beide haben keine weitere Verbreitung und geften vom
Standpunkte des Durchschnittslesers als einigermaßen langweilig .
Aus eigener Kraft kann sich keines dieser Blatter erhalten, „Sub-
stdien" find' ihr Lebenselement. Sie legen Wett darauf, daß ihre po¬
litischen Arttkel von den Verfassern gezeichnet werden . Aber wer ga¬
rantiert, daß diese Autoren nicht irgendwoher privatim „Subsidien"

beziehen ?
Die französische Presse trägt am Weltkriege mit die Hauptschuld,

sie ist fernerhin das wesentlichste Hindernis eines wirklichen Friedens
gewesen. Wer wird ernst diesen Augiasstall reinigen?

Die Kalkung -er Sozialistischen Partei.
F. H. Patts , 2 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)

Die gesttige Beratung der Sozialistischen Partei Frankreichs führte
zur Ernennung einer Resolutionskommission . Diese arbeitete die
ganze Nacht und soll heute dem Kongreß einen Beschluß über die

Lzqgtz htt oder Mchtkete .iltgMLst HM»
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Sozialisten an einem r ad i ka l - soz i ali sti sch en Kabi¬
nett vorlegen . Im Allgemeinen glaubt man . daß die Nicht-
lnlelligung beschlossen wenden wird , daß aber die Partei gleichzeitig
erklären wird , Latz sie i m Falle besonderer Umstände ihren
Mitgliedern gestatten wird , künftig in ei« bürgerliches Kabinett «in-
- utreten .

Der Plan für diese Woche.
ff - Paris , 2 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die Prafident -

schaftskrise gilt seit gestern eröffnet. 307 Abgeordnee des Linkskartells
haben durch eine Resolution offen erklärt , daß ein weiteres Ver¬
bleiben Millerands im Elysee als unerwünscht er-
l^ eine. Herriot , der zwar eine gewisse Handlungsfreiheit für
y-ine bevorstehende Zusammenkunft mit dem Präsidenten der Republik
beansprucht, erklärte gestern auf der Tagung des radikalsozialtstischen
Parte iausschusses , sein« Partei könne sich darauf verlassen, daß er ihre
Beschlüsse richtig zu interpretieren verstehen werde. In politischen
Kreisen wird diese Erklärung Herriots dahin gedeutet , daß er die
Absicht habe , einen AuftragzurBildungdesKabinetts' cht entgegenzunehmen . Millerand dürfte nach der erwär¬
mten Auffassung den Versuch machen , andere Politiker mit der Bil¬
dung des Kabinets zu beauftragen De Iouvenel verzeichnet die
Leigung Millerands den Rückzug anzutreten .

Im großen und ganzen sind , was die weitere Entwicklung anbe-
bifft , die Voraussetzungen zutreffend , die ein Abgeordneter im Excel-
ioi “ abdrucken läßt . Hiernach werden die Ereignisse sich im Laufe
der Woche in nachstehender Reihenfolge abspielen : Dienstag Venfi -
Painleve 's zum Präsidenent der Kammer . Donnerstag : Ernennung
Painlev 's zum Präsidenten der Kammer . Donnerstag : Verhandlun -
' ta zur Bildung des neuen Kabinetts , Millerand wird , nachdem er

^« umergues und Painleve zu Rate gezogen haben wird , Herriot zu
sich rufen und ihm den Antrag zur Bildung des Kabinetts erteilen .
Rach Ablehnung durch den Führer der Radikalsozialen wird Millerand
andere Politiker mit der Bildung des . Kabinetts beauftragen : dt^ e
Versuche werden sämtlich scheitern . Freitag : Millerand wird durch
eine Botschaft an das Parlament feine Demission einreichen. Sams¬
tag : Plenarsitzung der Linksradikalen im Senat zur Ernennung des
Nachfolgers von Millerand . Sonntag : Zusammentritt der National -
versarqntlung in Versailles zur regelrechten Wahl des Nachfolgers
Millerands .

H««te trüb tritt , wie schon gemeldet, der außerordentliche foziali-
sllsche Kongreß erneui zusammen, um endgültig zu der Frage des
Eintritts in die Regierung , bezw . derer. Unterstützung, zu beschließen .
Die Debatte dürfte sich in die Länge ziehen und man sagt voraus , daß
eine Abstimmung wahrscheinlich erst am Nachmittag ersolgen wird .
Der radikalsozialistische Kongreß tritt heute abend um ?*9 Uhr zu¬
sammen, um den Beschluß des sozialistischen Kongresses zur Kenntnis
zu nehmen.

Die Bayerische Volksparkei zur psMscheu Lage
TU . München. 2 Juni . (Drahtbecicht .) Di« Bayerische Volks-

potM vorjl<rinmelte Snrnstaq nachmittag ihren Landesausschuh, um
#at politischen Lage im Reich und in Bayern Stellung zu nehmen.
Abgeordneter Leicht erklärte , daß die Bayerische Vollopartei ;eoe
bürgerliche Koalition der Regierung unterstütze, di« alle burgevilchen
Parteien mit Einschluß der Deutschnationalen umfasse . Leicht äußerte
ftarie Bedenken über die Tragfähigkeit einer Regierung , die nur von
einem Teil der bürgerlichen Parteien gestützt werde.

Hierauf erstattete Geheimrat Dr . Held , der Frakttonschcf der
Bayerischen Volkspartei Bericht über bayerische Politik . Rein partci -
politisch gedacht , hätte die Bayerische Volkspartei keinen Anlaß ft*
«bei die Frage der Regierrvngs- und Koalitionsbildung m Bayern
den Kopf zu zerbrechen . Nachdem aber das Staatsinte : esse es erfor-
deve, daß möglichst bald wieder eine arbeitsfähige Regierunn zustande
kommet, könne sich die Bayerische Volkspartei der Aufgabe nicht ent"
ziehm , an dem Versuch des Zustandebringens einer regierungsm -siaen
Mehrheit im bayerischen Landtag znnäcki mitznwirken . In Bayern
müsse unter allen Umständen ein Rechtskurs emgehaltcn werden . e :n
Rechtskurs konservativer nationaler Politik , entkernt von dom revo-
kutionäron Radikalismus . Was die Stellung rum völkifchen Rmsts -
block amlangt . so vertrat der Redner den Standpunkt , daß die Fwge
eines Zusammenwirkens mit den Völkischen eine Frage ihrer Zuver¬
lässigkeit sei, die heute durchaus nicht gegeben sei .

Jubiläumsfeier des Bayerischen Kriegerbundes .
TU . München, 2 . Juni . (Drahtbcricht .) Die bayrische Landes¬

hauptstadt stand gestern im Zeichen der goldenen Jubiläumsfeier des
BayriMn Kriegerbundes , der 320« Vereine umfassenden Spitzen¬
organisation der bayrischen Kriegsteilnehmer und Militärvereine .
Auf dem Königsplatz fand in Anwesenheit des Kronprinzen
Rupprecht , des Ministerpräsidenten Dr . v . K n i l l i n g , Generals
8. Heeringen , Graf Bothmer usw . ein großer Festakt statt , bei
dem der erste Bundespräsident Generalleutnant a . D . R c u t t e r die
Festrede hielt . Hierauf bewegte sich ein riesiger Festzug durch die
Straßen der Stadt München.

Das Ergebnis -er Pfalzwsche.
WTB . Speyer » 1. Juni . Auf Einladung des Präsidenten der

pfälzischen Regierung trat gestern der Ausschuß für die Pfalzwoche
zusammen, um über die Verteilung der zur Verfügung stehenden
Mittel zu beraten . Der Ausschuß gab das Ergebnis der vom Haupt¬
ausschuß des bayrischen Hilsswerks vom IS. bis 31 . März 1924 ver¬
anstalteten Sammlung „Pfalzwoche" bekannt , das überaus erfreulich
ist. Es wurden insgesamt 990 900 Eoldmark von Spendern d

'
es

rechtsrheinischen Bayern aufgebracht. Der Präsident wurde ersucht ,den Dank der Pfalz dem Hauptanefchuß für sein Hilfswerk und allen

Badisches Lan - eskhealer .
Äeueknstudierung : Das Kätchen von Heilbronn von Heinrich v. Kleist.
^ Kurz vor Schluß der diesjährigen Spielzeit ersteht Kleists großes

romantisches Ritterschauspiel in neuem Gewände und frischem Geist
zu wirksamem Leben. Dieser Dichtung gegenüber gibt es heute nureinen Standpunkt , den sich jedes nach eigener Veranlagung zu wählenbat : entweder man ergibt sich offenen Gemüts dev phantastischenEindrücken einer stilvoll gesteigerten Aufführung , laßt sich von der
bilderreichen , gefühlstrunkenen Sprache Kleists berauschen , von der
lieblichen und schaurigen Märchenstimmung entzücken , oder man
lehnt schlankweg diese Art von Poesie ab, als seltsamen Ausdruckeiner bald süßen , halb gräßlichen mittelalterlichen Schauerromantik .Der nüchterne Tatsachengeist unserer Zeit sträubt sich gegen die ltn «
Wahrscheinlichkeiten und Unmöglichkeiten, die dem kausale Zusammen¬hänge suchenden Verstände zugemutet werden . Es fehlen dem Tat -
fachengeist die Flügel , sich durch das Phantasieland eines Märchens
zu schwingen .

„Ein Märchen ist wie ein Traumbild ohne Zusammenhang . Ein
Ensemble wunderbarer Dinge und Begebenheiten "

, heißt es bei
Novalis . Glücklich der , dessen Phantasie sich die kindliche Frischebewahrt hat und an den wundersamen , Gott gesandten Dopveltraumglauben kann. Im Traum hat Kätchen die Erinnerung ihres Ge¬
liebten in strahlender Rittergestalt erlebt , und auf seiner hohenBurg hat der schwer krank darniedrrliegende Ritter vom Strahl den¬
selben Traum in gleicher Nacht geträumt , er hat seine zukünftigeGeliebte gesehen . Nach langem Leidensweg und harten Prüfungenfließt das Schicksal dieser beiden Menschen , die Gott zu gegenseitigerLiebe bestimmt hat , zusammen. Als Hintergrund dient der rühren¬den Liebesgeschichte der ganze Theaterzauber eines versunkenen Ritter¬tums : Fehmgericht, Zweikampf, Mord und Brand , Uebcrfall und
Kampf , Gottesurteil , Standeserhöhung . Trunkhochzeit mit Königs¬fanfaren und Herolden. Dabei denkt Kleist vor allem an Bühnen¬wirksamkeit. In geradezu genialer Weise vernachlässigt er jede
psychologische Begründung und natürliche Verknüpfung . In mono¬
logischen Eefühlsergüssen rauscht der Strom seines sprachlichen Aus¬
drucks. Di« Dichtung gleicht «inem vielgestaltige », bilderreichenTraum .

Brüdern , die sich an der Sammlung beteiligten , auszusprechen. Der
bayrische Hauptausschutz machte aus der Spende bereits einige Zu¬
teilungen . So wurden den rechtsrheinischen Fürsorgestellen 99 900 Jt ,für erholungsbedürftige Pfälzer Kinder 59 090 M , für die rheinischeNothilfe (Vereinigung der Verbände der fteien Wohltätigkeiten )26 000 °il und dem Unterrichtsministerium für kulturelle Zwecke40 900 ’Ji gegeben. Der Rest der Mittel steht dem pfälzischen Ausschußzur Verfügung . Er soll , nachdem die Wohltätigkeitsverbände noch¬mals 75 999 M für Ausübung der offenen Wohltätigkeitspflege er¬halten haben , in der Hauptsache verwendet werden zur Fürsorgefür politische Gefangene und ihre Angehörigen , für Aus -gewrefene, Verwundete sowie für durch die Abwehr des Separatisten -aufftandes zu Schaden gekommene Personen .
Die Einheitsfront der pfälzische» DeMkernnqTU . Ludwigshafen , 2 . Juni . Das Dementi des französischenProvinzdelegierten für die Pfalz , des Generals d e M e tz. daß für dieOberdelegationen in der französischen Zone entgegen den in rechts¬rheinischen deutschen Zeitungen verbreiteten Meldungen keine weite¬ren Personalveränderungen mehr in Betracht kommen können, ist mitder vor einigen Wochen im „Temps " erschienenen Meldung nichtrecht in Einklang zu bringen , daß nach dem Sevaratistenabenteuerim besetzten Gebiet eine gewisse Reinigung des Beamten -Apparatesin der französischen Zone eintreten müsse und diejenigen französischenBeamten , die das Prestige Frankreichs sehr schwer geschädigt haben,von ihrem Posten entfernt werden müßten . Die Zukunft wird lehren,ob das Dementi des Generals de Metz richtig ist, von dem man aller¬dings in der Pfalz den Eindruck hat , daß hier der Wunsch der Vaterdes Gedankens war . Doch das ist eine französische Angelegenheit . Inder pfälzischen Bevölkerung , die unter der ehrgeizigen Politik desGenerals de Metz so außerordentlich gelitten hat . würde man es aller¬dings lebhaft begrüßen , wenn sich die neue Aera in Frankreich auch inder Pfalz durch moralische Abrüstung auswirken würde . Man wagtaber in der Pfalz nicht an eine Entgiftung der politischen Atmosphärezü glauben , die General de Metz dort seit fünf Jahren geschaffen bat .Das Programm , das er vertritt , und feine Taktik sind von der viälzi -
schen Bevölkerung klar erkannt . Und darin Ifegt der Gewinn für die
Abwehr seiner Loslösvngsbestrebungen . Seine Taktik bestand in dem
ständigen Eegeneinunder -Ausspielen der einzelnen pfälzischen Bevöl -
kerungskrcise. Sie hat ihre Gefährlichkeit verloren , seit General de
Metz die Maske fallen ließ und die Separatisten in die Pfalz rief,uv, sie als seine Werkzeuge zur Loslissung der Pfalz vom R ' ick zuyebtaucken, Dadurch hat er die Einheitsfront der pfälzffcken Be-
rölkeruva > ster denn je zusammevgeiügl , an der der Plan des Gene¬ral » de Metz schließlich endgültig gescheitert ist und an der auch alleweiteren Los, : jungsv - ' suche in Zukunft zerschellen werden .

Gin NheinlSnSerksg kn Pols - am.
WTB . Potsdam , 2 . Juni . Der Rheinländertag in Potsdamnahm unter Beteiligung der landsmannschaftlichen Heimatverbändeder Rheinländer . Pfälzer , Saarländer , Hessen , Westfalen . Elsaß-Loth¬ringer , Eupen -Malmedier und der Ausgewiesenen einen glänzendenVerlauf . Aus etwa 199 Gruppen des Reiches waren Vertreter er¬

schienen . Nach gemeinschaftlichen öffentlichen Gottesdiensten und
nach einem Rnndgano durch die Parkanlagen von Sansouci hielt der
Reichsminister für die besetzten Gebiet«, Dr . H ö f I e , eine Ansprache ,in der er u . et. ausführtv : Wir stehen unmittelbar vor einem Höhepunktder politischen Entwicklung. Das Sachverständigengutachten eröff¬ne ! uns die Aussicht , daß endlich die Einheit zwischen dem Rheinlandund dom übrigen Deutschland wieder hergestellt wird . In dem Sach¬verständigengutachten bab . n die Autoritäten der Welt festgelegt, daßeine für alle Völker der Welt ersprießliche Lösung nur eintretenkann, wenn die Einbeit des besetzten Gebiets mit dem unbesetzten Ge¬biet wieder hergestellt wird . Am Schluß seiner Ausführung dankteTr . Höflc dem besetzten Gebiete am Rhein , Saar und Ruhr nochmals,daß siemit unerschütterlicher Treue am Reiche , festbielten und daß sietrotz aller Lockungen und Anfechtungen ihre deutsche Kultur hochhiel¬ten In dem nachfolgenden öffentlichen Konzert ergriff als Vertreterdes Rheinlnndcs Dr . Albert Paß - Köln das Wort , wobei er auf die
Selbstverständlichkeit hinwies , daß die besetzten Gebiete nicht nur zumReich , sondern auch zu den einzelnen Ländern in Treue ausharrten .Ter Redner wandt « sich gegen jeden Partikularismus und nahm di«von dem Kölner Oberbürgernieister ausgestellte Forderung auf , daßin , Interesse der besetzten Gebiete nur eine Außenpolitikfortgesetzt werden könne , die aus einer Annahme des Sachverständigen¬gutachtens beruht .
Kanplverfammlung- es Vereins deutscher Ingenieure

Til . Hannover . 2 . Juni . ( Drahtbericht .) Am Samstag begannin Hannover die große Tagung des Vereins deutscher Ingenieure unter
sehr zahlreicher Beteiligung aus allen Teilen des Reichs. Am Freitaghatte e

' Ne Vorstondssitzung. am Samstag vormittag eine Sitzung des
Borstandsrats stattgefunden , Sonntag begann im Opernhaus

'
die

Hauptversammlung , die vom Thema „Luftfahrt und Technik " be¬
herrscht war .

Verlängerung - es
- eulsch -fpanifchen Handelsabkommens .

TU . Madrid , 2. Juni . (Drahtbericht .) Das am 31 Mai abgelau -
fene deutsch-spanische provisorische Handelsabkommen ist bis zum90 . Juni verlängert worden.

Der neue Sowjelgefandke in Stockholm.
TU . Stockholm , 2 . Juni . (Drahtbericht .) Der außerordentlicheBevollmächtigte des Sowjetbundes Osinski hat in einer Audienzdem schwedischen König sein Beglaubigungsschreiben überreicht.

Wer Sinn hat für Poesie, kann sich von der süßeindringlichenGestalt des liebenden Kätchens nicht kalt abwenden . Ans der buntenWelt des Märchenreiches tritt sie leuchtend hervor als reines Kindaus dem Bolle und doch eigentlich des Kaisers Tochter. Ihr Leben
ist , seit dem Wundertraume , treue Liebe und stille Inbrunst . NichtDrohungen mit der Peitsche, nicht demütigende Worte können sie inihrer Liebe wankend machen . Ihre Hingebung ist grenzenlos . Das
Zwiegespräch unter dem Hollunderbusch gehört zu den reizvollstenLiebesqesprächen deutscher Poesie. Es ergreift den einfachen Zuhörerim Vorstadttheater , wie den kultivierten Geistcsmenschen . Dengoldenen Sonnenton des Libesmärchens zerreißt das grelle Licht der
schaurigen Kunigundenszenen voll Mißgunst , Verrat , Gift und Haß.Kleist stellt dem engelhaften , lauteren Kätchen die heuchlerische HexeKunigunde entgegen . Hart grenzen so Lieblichkeiten und Schauer -
lichkeiten aneinander .

Felix Daumbach hat in seiner Aufführung den richtigenWeg beschritten, um dem modernen Geist diese Kleistsche Dichtungnäher zu bringen . Er betont kühn die Romantik der Ritter und
Kunigundenszenen und steigert sie ins Groteske. Dadurch verstärkter die Stimmung des unwirklichen Märchens und läßt den gewaltigenHumor aus der Dichtung aufleuchten. So gelingt ihm in der Tat
trotz einiger Mängel in Kleinigkeiten , eine großzügige, stilvolle Auf¬
führung . Um die Nichtwirklichkeit der romantischen Pbantasiewelt
zu steigern , sind di« Bühnenbilder von einem gotischen Bogen um¬rahmt . Einige davon sind ganz entzückend , sie verraten E m i l B u r -kards Meisterschaft. (Bor allem die Burggemächer , auch die Wald¬
bilder, ' weniger qücklich ist dagegen di « Gegend mit Wasserfall undBrücke gelöst) . Die bunte Fülle der Kostüme, die dem Ritterschau»
spiel einen besonderen Glanz verleihen , ist mit erlesenem GeschmackMsammengestellt.

Hansie Nassö spielte die Titelrolle . Sie traf den unsäglichnaiven Ton Kätchens sehr gut und wirkte so überaus rührend , ohne
selbst rührselig oder süßlich zu werden . Das bedeutet ein großes Lob .Gegen dielen unschuldsvollen Engel stellte sich Melanie Er -
marths Kunigunde : sie ergab sich bewußt dem Märchenstile und
schuf so di« phantastische Doppelerscheinung von verlogener Liebens -

. Würdigkeit und. grotesker Häßlichkeit. Zwischen diesen beiden Frauenerscheint der Ritter vom Strahl . Robert Bürkuer unterstrich

Badischer Landtag .
Kaushallausschutz und Grunö - un- Gewerbes !^

Am Freitag nachmittag behandelte der Ausschuß di« ^
Aenderung des Grund - und Eewerbesteucrgesctzes und des
teilungsgesetzes, zwei Notgesetze vom März dieses Jahres , derv>

^ -
tische Geltung mit dem Ende dieses Jahres abläuft . Daanlaguna dieser Grund - und Gewerbesteuer, die z Zt . durchswird , bereits auf Grund dieser Notgesetze erfolgt , würde ihre m
iiche ^Aenderung ein« wesentliche Störung der Veranlagung um > Mdes « teuereingangg mit sich bringen . Aus diesem Grunde «<"**.*.#der Ausschuß dahin , jetzt auf grundsätzliche Aenderngen zu «
umwmehr als im Herbst die Neuberatung des gesamten Steuerst -^ r**.« Wißen wird . Nach dieser Stellungnahme des Ausschusses eißf J M -
Zertret « der Deutschen liberalen Volks part « ßA ^ >

^ r _ _ _ Fraktion schloß sich denra '̂ i^ ' >
Berichterstatter Dr. Schmitt - Karlsruhe wies auf dender Lreuerrverte . vor allem in manchen Teilen d :s Gewerbes.bie hohe Belastung der Landwirtschatf hin , die ohne Umsahst^Versicherungen aller Art z . Zt . jährlich 2.17 Prozent des Ber>bereits betrage .

^ ^
ffitn Antrag der Badischen landwirtschaftlich « ! ^Ui|

nossenschaft auf Freilassung der Genossenschaften von der ^ Mund Gewerbesteuer führte zu einer längeren Aussprache,
Deutschen liberalen Volkspartei wurde die 8 " "& 1
der Kreditgenossenschaften im Interesse ihres Wiederaufbau ^ .^.j^ ? «>wortet , dagegen mit Entschiedenheit gegen die Freilassung der m ^ h
Genossensamfien ' ~ ‘ ~ ' " .
Städte Sief '
Seite wurde
gründung , gerade die kleinen kaufmännischen Geschäfte , **i« „f,ftemde Arbeitskräfte arbeiten , feien beute am besten daran u
hotten sich glänzend entwickelt. Der Kleinhandel würde auch
bleiben bei Begünstigung der Genossenschaften . Das 3 « nI
schloß sich den Ausführungen des volkspartcilichen Redners -ztzckZu Nuseinandersetzungon zwischen den Koalitionsparteieth .

' ^ ^
»

ein Antrag des Landbundes auf Erhöhung der Freigrenze »£" fauf 2500 . Von Zentrumsseite würde eine FreigrE ^ ^ •-
1809 fit : richtig gehalten . Don sozialdemokratisch ^ ^ «̂wurde dem Zentrum vorgeworfen , seine Haltung sei durch d>« f ^ ,vor dem Landbund bestimmt. Don Zentrumsseit « wurde ^ jl ,antwortet , es gäbe auch eine Partei , die vor den KominmvM ^ t >, /jdem Bauche läge , worauf die Vertreterin der Kommunisten itwdie sozialdemokratischePartei läge vor dem Zentrum auf dein ^ S
Auf Anfrage von volksparteilicher Seite teilte der Regierung«? ^ ! ^tc-r mit . daß die Steuerpflichtigen , die keine SteuererkläruNg^ Mk ,bcn. sondern einen Steuerbescheid abgewartet haben , wegen,ter Zahlung nicht mit Zuschlägen betroffen würden , wenn sie *5^, ? fttfjsieben Tagen nach Erhalt des Steuerbescheids bezahlen würd«^■Jjf ^der Schlußabstimmung wurden die Notgesetze mit den '%

lo

der Regierungsparteien und der Kommunisten gegen di« des ^ ^bundes bei Stimmenthaltung der Deutschen Volkspartei Ebundes bei Stimmenthaltung der Deutschen Dölkspartei
deutfchnntionalen Partei angenommen.

Der Haushaltsausschuß wird seine Arbeit am Dienstagund mit der Beratung des Geb äudefo n dersteuergsibeginnen.

Berlin , 2. Juni . Am 20. November 1923 wurde der ,■
Paschke in der Umgebung B« lins von Eetreidedteb
er überraschte, auf b esti al is che Weiseermordei . ji* 8
als halbjähriger Arbeit ist es der KriminalpEzei gelung ^ , ,̂ ^ . ft
Mörder zu « mitten und f e st z u n e h m e n . Es sind drei >n ^
Berliner Fabrik als Maschinenformr tätige Personen , und
36 bezw . 37 Jahre alten Brüder W a l l a t und der 46jährig^
W a s n e r . Alle drei sind Familienväter . > V

W«tternachrichtendieaft der badischen Landeswetterwarte K «rl<

Stationen
Luftdruck

in
Meeres »
Niveau

Tempe¬
ratur

0°
Gestrige
Höchst .
wärme

Niedrigste
Temper .
nachts

Wertheim . . . . . 13 27 »Köniastubl . . . . . . 782.8 12 22 11
Karlsruhe . . . . . . 763 .2 16 28 15Baden -Baden . . . . . 762 .8 15 2b 13Badenweiler . . . . .St Blasien . 12 22 11
Billingen . 784.3 ä 12 24 11
stetdberger Kos . . . . 653 .7*a 8 18 7
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Di« am DamSiag über NocbK ^
Nacht aus Sonnrag über «üic - ^

m zmn Dell delligc Gewitter
FSHnetnflutz trat gestern wiE -̂ «I

i Ttefdruckgebiet über die Ncvw'
Ks?

Allgemeine WttterungSüberstcht .
lagernde Gewitterstörung ist tn der
gezogen und Hat in vielen Gegendenweisem Sagetschlag gebracht. Unter
Wetter ein . — Vorn Ozean ist ein « »erDänemarl gezogen. Seine südlichm Ausläufer haben wäbrcnd m glTrübungen und Regenfälle gebracht. Aus der West» und NordvtN̂ ii>§>,Lustdruckwtrbel von kühlen Lultrnasien begleitet , dt« ostwärts va
so dass in ganz Deutschland Hie besonders tm Osten dos Reicheshandemen warmen Lnfrmasscn durch kühl « verdrängt werden . G»eine mehrtägige Periode kühlerer Witterung mi-t häusigereirnaren Rcgensäll«« als setrher bevor .

Wetterausstchtcn für Dienstag, den 3. Juni 1924 : Wettere "au ,zeitweise wolkig, Regenfäll«, besonders tm Gebirge , etwas atlyr
westliche Wind«.

ruirf;

Masserftand des Rheins :
Bchufterinlel , 2. Juni , morgens 6 Uhr : 312 cm, gefallen
Zehl , 2. Juni , morgens 6 Uhr : 396 cm , gefallen 12 cm .Maxau, 2. Jun -i , morgens 6 Uhr : 609 cm , gesallen 9 «o
Mannheim . 2 . Juni , morgens 6 Uhr : 549 cm , gefallen 12 am

6

$das Märchenhafte seiner Sendung und ließ es auch an « frisEock
(rt «44Mrt« M14^4 fo , o ».. . V. . - —Humor nicht fehlen . Unterstützt wurde er dabei von seinem
Knechte Gotischalk , den Hugo Höcker recht drollig , ganz 0" -des gutmütigen Rittermärchens verkörperte . Den Fuhr «
genspiels, den ewig betrunkenen Rhekngrafen vom Stein ,
F , W . K a i f e r überaus drastisch und wirksam dar . Wie « s l !.iGastwirt Jakob Pech , einem Meisterstücklein von Paul M , ^spricht und wie er dann in dem heulenden Elend seiner ® CI

grtefl!£die beiden Briefe verwechselt , das gehört zum Besten des .vvUl (. | l ■WHIv | v i/vlIAH -Uy11.11j UU7 fII vv , - *t '
Fritz Herz spielte den Waffenschmied Gottfried Friedebo^ --^ ^eindrucksvoll, besonders in der großen Anklagerede vor tfgericht . Der Kaffer , der ^durch die Traumenthüllung des f

ft
%

ftt i
Ln

%

5 1

,ft

N
'kit

%

Strahl in eine peinliche Situation geriet , fand in T r e n ck - ^einen Darsteller , der sich mit gutem Humor aus der Sacke isst tfr
verftand . Aus der Fülle der Nebenrollen , die sich meist >
in den Märchenstil der Aufführung einfügten , sollen die alte ~
von Else Noormann , die Gräfin Helene von Marie #
dorfer . Rosalie , die Kammerzofe der falschen Kunigu"^

"
^,-»^Wera Schuster , und nicht zuletzt Stefan Dahlen ^ ,ite"

Burggraf von Mrnberg hervorgehoben werden . Das
spiel war gut Die Aufführung erreichte, wenn man vcm
Ungeschicklichkeiten , die sich hei Wiederholungen vermeiden
crbsieht, eine schönt Höhe , vor allem weil sie von einem e,n ”
Geiste , dem der romantischen Märchenstimmung voll grotesken
Humor , durchdrungen war . Dr . A . 8 -

Die seit vielen Wochen vorbereitete R i ch a r d - S $$
Woche nahm gestern mit der Morgenfeier ihren |Montag , den 2 . Juni erfolgt eine Wiederholung des „R u I >«jif#Komödienabends '' mit der Komödie „Die Spieler " von
Gogol, dem Monodrama „Die Kulissen der Seele " ""si .gg

"
Rikolajewitsch Evreinoff und der Eroteska „Der Heiratsantl
Anton Tschechow. Die Neueinstudierung von Kleiffs
von Heilbronn " geht am Tienstaa , den 3 . Juni ,male in Szene . Am Sonntag , den 8. Imti kommt im
der dreiaktige Schwank ^Devisen " von Lothar Schmidt Z«r v
Erstaufführung .



t*n % Frnri
'tmSL « eite 3. Nr. 214

« nSßoIfspaitei statt . In Derlnndung damit wird

Mitglieder|ikW ,C|> Für diese Tagungen , di«
»ir£ e° “ sPait < i aus Eüdwestdeutschland in Karlsruhe vereim -
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Aus Baden .
Tagungen der Deutschen Dolksparlei kr

Karlsruhe .
8* . . Sine Rede Etrejemanns .

US) . ; * .*®® 15. Juni findet in Karlsruhe der Badische Tag

• .2 j 1, der^n^ -^ Eosseum
5ilW 'fotL b£ Ien Tagen

Mittelpunn oer ganz«
i ^ btr, . «-unig in der Festhalle bilden.
Wj ? ® n n sprechen wird, ein Zeiö

^ sind eine Reihe von bedeutsamen Veranstaltungen vorge-
neben geschäftlichen Tagungen eine große Begrü -

> . mCollosssum unter dem Ehrenvorsitz von Exz. Dr . B ü r k-
l Tagen an der Grenze seines 80. Lebensjahres steht ,
Mittelpunkt der ganzen Tagung aber wird die große' den , in der der Parteichef Dr .
. . . . . Zeichen dafür , daß die in den letz-

^ egestreuten Gerüchte über eine angebliche Entfremdung
"S mit der Partei vollständig unbegründet find. r .

L^ ^ guug - es Badischen Landbundes.
« f ^ ttm^ uer Gründung hat der Badische Landbund Karlsruhe zmn
Jf ^iistal..^ a*s 2rt seiner LandesVersammlung ausersehen und zwar

»- er diese jeweils im KonzertHaus. Die diesjährige Ta-
.-^ .uen Samstag Vormittag mit einer Sitzung des geschäfts -
!m . ^ orstandes und einer solchen des Landesausschusses «inge-

^ ^ andesversanrmlung selbst fand am Sonntag statt , zu der
SC ! ^ Senb 015 "llen Teilen des Landes in großer Zahl eingefun-

Zur Tagung war auch der Junglandbund Weingarten ,
^ .̂ 'Äe im Lande Baden , mit seiner am letzten Sonntag
-Fehn« und mit Ehrenjungfiauen erschienen , die durch

» zu Jj 10® und den Dortrag vaterländischer Gedichte die Ta -
Uni uationalen Kundgebung erhoben.
^ ter m eröffnete der Landesoorsitzende und Landtagsab -

!, in >? Ebhard die Tagung mit einer kurzen Begrüßungsan -
g . er besonders auf die Not der deutschen Landwirtschaft

oer Aussichten für die Zukunst seien äußerst trübe . Eimig-
» h - » • Landwirtschaft sei daher mehr denn je oberstes Ge-
- LgM ui« Kämpfe, die bevorständen. ein gutes Ergebnis zeitigen.

> m sich zur Aufgabe gemacht , alle Kräfte zu sammeln,
gq, ^ uMen Volk, besonders aber der Landwirtschaft die not -
tertrM, ^ Ubbedingunqen zu verschaffen , vor allem aber wieder
WtWv ! 5U sich selbst und das Nationalbewutztsein zu wecken.

politische Tätigkeit des Landbundes .
. r , es zu führen bei der Beseitigung der letz -

Zwangswirtschast . Der Kampf auf steuerlichem Gebiet
Kampf galt r

N ^ Hi ^ . Zwangswirtsch» , . .
Eß der Erfolge gebracht: die steuerliche Belastung , beson-

^ 5i° «̂ chlrtschaift sei ungeheuerlich groß Eine schwere Sorge
. u "ft bet -.^ drtfrage : die geforderten Zinssätze könne die Landwirt -
"'Ä „ -ffet zetzigen Unrentabilität nicht aufbringen .

- 1 Redner sprach Abg . sterile über die Tätigkeit des~
b^ Sics : 2

. 0ndta g . Er führte aus. daß die Arbeiten des
k? Ml vJ? Zeichen des Ermächtigungsgesetzes ständen. Die erste

jrfjf Jr'rn . s? , Ermächtigungsgesetz sei die Ausstellung eines Notetats
fibet0J!J ™ s Gebiet des Beamtenabbaus und der Sparmaßnah -

erklärte der Redner , daß über die Anträge des
dtnweg vorgegangen worden sei . Scharfen Protest legte

L ^gen die hohe Fleischsteuer ein . Das vom Landtag
(jÄt euI^ Ueischsteuergesetz. das auch Hausschlachtungen besteuert,

i. ? sondern ein Ausnahmegesetz. Zum Schlußr ailf das marxistische System zu sprechen , von dem sich
|k Parteien ins Schlepptau nehmen lassem

\ \J d i ^ um^ Weordneter Klaiber machte hierauf eingehende
Ich » n u^cr die Tätigkeit des Landbundes in der Land -

^ jMlritz^ " 0kammer und streifte die Organisati -msarbeit des
*J < h*. ^ Das ganze Gebiet der Förderung der Landwirtschaft

! »

$

Irf**

&

«■

«

C 9*1* übertragen werden. Starke stem-
Uindernisie würden der Teilung der Arbeitsgebiete zwi -

iz. und Landwirtschaftskammer entgegengesetzt .
j *,jLbte ^ e r - Meisienbeim berichtete im Anschluß hieran^ «y^ ltsiP^ oiten des Landbundes im Reichstag und über die

toi
* suL Vb politische Lage des verhinderten Reichstagsabge -

ochsen . Hinsichtlich der Erfiillnngspolitik bemerkte er
^ dem man sein standwerkszeua genomme

Nbg. Falber schließt mit einem Appell
^ ^ deutschê Volkes.

er.
genommen habe,

am die

Badische Presse <Motrtaga « S«abe>
Hierauf folgten Ansprachen des neugewählten Rvichstagsabg.

I u l i e r und des Direktors des Reichsladnbnndes , Major m D.
Kriegsheim . Rach Erstattung des Geschäftsberichtes durch Di¬
rektor Füller gab dieser eine Reihe von Entschließungen
bekannt, die Forderungen auf wirtschaftspolitischem Gebiete enthaltem
U. a. wird darin verlarrgt : Aushebung der Reichsmilchverordnung und
der daraus abgeleiteten badisiyen Milchoerordnung , lückenloser Zoll-
schutz der landwirtschaftlichen Produktion (wobei sür Baden nament¬
lich Tabak , Weim Obst und Gemüse iirbetracht konnnen) , sowie Wie¬
derherstellung des Schlachtvieh- und Fleischbeschaugesetzes . Den Ren¬
tenmarkkredit häb die Versammlung für unzulänglich und uner¬
schwinglich . Sie wünscht ausreichende Personal - und Warenkredtte
bei Zinssätzen, die der Eigenart des landwirtschaftlichen Betriebes und
der Notlage des Bauernstandes Rechnung tragen , ferner Schaffung
einem badischen Bodenkreditanftalt und langftistige Realkredite . Wer¬
ter werden für die Landwirtschaft tragbare Steuern verlangt , desglei¬
chen Wiederherstellung der Steuerhoheit der Länder und steueMche
Vereinfachung sowie Wiederkehr der abgebauten örtlichen Steuerein -
nehmereien , Revision der Branntweinsteuergesetzgebung zugunsten der
kleinen und mittleren Obsibrenner gebührende Rücksicht auf die Land¬
wirtschaft bei Berte >lung der sozialen Lasten. Schutz der Parzellen -
pächter gegen wucherische Ausbeutung und endlich Uebertragung der
gesamten Landwirtschaftspfiege , auf die Landwirtschaftskammer . In
einer wefteren Entschließung wird di« Schaffung eines christ¬
lich - nationalen Blocks empfohlen, um so die Auswirkungen
der Zersplifterung der bürgerlichen Parteien zu mildern , und in die¬
sem Sinne auch eine Umbildung der badischen Regierung gefordert.

Sämtliche Entschließungen wurden nach einer kurzen Aussprache
einstimmig angenommen . Der bisherige Vorstand des Landesausschus-
ses (E e b h a r d 1 . Vors, und K l a i b e r 2 . Vors. ) wurde durch Zu¬
ruf wiedergewählt . Hierauf schloß Gebhard mit Dcmkesworten die
Tagung . Die Versammelten sangen das Deutschlandlied.

*
r . Durlach , 2 . Juni . Unsere alte Markgrafenstadt stand am Sams¬

tag und Sonntag im Zeichen des deutschen Liedes . Der Gesang¬
verein Lyra Durläh feierte nämlich sein 60jähriges 2tif °
rungsjubiläum . Im Anschluß an diese Feier fand ein Gau -
sdngertag des Karlsruher Sängerqaues statt . Eingeleilet wur¬
den die Festlichkeiten drrrch ein großes Konzert am Samstag abend in
der Festhalle . Unter den prachtvollen Chören der Lyra unter der
energischen zielbewußten LcitUiNg des Chormeisters Maier fanden
besonders wohlverdiente Anerkennung die Wolgalicder , mit deren
Vortrag der Verein seine Meisterschaft in der Pflege des Männerge -
saugs bewies . Große Verdienste erwarb stch dabei Herr Fritz Held
von Karlsruhe , der mit feinem Empfinden die Rezitationen zur Gel¬
tung brachte. Den musikalischen Teil hatte die Harmonie¬
kapelle unter der Führung ihres Dirigenten Rudolph übernom -
ineu. Auch sie fand wie der sestgebende Verein reiche wohlverdiente
Anerkennung . Bei dem anschließenden Bankett wurden von ver¬
schiedenen Rednern die Verdienste der Lyra gefeiert . So sprachen
u . a . der Vorsitzende des Vereins Herr E lo ck n eu über die Geschichte
des Vereins , Herr Oberbürgermeister Z ö l l e r , der den hohen sitt¬
lichen , moralischen und nationalen Wert des derrtschen Liedes in wir¬
kungsvollem rhetorischen Aufbau beleuchtete und der Vorsitzende des
Karlsruher Säugergaues Herr R i e p l e , der die Glückwünsche des
Gaues übermittelte und dem Vereinsvorfitzenden Glöckner den Ehren¬
brief des Karlsruher Säugergaues überreichte . Am Sonntag bewegte
sich unter Beteiligung von mehreren Musikkapellen ein imposanter
Festzug durch die Stadt . Endziel des Festzuges bildete der
Schloßgarten , wo sich unter dem herrlichen Laubgewölbe uralter
Bäume bald ein vichttges Sängerfest entwickelte . 17 Gesangvereine
des Gaues hatten sich etugefunden, die in Einzel- wie in Eefamtchören
herrliche Proben ihrer gutgepflegten Sangeskunst gaben . Dazwischen
spielte die Feuerwehrkapelle unter der Leitung ihres Dirigenten
Schutzmann recht flotte Weifen. Bei diesem Gausängertag wurde
dem festgebendenVerein von dem Gauoorsttzenden Herrn R i e p l e der
Ehrenbrief des deutschen Sängerbundes übergeben. Besondere Aner¬
kennung fanden außer den Einzelleistungen der verschiedenen Vereine
die Gefamtchöre, bei denen der stellv . Gaudirigent Maier den Ver¬
ein zu einen harmonischen und festen Gefüge zichammemgeschmiedet.

) !( Stupserich (A . Durlach) , 1 . Juni . Heute fand hier der
88, Gauabgeordnetentag des Pfinzgaumilitärvereinsverbandes unter
großer Beteiligung statt . Bor der Delegierteuverfammlung war
Festgottesdienst . Der Nachmittag gestaltete sich zu einem wahren
Volksfeste. Von Durlach nahmen der Artilleriebund St . Barbara ,
der Leibgrenadierverein und der Verein ehemaliger Retter an der
Feier teil .

) ! ( Heidelsheim (Amt Bruchsal) , 1 . Juni . Der hiesige Militär -
verein feierte heute unter ungeheurer Beteiligung sein fünfzig¬

jähriges Stiftungsfest . Die Festtede hielt Fabrikant Becker - Unter ,
grombach, Eisenbahninspektor S ch m i t h - Karlsruhe überbrachte die
Glückwünsche des Prästoiums und überreichte zugleich dem Verein die
goldene Fahnenmedaille für fünfzigjährige Zugehörigkeit zum Badi¬
schen Kriegerbund . Zehn Veteranen von 1870 71 konnte das Ehten -
zeichen für 80jährige Mitgliedschaft übergeben werden.

I ! Rastatt , 2 . Juni . (80. Stiftungsfest des Gesangvereins Lie-
derkranz-Freundschan . Am Samstag und Sonntag feierte der Gesang¬
verein Liederkranz-Freundschwft Rastatt unter reger Anteilnahme der
ganzen Stadt und der nächsten Umgebung sein 80 . Stiftungsfest . Ein¬
geleitet wurde das Fest am Samstag abend mit einem Fest-Konzert
in der Realfchul-Turnhalle unter Akitwirkung von Frl . Hedy Jraccma -
Brügelmann , Karlsruhe , Frl . Lina Heufser -Rastatt und des verstärkten
Orchesters des Jnftrumentaloereins Rastatt . Anschließend fand im
Lmdensaale das Fest-Bankett statt . Der 1 . Vorsitzende des Vereins
Herr Prof . Peter eröffnete das Bankett mit einer Begrüßungsan¬
sprache , worauf Frl . Martha Zipp einen Prolog sprach . Rach dam
Vortrag des Männerchores „Laßt Jehova " von A . Zyysiig, hielt Herr
Prof . Peter die Festtede . Alsdann erfolgte die Ehrung von Mitglie¬
dern von 50- bis 25jähr !ger Mitgliedschaft durch Ueberreichuug von
Diplomen und Sängerringen . Herr Oberbürgermeister Renner
überbrachte die Glückwünsche namens der Stadt Rastatt , die Ehren -
mngfrauen Übersichten dem Jubelverein eine Fahneuschleise. Hieraus
dankte Herr Prof . Peter allen , die zum guten Gelingen des Festes ihr
Bestes getan haben , auch der zweite Vorsitzende des Vereins allen
Festteilnehmern und richtete einen warmen Appell an die Jugend , sich
den Gesangvereinen anzuschließen , um mitzuhelfen , den deutsche»
Männergesang , als das höchste Kleinod das uns geblieben , nach Kräf¬
ten zu pflegen und zu hegen. Nicht unerwähnt seien auch die herr¬
lichen Vorträge des Schwarzwaldguartetts unter der mustergültige»
Leitung des Dirigenten des festgeben d̂en Vereins , Herr Gymnasial -
musiklehrer Wilhelm Weis . Das Ehrenfinaen der befreui»
dctem Vereine am Sonntag nachmittag in der Realschul-Turnhalle bil¬
dete die Glanznummer des umfangreichen Programms . Auch da»
gesttige Sängertreffen hat wiederum gezeigt, daß auch in den kleine«
Landvereinen recht tüchtig gearbeitet wird . An dom Ehrenfingen nah¬
men folgende Vereine teil : Jagdhaus Winden mit 35 Sänger , Sän¬
gerbund Riederbühl mit 35 Sänger . Fremmsrsberg Sinzheim mit 38
Sänger , Liederttanz Iffezheim mit 45 Sänger , Liedeickranz Bisch¬
weier mit 42 Sänger . Edelweiß Wintersdorf mit 50 Sänger , Eintracht
Oberweter mit 60 Sänger . Liederkranz Steinmauern mit 60 Sänger « ,
Konkordia Malsch mit 70 Sängern , Konkordia Baden -Baden mit 78
Sängern , Oostal Oos mit 80 Sängern . Frohsinn Raltaft mit 100
Sängern , Liederkranz Malsch mit 100 Sängern , Appllonia Rastatt
mit 110 Sängern , Harmonie Durmersheim mit 135 Sängern . Lieder¬
kranz Karlsruhe mit 17 0 Sängern und Konkordia Karlsruhe mtt ->
200 Sängern . Insgesamt nahmen rund 15 00 Sänger an dem
Ehrensingen teil . Rach Schluß des Ehrensingens bewegte sich der
stattliche FeftMg unter den Klängen der Kapelle des Jnftrnmental -
verein« durch die Straßen der Stadt nach dem Mvseumsgmrton. De»
Abschluß des Festes bildete am Abend der Fe st ball im Löwensaale.

— Offenburg , 1 . Juni . (Bubenstreich.) An einem der letzten
Abende gegen 11 Uhr wurde von bis jetzt noch unbekannten Täter «
auf den Bahnkörper 3 aus den Anlagen stammende Sitzbänke ge¬
worfen . Die Bänke wurden durch Bahnpersonal wieder entfernt ,
fodaß ein Unfall verhütet wurde.

: : Gengenbach, 31 . Mai . (Feuer .) Das Oekonomiegebäude des
Sägers Josef Wusler im benachbarten ReicheNbach ist gestern ftiih
vollständig niedergebrannt . Bon den Fahrnissen konnte alles gerettet
werden. Man vermutet Brandstiftung .

— Konstanz, 1 . Juni , (tvjähriges DienstjubilSmn .) In alle«
Still « beging vor wenigen Tagen Stadtpfarrer D . Zandt fein
40jähriges Dienstjubiläum . Aus den Kreisen der evangelischen Ge¬
meinde, vom Oberkirchonrat, den Behörden usw . gingen dem Jubilar ,
der seit über 15 Jahren hier seelsorgerlich tätig ist , herzliche Glück¬
wünsche zu . Stadtpfarrer D . Zandt ist bekanntlich seit einer Reihe
von Jahren Vorsitzender des Eusiav -Adolf-Vereins .

— Konstanz, 31 . Mai . (Hundefperre.) Nachdem sich die Fälle
von Hundetollwut in der Bodenseegegend stark vermindert haben ,
ist die Hundesperre in Konstanz jetzt wieder aufgehoben worden . In
den letzten Wochen find eigentlich neue Fälle von Tollwut verdächttgem
Hunden nicht mehr bekannt geworden. .
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Der Kaserlsepp .
Von

W ftit
’uei Hai Peter Prior.

jtsH jJSt (L
et

!IcPP> ein eisgraues Manderl , war feit zwanzig Iah -.-
i“ j| ’’ lt

J ‘c 8ct ' ‘
, seit dem Tage , an dem er oben im Hoizschlaz

Cer,
^ ^ tte . Von da ab ging's nimmer mit der Arbeit ,

ft ,
!on ^ einer der Fleißigsten , wurde eine Last für die

tfte ^ "r ?- Und er mutzte sein Leben als Einleger fitsten , d. h.
(jjft itt, £ Wochen bei dem, drei Wochen bei dem andern Dauern ,
V 5’6er

0
fc
tr? ^Cnim 10111 utlt> wieder von vorn anfangen konmte.

fc? * 05 Danzig Jahre macht , dann lernt er die Leute im
fy

*ft ba P
' Unö der Haferlfepp kannte sie alle ganz genau . Es

m? 'Uctn’ denen er gerne wieder hinging , andere wieder
*ft> ^ fälerh *

et ^ Egst hatte , d '
ie ihn im Schweinestall schlafe» lie-

Essen gaben. Da waren wieder Bauern , die hol-
^ von Arbeitskraft aus dem Gelähmten heraus .

hmv,
at ®citcn das bißchen Dettelbrot . Ja ! So ging 's

0 ?' ab unk gut , bald schlecht . Geld sah der Hafeplsepp
5e, 5tt ein paar Kreuzer , die er in Tabak anlegte . War

![[
' “ ts w

‘ e ,hent guten Bauern , dann lungerte er von einer Essens -
« , hift^ -^ eren auf der Landstraße umher oder stiea au ? V, • .>mQ . — auf der Landstraße umher oder stieg auf d '

sirt l Un^ scherzte dort mit den Schwoagerinnen , daß es nur
O ' öer p „

atte ’ beim er war als Junger ein arger Hallodri ge-
‘ , ftfei , Aber schlau war er geblieben. Wenn ein Dauer

ß Üepp anderen , so ein̂ bissevl Klatsch , dann zuckte der
Aey

. ~
, M«n Dort» . i ii »v »***v . * t wn *“**'*-

atr . 1 ““b Sonst kann a jeder Bauer mache» , was er
tel„ Leut '

, alle miteinander .
" Und er kam ziemlich

ein
' 1 ^ oVilt

^ •e’1len, p
6S s^

.
ünen Tages , als der Sepp früh aussteigcn wollte

Un^
'^ Kuhstall beim Moserbauern , da ward "hm arg

bachtx *£ konnte nicht laufen , weil sich alles um ihn drehte.
fc».

' an « ßierfrtt öeht *« )Trtrt% nrRpit tRm MvTtpf irfnePP , ans Stecken geht's . Unld neben ihm schlief «in
iu Ten weckte der Sepp und bat ihn , hinüber ins

h ühnM:!\ Un53 chw ein wenig Weihwasser zu holen aus dem
"
lächle 5,, ; ber im Zimmer hing . Der Handwerksburiche. ging

Haften , ^ -
in c*m'm Haferl , das der Sepp stets bei sich trug

\ e*
nieint^ ,einen Namen hatte , das Weihwasser. Sepp trank es

b %iiüer nUTt s^ ' bm wohler . Der Handwerksbursche wollte
Achsen bolen . aber der Sepp meinte , er solle es lieber

»U. > CI . der Sepp, lerne jetzt ohnedem bald im Fegefeuer

dem Teufel seine Großmuttor kennen . Die sei ihm lieber wie die
Bäuerin . Aber e >nen Gefallen könnte ihm der Hand̂werkÄbursche
erwoisen. „Da hast einen Zwanziger "

, sagte der Sepp . „Jetzt gehst
aufsi in Friedhof . Ganz hinten an der Mauer liegt ein Grab . Es

. steht drauf : Hier ruht die ehrbare Jungfrau Kreszentia Himmel¬
bauer , gestorben im 18. Jahre seines Lebens . Von dera ihrem Grab ,
da hofft mir ein Büscherl Blumen , san anna drauf . Gelt ,
dös machst ? " Der Handwerksbursche, der einen Silberzwanziger er¬
halten hatte , lief auf den Friedhof und brachte bald ejinen Buschen
Vergißmeinnicht , Alpenrosen und Jasmin . Als er kam, faß der Ha-
fcrlfepp auf dem Rand feines Streubettes und der Schweiß lief ihm
über die Stirn herunter . „So . dank dir schön"

, stammelte er, „leg 's
nur hin da , das Sträußcrl . So , jetzt behüt dich Gott , mach 's guat !"
Und der Handwerksbursche ging in die Küche und erzählte der
Bämierin , daß der Einleger sterbe. Aber die Bäuerin meinte , das
werde nicht so schlimm sein , und der Bauer hörte gar nicht hin , und

Kiuchelmagd lachte und der Halt -rbua sagte : „Der lebt noch
brmdert Jahr .

"
Im Kuhstall aber , hinten in de- Ecke , preßt - der Haferlsepp

seinen Blumenstrauß an die Brust und in die letzten Züge des Ein¬
legers mischte sich das Gebet : „Und vergib uns unsere Schuld, als
auch wir vergeben unseren - "

. Dann war 's vorbei .
Im Hause aber buken sie Krapfen , und als der Loisl dem Ein¬

leger einen bringen wollte und sah , daß er tot war , aß er de» Krapfen
selber .

Driefmarkenkunde .
Im neue» deuffche» Adlermuster erschien ei« neuer Wert zu

40 Pfennig , olivbrau » , Riffelgummierung und 14-Z8hmmg , ebenso
die 2 Mark -Marke , die Köln am Rhein mft dem Dom in der Mitte
und seinen zahlreiche» andern Türmen zeigt, in den Wolken rechts
oben liest man den Namen der Stadt . Das Bild ist auf einem netz¬
artigen auillochierten Untergrund , links und rechts die Wertziffer 2,
in der Mitte die Buchstaben 2 Mark , unten Deutsches Reich in schraf¬
fierter Bruchschrist . Das ganze Bild ist von einem 1 Millimeter brei¬
ten , Willochierten Rand umgebe « . Die Marke ist in blauer Farbe
rn Kupferdruck auf iveißem Waffelwasserzeichenpapier im Bogen zu
50 Stück hergestellt worden.

In Frankreich find zur Feier der Olympischen Spiel «
letzten Monat vorerst 2 Marken in länglichem Querformat auf weißem,
starkem Papier ohne Wasserzeichen mft 14 -Zähnung in Tiefdruck her-
gestellt wordm . Die Marken , die zwar unter die Kategorie der Ueber-
flüsstgen oder Spekulationsmarken gehören , finden selbst in Frankreich
geteilten Beifall . Der 10 Emt -Wert zeigt links im Bild Kopf und

Oberkörper eines nackten , mit dem Lorbeorkranz gekrönten Sieger , der
den rechten Arm weit van stch streckt , der 25 Eent -Wevt zeigt der
obere Teil einer Frcmengestalt , die auf der Handfläche eine Statu »
der Siegesgöttin balanciett .

In der Schweiz wurden di« Postmarken zu 1 und 3 Rappe«
aus dem Verkehr zurückgezogen , weil die derzeitigen Pottofätze die¬
selben überflüssig machen . Sie sollen durch Üeberdruck in solche ztz
10 und 20 Rappen umgewcmdelt werden . Es sollen auch in der
Schweiz in nächster Zeit drei neue Flugpostmarken verausgabt werde» ;
als Bild wählte man eine allrgorffche Frauengestalt . Vorgesehen find
die Werte zu 88 und 75 Eent und 1 Franken .

In Danzig find 5 Ganzsachen mit der neuen Wappenzeichmrng
erschienen und zwar drei Postkatten und zwei Autwortpostkarten . Die
Postkarten a 5 Psg ., orange , für Ortsverkehr , a 10 Pfg -, hellgrün ,
für Jnlandsverkehr , a 25 Pfg . für Auslatzdsverkehr , sowie die Ant¬
wortkarten zu 10 und 25 Pfg .

In Rußland ist die bekannt« Lrntnmarke non auch gezähnt
herausgegeben worden.

In Ungarn find drei schöne Wohltättgkeftsmaicken erschiene«
unld zwar 300 Korona d . blau , 500 K . sepia, 1000 K . schwarzgrün,
ferner einen neuen Wert im Schnittermuster als Freimatte von 500!
Korona und auch die erste hohe Dienstmarke ohne Wellenuntertdruck
im Wett von 100 Korona . Auch find in Ungarn 4 Flugpostmarke«
erschienen, sie präsentieren stch recht nett im Querformat der Parla »
mentmatte In zweifarbigem Buchdruck . Die Matten zeigen im Mittel¬
feld ein fliegender Mensch über Budapest , in einer oberen Randleiste
sieht das Wort „Magyarorfzag "

, während in den untere« Ecken stch di«
Wertziffern befinden. 100 Korona ziegelrot , fchokoladebraun. 500 K.
hellgrün , blaugrün , 1000 K . d braun , gelbbraun , 2000 K. hellbla «.

In Rumänien sind in letzter Zeit verschieden « höhere Wert «
der Frei - und Zahlmatten erschienen . Di« Zähnungen fnrd wie beß
allen neueren Rumänier -Matten sehr verschieden . Infolge Erhöhung !
der Pascen für die soziale Fürsorge müssen die Briefe ftr Rurnönie «
neben der Frankatur eine Wohltätiakeitsmarke zu 25 Baut tragen ,
Damit bekommt dieser Wett , der bisher bloß fiskalischen Zwecke«
diente , auch Interesse für den Briefmarkensammler Es ssnd affo
folgende neue Matten zu verzeichnen : 3 Lei braun , 6 Lei rot als Frei¬
marken, 3 Lei schwarz auf grünlich . 8 Lei schwarz auf grünlich, atz
Zahlmarken und 25 Bani als Wohltäligkeitsrnarke .

Die Ochsenköpfe von Rumänien gehören bekamiMch z«
den seltensten Europamarken . Besonders dis 81 Parale ist eine de»
seltensten Marken überhaupt . Man wird stch darüber nicht wunder «,
wenn man die nach amtlichen Quellen angegebenen Zahlen hört , wie
viele Stücke eines jeden Wertes , während der Kurs,zeit (1858) dieser
Marken verkauft wurden , nämlich ' 3691 Stück der 27 Pavale . 4772
Stück der 54 Parale , 799 Stück der 81 Parale und 2584 Stück der IW
Parale . Der hohe Wert dieser Matten , besonders der 81 Parale
affo zweifellos begründet . X EL-
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. Dom Karlsruher Sladlgarlen .
Die Bereicherung - es Tiergartens. — Die geplante Erstellung

eines Musikpavillons.
Am Freitag ist der schon seit mehreren Tagen erwartete T : er -

ftansport für den Karlsruher Tiergarten eingetroffen, bestehend aus
10 Affen , 2 Leoparden und zwei Seelöwen . Leider konnte
der von der Stadt angekaufte junge Elefant noch nicht mitgebrachl
werden , da er noch nicht den Grad der Zahmtheit erreicht hat , daß
er ohne ernstliche Gefahr einem öffentlichen Garten hätte überlassen
werden könnrn. Der junge Elefant stcht nämlich noch in den Flegel -
fahren eines ungezähmtcn Wilden, der die Gewohnheit hat , in der
ibm eigenen Unkultur alles kurz und klein zu schlagen, wenn es ihm
gerade patzt . Datz dieser widerspenstige Kerl noch nicht in unfern
wohlMpflegtcn Tierpark patzt, wird man begreifen können

Wie man hört , soll die Stadt die Absicht haben , für die Baren,
Wölfe, Panter und anderes wildes Getier bessere und gesündere
Aufenthaltsräume .ui schaffen. Die Tiere sollen nämlich nach dem
Muster von Stellingen Brwegungsfreihe-t bekommen in einem steten
Auslauts , der es ermöglicht , die Tiere im Freien in ihrem Tun und
Treiben zu beobachten . Es wäre zu begrüßen , wenn dieser Plan recht
bald vcrwirkl'cht werden könnte, denn die derzeitigen Käfige der
Raubtiere sinid viel zu kle 'n und ungesund , so datz eg kein Wunder tft,
wenn die wertvollen Tiere vorzeitig krank werden und eingehon .

Bei dieser Gelegenheit möchten wir noch einen anderen Wunsch
tor Karlsruher zur Sprache bringen , nämlich die baldige Er¬
stellung eines neuen Musikpavillons im Stadtgarten .
Der Besuch des Kölner Mannergesangvereins hat wieder einmal
deutl'

ch bewiesen , wie notwendig die endliche Inangriffnahme dieser
Arbeit ist Nur dem Mangel eines geeigneten Musikpavillons war
es zuzufchreibcn , datz bei dem großen Sommernachtsfeft am Himmeb -
fahrtstage die Kölner Gäste auf den Vortrag einiger Lhöre im
Karten verzichteten und damit das nach Tausenden zählende Pubh
kum um einen besonderen Genuß gebracht wurde . Die Erstellung d
Musiftempels ' st schon deswegen eine dringliche Angelegenheit, weil
sich für di »sen Sommer nur ein paar weitere große Gesangvereine
zr .m Besuch unlerer Stadt angemeldct haben , denen man auch M'cht
zumuten kann, von dem provisorischen Podium vor dem Aufgang zum
kleinen Festhnll 'saal ihre Leistungsfähigkeit zur Geltung zu bringen
Mit der Erstellung eines neuen Pavillons würde auch d '

efes Provi «
>vrtum verschwinden . Das sollte aber recht bald geschehcn, da diese»
Brettergestell nicht nur ein unangenehmes Verkehrshindernis im
Wirtlchaftsbetriebe ist , sondern auch das geschloffene Bild des schönen
architektonischen Aufbaus der Freitreppe verunstaltet. r-

Bei dem Gewitter heute nachmittag um 2 Uhr schlug der

Blitz in den Umfchalterraum des hiesigen Fernsprechamtes . Es ent¬

stand ein Brand, der aber bald gelöscht werden konnte . Vorerst
sind sämtliche Leitungen nach auswärts ge stört .
Die Arbeiten zur Behebung der Störung sind im vollen Gange.

) ! ( Der erste Sonntag im Juni brachte herrliches Sommerwetter
Den Kaffen der Eisenbahnen , der Elektrsichen usw . brachte dieser
günstige Umstand reichliche Einnahmen, denn der Ausslugsverkehr
war außerordentlich stark . Der am 1 . Juni in Kraft getretene Som¬
merfahrplan bringt wesentliche Aenderungen im Laufe der Züge .
Sehr anerkennenswert war es von der Aufsicht, datz das reisende
Publikum am Schalter jeweils auf die Fahrplanänderungen aufmerk¬
sam gemacht wurde , so datz mancher Aerger verhütet wurde . Von
auswärts hatte die Landeshauptstadt regen Zuzug . Besonders guten

, v>ver in feinem fommer -Besuch hatte der Stadtgarten aufzuweisen ,
lichen Kleid auf Fremde und Einheimische stets seinen Zauber aus¬
übt . Sowohl das Vormittagspromenadenkonzertder städt. Schiiler-
kapelle , wie jener am Nachmittag durch die Feuerwehrkapelle ließen
an Besuch nichts zu wünschen übrig. Auch über die neuen Pächter
Erimmer-Neumaier hört man nur Worte des Lobes und der Aner¬
kennung . Reger Verkehr herrschte zu den gestern eröffneten Volks¬
schauspielen in Octigheim, die nichts an Anziehungskraft eingebüßt
haben . Starker Zuzug hatte unsere Nachbarstadt Durlach , wo der
Gesangverein „Lyra" sein kvjähriges Stiftungsfest in großzügiger
Weise beging. Die Deutsch- Oesterreicher Pforzheims hatten dem hie¬
sigen Bruderverein einen Besuch abgcstattet , die Gäste wurden am
Bahnhof begrüßt und unter Musikbegleitung nach der „Gartenlaube"

geleitet. Zu dem Sängerfest in Spessart (Amt Ettlingen) hatten sich
zahlreiche Vereine eingefunden , auch solche von hier . Bon sonstigen
Veranstaltungen ist besonder» die Eröffnungs-Morgenfeier anläßlich
der Richard Strauß-Festwoche und die Aufführung des „Rosenkava¬
liers " unter des Komponisten persönlicher Leitung im Landes¬
theater zu erwähnen . Der Gesangverein Silchcrbund hatte vormit¬
tags einen Festakt im kleinen Festhallesaal. Am Nachmittag ver¬
anstaltete der Karlsruher Männerturnrerein 46 in der Festhalle ein
vorzüglich durchgeführtes Schauturnen, dem sich abends ein Ball an -
schlotz. Wer nicht auswärts ging, unternahm einen Spaziergang nach
der Frühjahrmesse , die wie immer ihren alten Reiz ausübt. Wenn
auch einige Großbetriebe fehlen , so ist auch diesmal für alle gesorgt ,
was auf einer Messe gesucht wird. Auch der neue Metzkewirtschafter
Ehrhardt sorgt für Unterhaltung seiner Gäste durch Engagement
einer besonderen Musik- Kapelle .

1 Rascher Tod . Beim Stiftungsfeste eines hiesigen Korps erlitt
ein Alter Herr , der aus Magdeburg zu dem Feste seiner Verbindung
gekommen war, einen Herzschlag, der den sofortigen T o d des Herrn
zur Folge hatte. Infolge dieses traurigen Ereigniffes wurden alle
vorgesehenen weiteren Festveranstaltungen abgebrochen.

) s Die herrschend« Kreditnot wirkt sich in der «anzen Geschäfts¬
welt in der empfindlichsten Weise aus . Jeder Tag bringt Meldungen,
datz sich immer mehr Firmen, deren Leistungsjähigkeit außer allem
Zweifel stand, unter Eeschäftsaussicht stellen muffen . Wie die
Firma H a i d u . N e u mitteilt , zwingt die Kreditnot diese Gesellschaft,
ihren Betrieb von heute ab für einig « Zeit stillzulegen ,
wodurch 2 206 Arbeiter brotlos werden .

W. Tierquälerei beim Biehtransport. Der Vorstand des Tier¬
schutzvereins hatte, wie uns geschrieben wird, am Sonntag vormittag
um J-310 und um 11 *4 Uhr leider Gelegenheit, sich über große
Mißstände beim Schlacht - und Znchtviehtranspyrt auf der Bahn
am hiesigen Bahnhof (Gleis 91 zu überzeugen Es handelt sich um
einen Zug mit 28 Wagen, meU! Großvieh . In einem Wagen mit
15 Ochsen lag ein Tier davon verendet in der Ecke , in einem anderen
mit 10 Bullen lag einer davon verendet direkt an dem Holzgitter
des durch Plomben festverschlossenen Wagens . Es soll nach den
neueren Verordnungen des Reichsverkehrsministers verboten sein,
die Wagen auf dem Transport zu öffnen . Die Mehrzahl der Wagen
kommen aus Dänemark und sind für die Schweiz bestimmt . Die
toten Tiere dürfen also nicht bei ihrer Ankunft in Basel entfernt
werden . Am gleichen Morgen etwas vor K10 Uhr stand ein Wagen
mit 19 Kälbern, 9 Stück Großvieh und 8 Schweinen auf dem Gleis
nebenan. Die armen Tiere brüllten jämmerlich vor Durst und nie-
man war da . um ihnen zu helfen . Der Vorstand des Tierschutzvereins
sah sich vergebens nach Tränkgelegenheil um . Durch das Personal
erfuhr man ferner , daß am Abend vorher in einem Wagen 30 Schafe
und 6 Stück Großvieh zusammengepfercht waren. Die Bahnhofs-
polizei verlieh in dankenswerter Weise beim Feststellen der Tatsachen

ihre Unterstützung und übernahm es , sofort Strafantrag zu stellen. Der‘ lsruher X " . . ' " - - - '
Karlsruher Tierschutzverein wird im Verein mit dem Verbände der
deutschen Tierschutzvereine energische Schritte gegen diese traurigen
Zustände beim Reichsverkehrsministerium unternehmen .

# Die Ringkitmpse im Tolosseum fanden am Samstag bei aus¬
verkauftem Hause ihr Ende . Es rangen nur noch die Preisträger.
Um den 3. und 4 . Preis rangen als ersts Paar Gebhardt gegen Van
den Born. In der 40 . Minute gelang es van der Born sich den
3 . Preis vor Gebhardt zu sichern . Mit Spannung erwartete man das
Ringen um den 1 . und 2 . Preis zwischen Sauerer und Charuschin.
Beide Ringer erklasstge Techniker suchten sich gegenseitig zu überlisten .
Sauerer ' gelang es in der Gesamtzeit von 1 Stunde 24 Minuten den
gefährlichsten Gegner der Konkurrenz aus beiden Schultern festzu-
halten und sich somit den 1 . Preis zu sichern .

Mord und Selbstmord . Am Samstag , den 31 Mai 1924 nach'
mittags 6 Uhr hat der verheiratete 30 Jahre alte Blechner Albert
Friz , der nebenbei ein Wohnungsbüro betrieb , tn seiner Wohnung
Zähringer st ratze Nr 59 seinem 6 Jahre alten Sohn , den er
zu sich ins Bett legte, mit einem Revolver einen Schutz in den Kopf
beigebracht und dann sich selbst durch einen Schutz in die Schläfe ge¬
tötet. Das Kind, das nicht sofort tot war, hatte Friz in seinem
Arm liegen. Das Kind wurde nach dem städtischen Krankenhaus ver'
bracht, wo es während der Nacht starb. Friz hatte tags zuvor seine
Frau, mit der er in Streitigkeiten lebte , schon mit einem Revolver be¬
droht . weshalb er festgenommen und ihm auch der Revolver abge -
nummen wurde . Er wurde am nächsten Tage wieder entlasten und
kaufte sich einen anderen Revolver, mit dem er die Tat ausfuhrte.

Selbstmordversuch . Am 30. Mai 1924 hat sich ein 29 Jahre alter
lediger Kaufmann aus Liebeskummer in seiner elterlichen
Wohnung in der Stabel st ratze mit einem Revolver einen Schuß
in die Brust beigebracht Er wurde in schwerverletztem Zustand ins
städt. Krankenhaus eingeliefert.

Unfall . Am Samstag nachmittag stürzte ein Malerlehrling in
einem Hause der Hoffstraße bei Vornahme von Ausbefferungsarbeiten
von einer 3 Meter hohen Leiter, Er zog sich glücklicherweise nur leich
tere Verletzungen zu

Hitzschlag: Am Samstag abend erlitt ein verheirateter Händler
von hier auf dem M e ß p l a tz einen Hitzfchlag. Die Sanitätswache
leistete ihm Hilfe und wollte ihn nach ferner Wohnung verbringen.
Beim Durlacher Tor wiederholte sich der Hitzschlag, sodäß der Kranke
nach der Polizeiwache verbracht werden mußte . Auf Anordnung ei¬
nes herbeigerufenen Arztes fand er sodann Aufnahme im städt. Kran¬
kenhaus .

| Boranzeigen der Brranstalter. ]
A Die Deutsch« KolontalseicUschast, Abteilung KarlSruk,«, kiindiat sür

de» 4. Juni 1924, 8 Uhr abends, im Eintrachtsaal einen weiteren Lichtbild
dervortvag an. Herr Veteriniirrat Dr. Hammer , der als RegierunSS-
tiemrzt tn Deutsch -Oltairika tätig gewesen ist und dort unter General von
Lettow -Borbecks unbesiegten FaHnen mtlgekämpit hat , wird über das Thema :
„Was Haben wir mit Deutsch - Ostasrika verloren k " , spre .
chcn . Er will uns vor Augen führen , welche wirlschaftltche und kulturelle
Entwicklung Ostafrtka , die aussichtsreichst« unserer Kolonien in der kurzen
Zeit eines Mcnschcnalters während dessen sie in deutschem Besitz gewesen ist,
genommen h-it. ES soll ferner gezeigt werden , welche Bedeutung dies« Ko¬
lonie gerade jetzt , wo st« uns durch das Versailler Dtktar geraubt worden
ist , für unser Vaterland haben würde . Wie die KriegssElüg «, geht au«
die Kolontallüg « die Behauptung , die deutschen seien zur Kolonisation unfähig
und nnwürdig durch die Ereignisse der letzten Jahre . Der Kamvf unseres
Volkes gelte dieser Lüge ! Unsere, auch von dem Ausland nicht bestrittenen
Srsolg « aus dem Gebiete der wirtschaltlichen Kolonisation und die morali¬
schen Eroberungen, die wir bet unseren Eingeborenen gemacht haben , gebe«
uns nicht nur das Recht , sondern auch die Pflicht , diesen Kamps zu führen .
Auch dir von der Kolontalaelcllschast veranstaltet« Abend soll der Pflege der
kolonialen Gedankens dienen . Kartend«rraus und geschäftliche Leitung lieg,
in Händen der Mustkalienhandlung Fritz Müller . Kaiser. Ecke Waldstr .

Zum KvnslM in der badischen Kolzinduilrie
wird uns vom Deutschen Holzarbeiter - Berband mitge¬
teilt :

Seit einer Reihe von Jahren bilden Baden und Württemberg
für die Holzindustrie ein einheitliches Tarif- und Lohngebiet. Im
Sommer 1921 und bis zuletzt haben die badischen Arbeitgeber immer
erklärt . Baden und Württemberg müßten ein Lohngebiet bleiben.
Zur Schärfung eines neuen Tarifvertrages wurde den Parteien unter
dem 19 Avril ein Tarifvevtragsentwurf vorgelegt: sie wurden zu
Verhandlungen eingeladen. Am 24. April haben nun auch in Stuttgart
Besprechungen stattgefunden , die aber zu keinem Ergebnis führten .
Man hat sich dann , im Einverständnis mit den badischen Arbeitgebern
geeinigt eine kleine Kommission unter Anwesenheit des badischen
und württembergischen Schlichters , zu bilden, um so zu einem Ergebms
zu gelangen Aber auch dieser Versuch schlug fehl , da etit Teil der
Arbeitgeber die Lcbensnotwendigkeiten der Arbeiterschaft nicht an-
eitCl

910 (6 diesen wiederholt gescheiterten Verhandlungen haben die
Arbeitnehmer in einer am 3 . Mai in Stuttgart stattgesundenen Kon¬
ferenz den Beschluß gefaßt , zu versuchen, auf andere Weise zu den
erstrebten Arbeitsbedingungen zu kommen. Inzwischen aber haben
die Arbeitgeber, auch die badischen, den Schlichtungsausschuß Stutt¬
gart angerusen . Am 5 . Mai fanden nun vor dem württembergischen
Schl 'chtungsausschuß erneut Verhandlungen statt , und zwar unter dem
Vorsitz des württembergischen Schlichters und zwei Beisitzern von den
Parteien , darunter dem Geschäftsführer des badischen Arbeitgeber¬
verbandes. . . .

Trotz mehrstündiger Beratung konnte man zu keiner Einigung
kommen daher wurde der Schlichter gebeten, einen Vergleichsvorschlag
zu machen. Nach diesem Schiedsvorschag sollte in Baden und Würt¬
temberg ab 24 April ein Epitzenstundenlohn von 65 Pfennigen und
ab 15 . Mai ein solcher von 68 Pfennigen bezahlt werden .

Die Arbeitszeit sollte so geregelt werden , wie vertraglich in
Bayern schon vereinbart wurde .

Die Ferien w >e bisher, nur mit dem Unterschied , daß ein 25 jäh¬
riger Arbeiter, wenn er ein Jahr in einem Betrieb beschäftigt ist ,
sechs Tage an Ferien erhalten soll, anstatt wie bisher nach dreijähriger
Tätigkeit im Betrieb. Die Parteien sollten sich bis zum 6. Mai abends
5 Uhr erklären , ob sie dem Vorschlag zustimmen .

Die württembergischen Arbeitgeberverbände haben diesem Vor-
'chlag bis zum Abend des 6 . Mai zugestimmt . während die badischen
Holzindustriellenam 9. Mai folgende Erklärung abgaben : „Wir be¬
dauern . niä't in der Lage zu sein , die Punkte des Verqleichsvorschlages
Uber Ferien, Lchrlingsjragen und Arbeitszeit annehmen zu können.
Da der Holzarbeiter -Berband nach Mitteilung an den württember¬
gischen Holzindustriellen -Berband jedoch nur eine en bloc Annahme
des Vergleichsvorjchlageszulasten will , erscheint es uns zwecklos, zur
Lohnirage allein Stellung zu nehmen .

"
Dies« Erklärung gilt auch sür den badischen Schreimrmeister -Ber-

band . Nach dieser Erklärung , die den Schiedsvorschlag weder annimmt
noch ablehnt, noch sonst irgend einen Vorschlag macht, blieb den
Arbeitern gar nichts mehr anderes übrig als diese Provokation der
Arbeitgeber mit der Arbeitseinstellung zu beantworten. Am 9. Mai
wurde dann in Freiburg und Karlsruhe die Arbeit in drei Betrieben
eingestellt Die Arbeitgeber haben daraufhin die Aussperrung be¬
schlosten und zum Teil durchgeführt.

Die Holzarbeiter stehen auf dem Standpunkt, daß die badische
Holzindustrie dieselben Arbeitsbedingungen ihrer Arbeiterschaft ge¬
währen kann , wie das in Bayern und Württemberg der Fall ist . Zu¬
mal die beiden Länder . Baden-Württemberg, lange Jahre hindurch
gemeinsam die Arbeiterfragen geregelt haben .

"

b
Brrmes.

! ! Der magnetische Dieb. Auf der englischen Reichsausst^ i^
Wembley befindet sich in dem Palast der JngenieurwNÜ ^ tz
ein riesengroßer Magnet , der ein Gewicht von 3000 Kilogr»
Die Anziehungskraft des Magneten ist fo ungeheuer , daß er ' $
genstände aus Stahl und Eisen in weitem umkreise an 'l® . )
Wenn ein Besucher z . B . seinen Schirm über den ättn ^
rnd in der Nähe vorübergeht , so fliegt plötzlich der ^
Magneten und bleibt dort hängen Eine unangenehme
machte eine junge Dame mit ihrer Handtasche. Sie hatte j
chen als echt Silber geschenkt bekommen aber mit einem ■" ^ ffsn
ihr das Juwel , von unsichtbaren Kräften getragen, davon mg
an dem Magneten. Das „Silber " war Stahl , der nur E«
versilbert war. Der Herr , der ihr die Tasche geschenkt hatte,
dem Magneten viel von seiner eigenen „Anziehungskraft

— Die verhängnisvollen Seideustrümpse . Der WarenE ' ^ j,
der als erster aus den Gedanken verfiel, den Kunden bei . -
einer bestimmten Menge von Waren einen Gegenstand, ,
Prämie , kostenlos zu schenken , war ohne Zweifel ein, !«&*

, $
Mann Daß sein« Idee aber unter Umständen recht >ä>liM^ ,
kungen zeitigen kann, hat jetzt , wie man aus Newvo/ * ' t ««
ein Geschäftsmann in der dortigen Vierzehnten Straße krE .^ 1 mq
sen . Er hatte angezeigt, daß jede Dame, die Einkäufe im j «I
mindestens fünf Dollars vornähme , ein Paar Seibenftrumpt * “ i «ij
gäbe erhalten sollte . Die Folge war ein derartiger Anjtur^

s ^
Frauen jeden Alters und Standes auf seinen Laden , daß di» o

^
» ^

jcheiüen eingedrückt wurden , die Tür in Trümmer ging «n» ^
nenräume in eine unbeschreibliche Verwüstung gerieten, dieun ^
fielen zu Boden und wurden derart zugerichtet , daß sie ins % ,> gJJ
Haus gebracht werden mußten . Und Schadensersatzklagen WO ^
reits nack vierundzwanzig Stunden dem unglücklichen Ge!»" jf .
massenweise ins Haus — alles der Seidenstrümpfe wegen . rul

: : Der Streik des Buffo. Zu einem tragikomischen ^ gif
kam es in Reichenbach anläßlich der 2lb !chiedsvorstellung r *i
scheu Städtebundtbeaters. Es sollt« die Operette „Das ium , « -d
gegeben werden . Als der Vorhang aufging, erschien nur^ ^ I jm
in Zivilkleidern vor der Rampe und hielt eine Anspracye „
Publikum, in der er auseinandersetzte , man habe ihm ieis^. '^ «tz,
spät gegeben , haß er nicht imstande sei , eine künstlerische $
zu geben . Er weigere sich daher , anfzutreten . Als er in Ju
foitfahren wollte stürzte der Direktor auf die Bühne und erim , .
Publikum, der Buffo Halmy weigere sich nur deshalb zn w ,
er einsehe , daß seine Leistung nichts wert fei . Ein heftiger n
setzte zum großen Gaudium des Publikums ein, das zum ' r™
Buffo Partei ergriff . Schließlich wollte der Direftor den i
der Bühn« weisen . Als dieser nicht ging, befahl der Di^ s7 ^
Orchester, jedesmal Tusch zu blasen , wenn der Sänger
Mehrere Minuten dauerte die Tuschszen« , bis schließlich dee
losging , die einfach ohne die Buffopartie gegeben wurde . Sf
Buffo zu sprechen oder zu singen hatte, teilte ein anderer den?z .a
mit, was der Sänger zu sagen gehabt hätte. Der Ber*w*^ >
einer Reichenbacher Zeitung sagt , es wäre ein« sehr „8^
Vorstellung gewesen „

— Die Kohlrübe als Gespenst. Ein schauerliches Gespen !*' ^
Gestalt eines phosphoriszierenden Leichengesichts auf alte** ^
stammen sein Unwesen trieb, setzte seit längerer Zeit die
auf der Apoldaer Landstraße in Schrecken . Es waren ber j
schiedentlich Gerüchte im Umlauf : es wurde von Gespenster**
und von „höheren Zeichen"

. Schließlich konnte die „Erschei *^ ^
eine harmlose , ansgehöhlte und mit einem brennenden 2ick** ^
fierte Kohlrübe entlarvt werden , die böse Buben in den
aufgehangen hatten. Die Eeisterbeschwörer sehen ihrer 0etl
Aburteilung wegen öffentlichen Unfugs entgegen . . , ^

Das verschobene „Und". Ein schwerer Drnckfehl ^ ft «
bei der Prägung der neuen Drei- Mark -Stücke in der
bergischen Münzwerkstütte eingeschliben. Bei den rintz?.^js
Rand sich hinziehenden Worten „Einigkeit und Recht **"*’ / ’

**
hat sich das erste „ >

" ' ‘
man cm ? einem Teil
bekommt : Einigkeit
druckten Münzstellen ganz unleserlich sind : „Einigkeit « ” wi, _
Freiheit"

. Da . wie die B , Z . a. M . schreibt, die Werkstätten
Irr nicht bemerkten, sind diese Stücke, die Münzsammler st**r*
ren werden , bereits zur Ausgabe gelangt

+ Der Universttätsprofrffor als Einbrecher . In dem
mehr gelegenen Städtchen Montpellier war in der
Witwe eines ftüheren Mufeumsbeamten ein Einbruch veriw . !
Der Dieb hatte über 100 Stiche an sich genommen , die
großen Wert darftellten . Die Eigenart der .Umstände
zu der Feststellung , daß es sich hier nicht um einen berllf̂
Einbrecher , sondern um einen argen Dilletanten der
handeln mußte . Es genügten auf Grund der gegebenen
punkte auch nur kurz« Nachforschungen, um als Täter einen
sitätsprofeffor festzustellen . Es handelt sich um den »
beyran , in dessen Wohnung man die gesamten Stiche bere*

eine oberflächliche Haussuchung zutage förderte . Der Profell
ein leidenschaftlicher Sammler von Gemälden und Stichs* gr
Es handelt sich hier offensichtlich um einen krassen Fall ^ üf
lermanie, der den Strafrechtspsychologen manchen dankbaren
geben mag .

RiLlardvas Zählij
uctstell . d. schönste Antlitz, ftbj. Mundgeruch wirktabstoßend . Beide
k eafitommen unschädl Weise beseitigt d . d. bew. Zahnpaste fh *° |^ X

NEÜERSCMEINUNG !

Langenscheidts
Handbücher der Handelskorrespondenz. j

Krater Band

Gold -
MarkLeinen band 3

Korrespondent and Handelskunde.
Jeder Eng-badi Lernende, jeder, dw englische Ge¬
schäftsbriefe cu schreiben hat, jeder HandelsschQlei
und jeder HnndeUiehrer, überhaupt jeder, der für
die englische Weltsprache Interesse hat, findet i*»
diesan oeuenWarlce alles, was für die kanfmianische

Praxis erforderlich ist
In jeder Bachhandlang xnrrätig/

LangenschoidtscheVerlagsbuchhandlung
G . Lugnuduldt ) BetrUn - SchSoeborg i

BBS

Bücherschau . ,
Hein Tovvte : Um Eveline , Die Geschichte einer Liedes**̂ J

Dr. Eysler « . Komp. . A .-G . in Berlin SW . 68. . . . Cr" .
Malm « rna Gandlii . Von Romain Rolland. Rotaplet -VerMN' g

Zürich .
Das weifte Herlrln.

Verlag , Berlin TW. IX
Romantische TrzMung von Frid

Schwächeznstände, Verlost von Kraft und Energie
beruhen auf einem mangelhaft genährten Körper, da in dem Körper d |e
roten Blutkörperchen fehlen. Aerzte verordnen mit Vorliebe das ver¬
trauenswürdige Leciferrin , ein NUhr - und Blutauffrischungsmiltel für Er
wachsene u. Kinder. ErhälUich in allen Apotheken u , Drogerien. Preis Ji 3.—

eatanu . J* ,A, SU* frankiurt*• * *
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Roman von Erica Erupe -Lörcher .
(Nachdruck verboten.)i^ j

■ Sottfê una.) v . ,.
tfJ * Fährte ! Und was für ein Fingerzeig l Fritz , ein Ring

, -il }n der Kette an den andern . Wenn Du mir nun mithelfen
Jl i„ dieser Affäre - ?"
it \ *hw näherten sich wieder Schritte . Im Nebenzimmer ging

mA *\ »Davon sprechen wir später noch !" meint « Wenger hastig ,
ff«

™’1 ^ nhe haben .
"

td
,DU

Ŝ
C draußen an der Tür gepocht . Wenger schritt hin und

» ^ yinun^ '^ ^ bur Wenger , man hat soeben angerichtet," hörte
Üii > ^ g.-n Frauenstimme sagen. Er kannte Madam « Erähling ,

, l̂ ktzt -,/ ^ ^anshälterin des Freundes , und nahm Gelegenheit , ste
^ Grützen . Er tauschte einige herkömmliche Wort « mit der

iiiW !« '" il ihrem fast unsichbaren Regime dieses große Haus
^ beschl ^x

^ allen Einzelheiten in Schwung hielt . Dann zog sie
lii? lJ>eit Zurück und beide Herren betraten das Speisezimmer.

ik ? hfc fleJ
®at ' m Rahmen einer altelsässischen wohlhabenden Bauern -

hier ®eit dem letzten Hiersein von Raymund war manches
""

tisch r̂ "" !Kndigt worden . Um den massiven, spreizbeinigen Eichen
.. d^Änit?

1* '1 «echs ebenso spreizbeinige Stühle mit geraden ,
0 fl <x

a
, ^ ^ nen - Ueber dem Tische hielt ein runder , dmi

etwas
dunkel ge>

Älz Holzring in Form von Kerzen aufrechte elektrische Dirnen .
di«<> H jj!,

? . ch ein Gedeck von kräftigem , selbstgesponnenem Leinen mit
^A-Z tlls de ^ ural eingewebten Streifen . Es trug eine Serviette

5tcjetp.n »avencefabriken von Saargemünd mit den entzückenden
Str^L.

en und Szenen aus dem elfäffifchen Volksleben , die der
ftA WtnXrt!®et Rialer Loux in herrlichster Heimatkunst geschaffen . An

j . - ffV Henkelkrug , den das bäuerliche Blumenmuster von großen
ltZ ^tttoHer

Ul,:>en und Vergißmeinnicht zierte , blinkte der köstlichste rote
Eintet ch, ^ as breitausladende niedrig gehaltene Büfett enthielt

H« bi Teŝ bfenstern alte Rickelhumpen und kostfpare Kristallgläser
ch vergangener Jahrhunderte . An halber Wandhöhe lief
^ Heie aIten Nickeltellern und Messingkrügen. Fast ein« ganze

*t> ü(n x
°es Zimmers nahm ein riesiger dunkelgrüner Kachelofen

. oen
^
ei^ breite eichene Holzibank lief .

Ere der richtige Rahmen für eine Kunkelstulbe "
, meinte

m den behaglich« : Raum betrachtend , „es fehlen nur noch
und Mädchen mit ihren Spinnrädern , ltrft1 die Männer

*^ ifen, die an der Ofenbank fitzen und die uralten Geister-
erzählen oder elsäfsifche Volkslieder fingen —

«rfl

CI '
&

Sie hatten sich beide niedergelaffe« «mb dt« Serv iett e« über bat
Knie gebreitet . Wenger ergriff den Henkelkrug zum Eirrschenken :
„Elsässische Volkslieder ? Wer weiß, wie lange wir di« hier noch
hören dürfe» — bis di« Franzosen nrtt ihre« KuLturstiefekn auch die?«
zertrampeln ."

An seinem Gesicht stand rot«der et» Schatten : „Aber deswegen
sag '

ich mir immer wieder : „Jetzt bleib ich gerade hier im Lande !
Wenn mich auch da» Gewimmel dich« Franzosenkäppis ärgert ! i Ach
halbe hier das Heimatrecht im Elsech, nicht dich« Monsieur Soundso
aus Paris ober Bordeaux oder Grenoble I Und was boden¬
ständig ist und« elsässisch, das muh mit allen Kräften gehalten und
erhalten werden ! Ich bleibe !"

„Gott sei Dank, daß solche Mann « wie Du e» bist Wenger hier
bleiben ! Ach aber gehe! Ich bim in mein« eigenen Familie zu zer¬
rissen . Ich bin zu wund durch den Ausgang des Krieges und zu sehr
verwachsen mit der deutschen Sache. Mn zu angeekett durch das
Treiben von einem großen Teil meiner Laüdsleute hi« !"

Weng« hatte die Glas« vollgesihentt. Plötzlich erhellte fich
' sein

Gesicht von neuem : „O matte nur , auch für diese Kategotte wird
der groß« Katzenjammer kommen! Warte nur , mein Lieb« , wie
wird die Stimmung in zwei bis drei Iahten hi« umgchchlagen fein !
Davon bin ich felsenfest Überzeugt. O, wie genug wird man die
Herren Franzosen haben , wenn man ste erst aus der Nähe und im
eigenen Lande genossen hat ! Und dann wirft Du wiederkommen,
Raymund , nicht wahr ? Wenn Du Dich auch jetzt voller Groll vom
Elsaß abwendest, — aufgeben darfst Du innerlich Deine Heimat nicht
ganz !"

Es legte sich eme schwere , fast bange Sttlle über dm Raum .
„Wenn ich hoffen könnte"

, meinte Raymund endlich . „Wenn ich hof¬
fen dürfte ! Du kannst es mir kaum nochfühlen, was für mich das
Losreißen vom Heimatbodm selbst bedeutet .

"

„Du darsst hoffen, Raymund ! Dafür werdenMänner von mei¬
ner Gesinnung und meinem Schlage sorgen! Wir beugen uns nicht.
Du weißt, ich habe den Wahrspruch der alten Orkan« « koren :
„J/y suis . Et j 'y reste! " (Hi« bin ich . Und hi« bleibe ich !)
Und wenn man hier einst so weit ist , einzusehen, daß unser Elsässer-
tum das Höchste, das Wichtigste ist , und nicht die Franzosennachäfferei
— wirst Du dann kommen , wenn ich Dich wieder zurück rufe.

Raymund sah dem Freunde in die Augen . Die kraftvolle Zuver¬
sicht des andern belebte auch seine Züge . Wenger « hob sein Glas .

„Komm, stoß mit mir darauf an ! Sieh , der Tropfen ist Eigen-
gewächs. Wir brauchen hier nicht diesen „billigen französischen Rot¬
wein"

, wie hi« beim Franzosmeinzug einer dem anderen charakter¬

los nochbabbelt« I Wir brauchm nicht diesen Rotwein von d« Eote-
du-midi zu fünf Sons ! Echan, dies« Tropfen ist hi « in meinen
Weinbergm bei Ottrott gewachsen . D« soll Dein Versprechen jetzt
befiegeln!"

Und ihre Gläser klangen « »eina nder . Hell «nd klar mÄ> leise
schwingmd.

Man glitt auf neutralere , abliegerndere Thema » im Gespräch über,
während das Mädchen ab und zu ging und einige Gänge servierte .
Es trug die heimatlich« Tracht mit der abstehenden großen Schlauf-
kappe , dem weit wogenden roten Rock, unten von Samtbändern ver-
ziett , dem Blusenhemd und dem Vorsteck über d« Schürze. AL«
dann , als man sich mied« erhoben und das Kättel sich mit einem
Knix zurückgezogcn und Weng« die Weingläser mit dem frisch ge¬
füllten Henkelkrug in ein dttttes Zimmer d« Vorderflucht trug ,
wurde das Gespräch unter vier Augen doch wieder unwillkürlich wär¬
mer und persönlicher und intimer .

Das Wohnzimmer war mod« n eingettchtet unfc1 doch von eigen¬
artigstem Charakter . Fast jedes der im Grunde hellbraun gehal¬
tenen Möbelstücke trug die kunstvollen Holzintarsien des elsäffischen
Künstlers Charles Spindler . Wenger machte den Freund auf einen
wundervollen hohen Wandschirm aufmerksam, den er sich neu erwor¬
ben . Lin Kunstwerk an Holzmosaik . Nicht im Kleinkram sich verlie¬
rend , sondern mit sicherem Künstlerblick die Wirk« herausholend ,
wie durch die Farbenkontraste der einzelnen Hölzer är.e Schar weiß«
Schwäne auf einem Flnsi« dahinzog . desien Ufer /•" ’f - c, hohe Pap¬
peln säumten.

„Ja , das ist mein „Spindlev -Zimmer " ! Und dort im Schrank
sind die Mappen , di « Spindler über die elfäffifchen Trachten Md Ge¬
bräuche herausgegeben hat . WeM Spindler sich auf der Weltaus -
stellMg von Ehikago den Grand -Prix holt« — warum sollte ich da
als sein Landsmann Patts « Zeugs auf meinen Besitz hi« impor¬
tieren ?

Raymund ging durch das Zimmer und betrachtete ein kostbares
Stück nach dem anderen . Dann wandte « sich zum Freunde : ,Mmr -
dervoll ist alles ! Es geht einem das Herz auf — gerade als Elfäff« ,
wenn man steht , wieviel Schönes Du hi« cm bodenständig« Kunst
und Altehrwürdigem h« gebracht und erhalten hast, Ftttzl Und doch
fehlt hier im Hause eines : es fehlt der Hauch der Frau , der jedes
Haus erst wahrhaft wohnlich macht!" Er hielt einen Augenblick inne .
da er die Wirkung seiner Watte auf den Freund abwattet «. „Bist
Du Dir deffen nicht bewußt ? Dermiffest Du nichts hi«

(Fortsetzung folgt .)
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Ein Besuch derRondell
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vom Badischen Handwerk gefertigter
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Rondellplatz
bietet Jedem durch reiche Auswahl

-7: . . Kaufanregung ohne Kaufzwang

Eintritt frei .
8813

ieöffnet : V« 9— 12 und 2 — 6 '/, Uhr .

Direkt an Private V
und Wirte ■

»' einer , echter Nürnberger

Oclisenmaul -
= Salat =

herrlich rotfleischig

10 Pfd.-Dose Mb. 6.SQ
franko Nachnalime .

flO Pfund -Dose 18 Jt franko !
ntüiil lW litlÜMf Ferner empfehle :

Nürnberger Teegebäck
von außerlesenem Geschmack ( Butterware )
10 Pfund nur Jt 12 .50 franko Nachnahme .
Viele Anerkennungen . »:055aa . 0. WERNER, ,ass

Si lirnberg , Humboldtplatz .

Schlafzimmer-Bilder
preiswert . Bilder für alle RSume . Einradmung

Kunsthandlung , » aiiarnr . N8. »80

Erstprüfe-dannwäiiie
beim Einkauf von

Korbmöbeln
Gediegene , solide Aus¬
führung bei niedrigst ge-
haltenenAusnahmopreisen

1-hrlrl Hepm. Schmid
Karlsruhe 1 . B . , Sofienstrasse 112. g

zittl-dsugsktrlru &&5U.T ttnfi

In allen . Spezial -Geschäften zu haben .

N . Jolles , Gen .-Vertr . u . Fabriklager Mannheim C2,19
— Telefon Nr. 9556 . —

Zn3VMinuten
Ihr Pahbild -

nur im Photoar . Sieliei
Kai !er>t . 50 .Einn . Vldlerft .

Tapeten!
Neue Master 1 Reiche
Aurwabll 2333

H . Durand
Donglasstr . 26. Tel . 2485 .TeUliaBInna aestaiiet .Reizende Neuheiten tn
Bunialaspavter sind etn-
getrossen.

Kkljrr- u .j

»«» Ba ». V»Osse. lÄiü
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u . Stark .
sowie

Eriah -
Räder

emofieBlt
Billigst

F. Hetz
« ailerftr . 128.

^
0 >e flienstbotennot

^
wird gemildert durch den elektrischen
Staubsauger . Wer die Anstrengung des
Teppichscbleifena and des Teppicbkioplena
kennt, weiß, warum sich die Dienstboten
so gerne von dieser Arbeit drücken and
diese so notwendige Reinigung oft nur
recht oberfl &chiioii machen. Hit dem
„Rheinelektra*1- Staubsauger wird diese
Arbeit spielend leicht und dabei viel
gründlicher, schonender und rascher ver¬
richtet . Es steht fest, daß Dienstboten
lieber und länger bleiben, wenn der
„ Rh6ineiektra“*Stanb8auger im Hause ist
Jede Haus-rau weiß , was das bedeutet
Fordern Sie uns sur Vorführung des Appa*rates auf , es kann in unserem Laden, oder
auch in Ihrer Wohnung geschehen undverursacht ihnen keine Kosten.

RHEINELEKTRA
Bftro Darladt Herronsrraßt 17, Telefon 87

Verkauf in Karlsruhe bei :J. Sltel , Polstergesch&U ,“elf
Hoflieferant

. K* rlstrqße,27. Telefon
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Herren -Artikel
Weisse Obarhemden mit Ripsfaltenbrustu. Klappmansch. 7 .50
Farbige Oberhemden mit Kragen, solide Zefirqualitäten . 8 .90
Farbige Oberhemden mit 2 Kragen, einfarbiger Zefir . 10 .50
Farbige Oberhemden m . 2 Kragen. Ia Qual ., feinste Streifen 11 .50
Herren -Oberhemden , Rohseide imit.,m .3 Krag . 14.50
Sporthemden , halsfrei, neue Flanell- u. Zeflrstreifen . 7.90 6 .90
Sporthemden mit Kragen, weiss , grün, lila , Nattö . . 9 .50 8 .90
Sporthemden für Knaben, halsfrei, Flanell und Zefir . 8.50 4 .90
Weiche Sportserviteurs einfarb . u. moderne Streifen 1.35 1 .10
Breite Selbstbinder , sehl reiche Ausmusterung 1.90 1 -60
Breite Selbstbinder , mehrfarbige, neue Streifen . . 2 .90 2 .45
Schleifenbinder , aparte Sportstreifen . 1.20 904
Ledergürtel und eiast . SportgUrtel . . . . 1.90 1 . 20
Herren-Strohhüte , Matelots,dieeleg . geradeForm 3 .90 2 .90 1 . 90
Knaben -Strohhüte , kleidsame Rundformen . . 3.45 2.45 1 .65
Mädchen -Strohhute kl. u. grosse Matrosenform 3.90 2.90 1 . 90
Echte Panamas, nur ausgesucht schöne Hüte . 21.— 19.50 16 . 50

Damen -Sonnenschirme
einfarbig, alle Modefarben , elegante Toppform 13.50
Herren -Konfektion

Herren - Sportanzüge m .Westeu . Breech„ guteVerarb . 50 . 48 . —
Herren-Sporthosen , Breeches, praktische Qualitäten 18.- 14 . 50
Herren- Windjacken, wetterfeste Qualitäten . . . . 21.- 16 . 50
Herren-Sommer-Saccos ^ Rohseide imitiert . . . 19 .50 16 .50
Herren-Lüster-Saccos , schwarz und blau . . . 18.50 12 .50

Strumpfe , Handschuhe
Damen - Sommerhandschuhe , 2 Knopt . 95 75 -f
Oamen - Handschuhe , Riegel oder Knopf , eleg . Aufnaht 1.45 1 . 25
Herren -Sommerhandschuhe , i Knopf . . . . >75 75cf
Damen - Strümpfe , nahtlos . 75 50 cf
Damen - Strümpfe , Seidengriff . 95 cf
Damen - Strümpfe , Doppelsohle, Hoch ferse . 1 .10
Damen - StrUmpfe , Seidenflor, Doppelsohle, Hochferse . 1.75 1 . 25
Damen -Strümpfe , Kunstseide . 2 . 95

1 Posten Damenstrümpfe
Seidentlor und Macco , zum Aussuchen . 1 . 75

lerren - Socken , grau und bunt . . SO 50cf
Herren - Socken mit bestickten Streifen . 1 .10
Herren - Sportstutzen . 1 . 25

Wirkwaren
Herren - Netzjacken mit Band . 1.10 95 -f
Herren - Netzjacken , halb offen . 1.45 1 .10
Herren - Filet -Trikot - Jacken . . . . . . . . . . . 2 .95
Herren - Filet - Trikot - Hosen . 3 .75
Damen -Schlupfhosen , beste Qualität , helle Farben . 2 .25 1 . 95
Damen -Westen , Zefirwolle mit Kunstseide . . . 19 .50
Damen -Westen Zefirwolle, weiss mit Streifen . 22 . —

Modewaren
Pliss 6 - Kragen , weiß, mit farbiger Kante . 2.90 2 .45
Bubi -Kragen , „Die große Mode "

. 1.25 95 1
Bubi - Kragen mit Jabot . 3 .90 2 .75
Batist -Berten mit reicher Spitzen-Garnitur . 4 .50 3 . 90
Spitzen - Berten , scru und weiss . . . . . . . . 2 .90 2 . 25
Morgenhauben , elegant garniert . . . . . . . . . 3.25 2 25
PÜSSÖ je nach Breite . Mtr. 75 50cf

Taschentücher
Herrentuch, weiss , gebrauchsfertig . . . . Stück 40 30 25cf
Herrentuch, Zefir, kariert und gestreift . . Sti> '- 55 40 30cf
Damentuch, Macco mit Hohlsaum und gest. Ecke Stück 55 45 -f
Damentuch, weiss mit gestickter Ecke . Stück 35 25 -f
Reinseidenes Einstecktuch in modernen Mustern stück 38 -f
Kindertuch , weiss mit bunter Kante . . Stück 15cf
Kindertuch , bunt kariert . Stück 18 -f
Herrentuch, rot und gelb gemustert . Stück 40 4 30 -f

Papierwaren ,w Gastwirte
Servietten , Seidenpapier . 1000 Stück 2 .—
Servietten , Krepp . 1000 stück 3.20
Kellner-Bonbücher, 360 Bons . . . . . . . 10 stück 1 .80
Kellner- Bonbücher, 1680 Bons . 10 Stück 9 .—
Bieruntersetzer . . 100 Stück 1.30

Damen -Kleidung
Hemdbluse , weiß, Waschstoff, offen und geschlossen zu tragen 3 .95
Jumper- Bluse , weiß mit türkischer Schleife 4.95
Vollvoile-Bluse , weiß mit Bubikragen, langen Aermeln . . 6 .95
Waschkleid , gemustert, Baumwollmusseline . 6 .75
Frott6 - Kleid , gestreifte und geblümte Muster . . . 14 .50 9 .75
Voüvoiie - Kieid , uni und bedruckt . 14 .50 9 .75
Gabardine• Kleid in vielen Farben, moderne Machart . . 24 .50
Donegal -Mantel , weit geschnitten, mit Gürtel . 8.75
Jackenkleid , reinwollener Gabardine , fesch garniert . . . . 47 .50
Morgenrock , Waschcrepp, schöne Farben . . . 9 .75
Mädchenkleid, Waschmusseline , gemustert. Größe 50 , . . 4 .95

jede weitere Größe 504 mehr
Mädchenkleid. Vollvoile , in fescher Machart , Größe 60 . . 6.75

jede weitere Größe 75 4 mehr

Damen -Hüte
Garnierte Sporthute , moderne Formen . 6 .25
Weisser Piquöhut mit Band . 6.50
Weisser Glasbatisthut, kleine chike Form . 6 .75

| Elegante Glasbatisthüte , aparte Formen u.Gamituren12 .50 10 .50

Aparte garnierte Hüte in großer Auswahl 12 .50 15 . 50

Damen -Wäsche
| Damen Hemden , solider Stoff mit Hohlsaum . 2 . 45

Damen Hemden , Vorderschluß mit Festen . 2 . 90
Damen - Hemden , reich gestickt . 3 .75
Damen - Hemden , solide Qualität , mit breitem Stickerei -Einsatz 3 . 90
Damen - Hemden mit Handstickerei . . . . . 4 . 50
Damen - Beinkleid , solider Stoff mit Hohlsaum . 2 . 90
Damen -Beinkleid mit breiter Stickerei . 3 .75
Damen -Beinkleid , geschlossene Form mit breitem Einsatz 3 .90

j Damen - Beinkieid mit breiter Stickerei . 5 .75 4 . 95
Hemdhosen , solider Stoff mit feiner Stickerei . . 13.50 8.50 7 .50
Stickerei - Röcke mit breiten Volants . 11.50 8 .50 5 .25
Prinzess - Röcke in großer Auswahl . 11.50 7 .75 6 . 75
Untertailien , solide Ausführung . 3 .25 2.45 1.95 1 .65
Elegante Jumper - Untertaillen . n .75 8.75 7 . 50

Korsetten und Büstenhalter
Hauskorsett , solide Ausführung . • . 2 . 25
Hüfthalter zum Knöpfen mit 2 Paar Haltern . 2 . 75
Hüfthalter aus solidem Batist, elegant garniert , 1 Paar Halter 3 . 90
Hüfthalter mit Gummi-Ansatz, 1 Paar Halter . 4 25
Hüfthalter aus starkem Drell , extra lang, 2 Paar Halter 6 .75
Büstenhalter aus solid. Hemdentuch, gut sitz. Form , 1.65 1.20 95 ^
Büstenhalter aus soliden Stoffen, für starke Damen . 6.50 3 . 75
Büstenhalter aus Trikot, erstklassige Formen . 4 .— 3.75 2 . 50

Schürzen
Hausschürzen , aus Ia Druckstoff . 2 .90
Blusenschurzen , aus solidem Waschstoff . 4 .25
Wienerschürzen , aus Waschstoff, gute Verarbeitung4.50 3.75 2 .60
Kleiderschürzen , aus buntem Cretonne oder Waschstoff 6 .50
Kleiderschürzen , aparte bunte Muster . . . 15.— 11.— 8 . 50
Spielhosen , aus solidem Waschstoff Größe 45 bis 56 . . . 3.60

ie nach Größe 4 .50 4 .20 3 .90

Billige Bücher
soweit Vorrat

Westermanns Monatshefte . Sammelband 4 |ein vollst. Roman, reich illustr., z. T. farbig , 340 Seiten | B00
Meisternoveilen neuerer Erzähler

mit Beiträgen von Greinz , Geiger , Ebner-Eschenbach, ^ A gJensen, Raabe, Zweig , Viebig u . a . . 500 Seiten gebund. H >*tw
Spannende Roman © von Dickens, Wilde, Jtcobsen 4 - —

Storm, Maupassant. Dumas und viel . and. . Halbleinen ■ « 45

Karlsruher Ansichtsartikel
Bilder mit Karlsruher Ansichten

mit verschiedenen Rahmungen . . 2.85 1.65 95 4 bO 4
Schmuckkasten , versilbert , mit Ansichten . 1.65, 1,25 1 .00

HERMANN

•*

Schuhwaren
Weiss © Damen -Stoff -Schnür -,Spangen - u. Pump sC

j |
bestes Fabrikat , moderne Formen . - - '

^Weisse Herren-Stoff -Schnürschuhe , mod. Form •
Graue u . braune Damen -Stoff-Schnür - ,Spange 11' ^und Pumpschuhe . . . .
Schwarze Damen - Leder-Schnürschuhe , gutsQu4 j,

spitze Form . . . . . . . . • '
Schwarz u. braune Damen -Leder-Schnürschuhe , |0.

Ia Verarbeitung . .
Herren-Boxcalf -Schnürschuhe , schwarz und braun, jj

Rahmenarbeit . . . . • •
Herren-Boxcalf - Schnürstiefelm . Doppelsohle,Rahmen-

\l
arbeit . spitze und breite Form . . ' j3Herren-Sportstiefel . Zwischensohle und Staublascbe . • jBraune R 'box- Mädchenstiefel , Größe 31—35

Schwarze R' box - Kinder - und Gr. 31/35
Mädchenstiefel . 4 .75

Sandalen , Hausschuhe , Kindersti 1
| _ in nur guten Qualitäten in reichster Auswahl ^

Lederwaren
Reisetaschen aus gutem Kunstleder . . . . . 4 .25 3.7®
Anzugskoiter aus gutem Kunstleder mit Rindlederecken uû ®

Sprungschlösser . "" -
Damenkoffer, gutes K’leder mit Sprungschlösser 7 .25
Mod. Besuchstaschen aus gut. Leder, in verschiedener J,

Pressung . 6 .75 4 .75
Mod. Besuchstaschen , imit . Autolack . . 3.20 2 .W
Mod . Damentaschen, Kofferform, !a Rindleder . >6-^

Touristen -Artikel
Touristenkocher , Aluminium, mit 2 Töpfen, 1 u. Ltr' l '

und einfach. Windschutz . . •
Touristenkocher , Aluminium, mit 2 Töpfen, 1 u. Ltr'

mit doppeltem Windschutz

t

Touristenkocher , Aluminium, mit 2 Töpfen, Mes*®*!.
Brenner und doppelt . Windschutz . 13.— 9.— 6.50 1.35 1*

Schraubdosen mit Glaseinsatz . 1.35
s ohraubdosen ohne Glaseinsatz 80^
Brotdosen , Aluminium . . . . . t6°
Feldflaschen , Aluminium, mit Bezugu . Karabiner 8.50 ® E®
Citronenpresse , Aluminium 30 4 Tee - Eier, Aiun»'0'
Teller, Aluminium . . . 65 Salzstreuer , Aiurnv -
Klapptrinkbecher, Alum. 35 .4 Eierhülsen , Aim»^
Rucksäcke a . gut . Legelleine, mitRindl.-Riemen 9.50 7.—
Termosflaschen , 24 Ltd. kalt od. warm haltend 3 - 2-^
Brotbeutel für Pfadfinder.
Neueste Waschetuis mit Handtuch und Se >

Photo -Artikel
Klapp- und Roilfilm -Kameras

in gediegener Ausführung m. ia. Objektiven zu Oritfi ®* *'
^ r

Stative , Auslöser , Dunkelkammerbedarfin reicht ^
Hauff ~ Trockenplatten , Agfa - Roll - und

^Celloidin oder Gaslichtpapiere matt, h’matt odef
pq^Paket mit 6x9 9X12 10X16 - 'T**Paket mit

10 Blatt
6x9

154
9X12
304

10X15
504

Haushalt -Artikel
1 Satz Kochtöpte , Aluminium. 14—20 cm
1 Satz Kochtöpfe , Aluminium, 16—24 cm
Wasserkessel , Aluminium, 3 Ltr . Inhalt .Brotkasten , fein lackiert , mit Dekorationen .Kaffeemühle, geschmiedetes Werk . . . .Teilerwäge , 10 Kilo wiegend .
Spirituskocher mit 3 Füßen .Esslöffel oder Gabel Aluminium . . .
Handtuchhalter mit 4 messingenen Haken .
1 Posten Fleischbretter rum Aussuchen

Stock
Stü<*
stack
Stock
Stock
stock
Stock
stock

Glas - Porzellan - SleiA «
Tassen , groß , dekoriert mit Untertasse . ■ ^ 36 ^Marmeladedosen , Früchte sortiert . Stock • f

Sta»

Stock i5,
Stock ^
Stock |01
Stock 4
Stock J
Stock ^
Stock ^
Stock
Stock

1 Posten Porzellan -Teller, flach . . . .
1 Posten Porzellan - Schüsseln , rund . .
Butterdosen ..Oliven "

gepreßt .
Weingläser , gepreßt .
Liqueurgläser , gepreßt .
Weinrömer, *1. . .
Teller , Steingut, tief und flach . . . . . . . .
Salzfässer . .
Tassen , Steingut . bunt 254
Gemüsetonnen mit Aufschrift . '



ven L In « , 1S2L. Badische Presse <Montag «mSsave> d. ^ ^ Sette 5. Nr . 214 .
Ilscb « Landestheater, Karlsruhe

^
• ■«KiHnimjiiiimnBiinmmiiiiimnmmmrainmmmnimiiniBqnaB

abends 8 Uhr (Festhalle ) :ii , & t 1° .- . 8.—. 6.—. 4. 3.— ) .KniŜ SI1 , , e *tk ° naer » . Leitung >DerÄO®Ponlst Coupe rinsuite Alpensinfonie .0ch
J^ ei

|' 4
C abends 7V, Uhr :

III <SPJ Mk. 8.- )Iß- , Abend : In der Neueinstudierung :
RnlUbip auf Naxos . Leitung : Oer

(Th .-Gem. L / .8 . Nr, 5Ö1- 700
ni>erstag , den 5 abends 8 Uhr :

IV ¥ k- 8-—>
Säi Abend : In der Neueinstudierung :

Leitung : Der Komponist .
Yon ? 6 Kammersängerin Aline Landen
ß v d ur Großen Volksoner Berlin . (Th .-G.

Prell ,
V’ tt Nr- wl —900. 3001 —3100.)*’ d.en 6.. abends 8 Uhr

v ’8p . 1 Mk. 8.—.1
Vn be^ : Ol « Josephslegende .
tu

°
n „ ®r : Tod und Verkittrung . Lei -

Gh?£ : Oer Komponist . Gastspiel irii

Sa,

ayw „ _ _ _(JosephT und Äml Schwäninger
Nr? 30 ?—

*
500 ^ elb ». (TtL -Gem . ß . V. B

msta8 , den 7., abends 7 Uhr :
vi ’• Mk - 0.40) *.
(Th Neuelnstudiert : Elektra .B. v . B. Nr» 1601- 1900. 2501 —2600 .

Sie lachen
Sie weinen

The ? KID
ugendliche haben in den
^ mittags - Vorstellungen

* Zutritt. ,As

ghsWimtspieit
5

^
2 * 8 U _ Telephon 2602

Patzbilder
netten Mott - «liefert
Pbotograobische » Stelle «

Fritz Albrechl
Kaiser »Allee 51. um

<£ ut ..febt vreiSw , Prtv .»
Mittags- vnöMiiM
erhalten bessere Herren .Bin« Seovokdft«. 27. 1

Ankauf
von

Bold-
. Suter-, Me $en-« 8(1,nett« aatb . Pslügar ,Hirtchstratz « 81 . II 2564

BiSPffngstengewädre ich

ff,
Schnhhails 3tpf,
DurlaLerftrabe 8.am Durlachertor . BE

asmorrhoiäen ?
Vieilausendfach in allen
Fällen bewährtes , amt¬
lich und wissenschaftlich
geschätztes , anerkann¬
tes , Heilverfahren - Re¬
zept , vergibt : 2534a
„Bokasal -Laboratorium 7“,Berlin . W 86 .

Oerfflingerrtr . 27, L

Zickel -Felle
lauft lautend 542»

DAMBL m EIER
Rohprodukten

Tel .2915. Httloaro . Seclanstr .15

Nur bei günstigem Wetter :
Dienstag , den S . Juni , abends von 8—IVO, dirKonzert der Harmonlekapelle .

»387

Für Pfingsten
bietet das

Schwarzwald - Hotel
neben dem Kurhaus am Kurpark gelegenfix Badenweiler

angenehmen Aufenthalt
" Prospekte durch die Direktion . ■ — ■

107b 19. Borges .

Ober - Hemden
in modernen Dessins mit 2 Kragen

Wäsche - Fabrik - Schorpp
Verkautsstellen : 8084Kaiserstraße 34 und 243 , Rbeinstraße 18, Bernhard -Straße 5. Wilhelmstraße 32. Augustastraße 13.

Damen»
und Kinöergar-erobe

«Stil » u . Dirndtkleideri ,wird schön augelrrtiat .BrabmSftr . 2 . I . BI6641

Näharbeiten
eins . Kinder » u . Krauen »
kieider » Bett » und Leib
Wäsche, werden billig an
aeiertiat B16857
Marieufte . 40, 4, St , r .

SljlertifSSSJKE
« 6t . J . ttft . u . Nr . 2)17694in der . Bad . Press « - .

Flüdsl
auffrischen , beizen und
polieren übernimmt ,Anaeb . unt . B17662 andie . Badiiche Presse ".

MW
empfteblt sich im Einzel¬
unterricht autzer demHaule . sowie in Kursen ,auch auswärts , bei mätz .Honorar . Offerten « nt .Bl 7822 an dieBad .Presse .

Giian- oder Laulen-
« ntarrickzt erteilt billig
01, Std , 60 41 « 16626E . Beek . Kailerstr . 39 .
« onierv . gebildete

nimmt noch Schüler anin n . ausser » em Haus«.ZKu ertr dffb -chstr. 55,IV , rechts. 2621a

Vorsicht !
Die große Geldknappheit zwingt

auch Sie , Henninger ' s Gummi»
und Lederbesohlanstalt aufzusuchen .

Ledersohlen u. Fleck
Herren u. Damen Mit . 4.50 u. 4.00

Gummisohlen u. Fleck
Herren u . Damen Mb . 2.80 u . 2.20

Beste Ausführung und Material
in Ago — genäht — genagelt. »892

Kaiser-Allee 145
Haltestelle Philippstratze .

Schlafzimmer
eiche , 8te1t . Sviegelichr .echt Marmor . 490 Mk
Schlafzimmer , weih iak-
kiert , 290 Mk. gute Arb .Anaenstetn , Möbelae -" Ist.

" . . .ichä Kurvenstr . 10, 1.

! Diwans ![
neue .^ utaearb . . o . «& m

Auko
zu verkf ., guter Läufer ,durchrepariert .Anaeb . unt . Nr . VI78S0an die » Badische PresseT,

an . i « r,Schützenftr .25.
Zu verkausen: zwei Betten, gebraucht. Seegras ^

Matratzen. Zu erfragenunter Nr . 3316591 ln der
Badischen Presse.

ZUBAN

Anbau8 r . yzut >ps
Gerade diese Sorte ist ein

. Meisterwerk unseres Tabak
Lxperten.Von edel rastl-em
Geschmack , badet dümusund weich.

G -ZaJBAN -MtflVCIfEl «
Grolrte jWMche Minetten-Fabrik

t
0
i

^Ur\L Rheingold
^ WaldhornstraBe 22 . A1686

An
’" S Peise -Restaurant

C
k- vorzügi . Weine.

^
DtnQU

^0*16' ~ Schrempp-Bler.
Wpin

Ii,
w *r<1en wieder angenommen .

^
0 v®rkanr Uber die Straße .

j

jĵ ^
** tttttl «.« L WlllVl

£ h rer Hans Swldersky1 nhre im leinen4lb 0det und Servieren aus -0Qhersta « nPn h!er wit Beginn"« 8, 5. Juni , einen 4 tägigen

i zvveel« ? an , iliengebrauch der
I Zinnen » heruüUcher Betätigung

akk^ sehaktshäusern . Pen -
^ aohalten . Bekanm erst -V. Aui!? e n Bekanm erst -

»tif'i)Be?clsen unri
U? <l,,ehe Ausbi dung”

f»cksti e Oine ?. p er .vlere n iüremiacbe
« •>*ci8che:

^
HÄfwt ichkeiten . Früh -

. n- T^ .S *trUh 8tück . Kaltee -

Mgk - ^ uchdrnckeret d«r- « adtsche « Prrffe ".

Weihe
ns

in 500 Gram »« Hätte , per Stück Mk.
Lellgewe

-.54

in 400 Orams Ctttttc , per Stück Mk . — 4̂2sowie sämtlich« Wal « » und , » nfcmittelzu änberst billigen Preisen .
Paul Staat

chem . Produkte . Marienftr . 87» Telefon 1788
sfrüber 1826 .» « 16681

mit » roher Werkftätt », «vtl . Platz zur Erstellung
einer iolchen. zu kaufen gesucht, wenn auch «tcht
gleich frei werdend . Angebote unter Nr . 817482
an die . Bad . Presse ".

Zu kaufen gesucht

5 tons Taslaulo.
In Krage kommt nur ein Waaen in bester ,moderntter Ausführung und tadellosem Zustand .Angebote mit genauer Beschreibung unt . Nr . 9388an die . Badische Presse ".

B auplal3
Ecke Bork» und Softenftrabe , 900 gm gross,preiswert und unter günstigen ZablungSbedin »gunaen »u vrrkaufen . Kerner 2 weitere Bauplätzeln der Goethestrabe . Anfragen an den Bormund» e. Zirl« usuft Rade . Zirkel 80 . 9371

S/iS PS .
N.S.U. -Phaeton
vierstdig , fabrikneu , letztes Modell , haben im Auf¬trag preiswert zu verkanfen 2641a

Sttddealftde tkarolieriewerke
Soliodvi 's A. - G .f Heilbronn a . N .

Mk Mathieswagen
6 B? .. Torpedo . 2 Plätze , clektr . Licht u . Anlasser .Ballonreifen mit zollfreier Einfuhr SU586

AM" zu verkaufen. *18
Preis ausfchl . LuruSsteuer nur FrS . 11500.—,refp . Tageskurs in G .- Mk . bet Abnahme in Kehl.OSerten unter E. « . 100 an » oftamt « edl.

für Anfänger 8s Pfg . dieStunde erteilt Strass »
bnraerin . B1667ILniien str. 6, eine Trepp «.

EEEGE

in lehr guter Lage , ko»
fort zu verkaufen . Gest.Angebote unter B1765»an die . Bad . Presse ".

Saus Kailerstr.
EckbauS. 4ltöck ., 7 Zim .i . Stock, 2 Läden , 1 iof.beziebbar . Jt 65000 .—.An». 40000.—.

Land - Bäckerei
2ftck . t. Renchtal . 7Zim ..2 Kück .. Stalla . . Gart .,iof . beziebb .. ^ 15000.—,Anz. 8000.- .

Kl . W - Zon-ilorei
in AusstugSort . NäheBad .»« ad . . Jt 20000,— ,Anz. 8- 10000.- .

Lafö -Restauranl
in aufblübender baö.AmiSstadt m .Jndustrie .M 25000 .—. An». 10 b.16000.- .

Koiionialllillttlilleslhiist
m. HauS , iof. deziebb .,jr üSOO. - , An, . 6000 — .

LliMauS imSchmrD
2stdck .. LX3Z . . Scheuer .Stallg ., 7 Mora . Pacht¬äcker. jc 8000 .—. Anz.4000 .—. 9391

M . Busam ,Herreunr . 38. Tel . 5580 ,

iSelMnbeilslM
Berkanfe mein 1922 gebaute « EinfamilienbauS

s4 Zimmer u . Küchel mit600 qm Garten , allein¬
stehend . in der Nähe von
Karlsrube . »um Preis v.
4600 Jt «ege» bar .

Anaeb . unt . Nr . B175S6
an die »Badische Presse ".

Auto
neueres Modell , sof . gef.Angeb . unt . Nr . « 17618an die . Badtiche Presse ",

Lastauto
Ulr—2tlt T ., iedr gut er »
boiten . sofort,u kaufenaesncht. Angebote mit
Preisangabe nute « Nr .2642a an die »BadischePresse .

D.-Fahrraö
gut erhalten , von Prio .zu kauten gebucht.Angeb , unt . Nr . 817688an die » Badtsche Presse ".

zukauf . aesucht. Offert . anSchli » hsachS3 .SarIsr » b«
Grosser SStlesskorbober Koffer zu kaufen

aelucht . Anaeb . unt . Nr .« 17834 an d . Bad . Press «.
s ’Rrth aebr .. wennJJ . sJtUU , auch etwasrev .-beb., zu kaufen gef.Angeb . mit Pr .- Anaabeerbeten unt . Nr . « 17642an die . Bad . Presse ".

sofort zu kaufen gesucht.Anaev . unter Nr . »»»5an die . Bad . Presse " .
Zu kaufen gesucht: Pln -Aiis« für starke , mittl . «.schlankeKtaur . Damen -

»leider . Weitzsen « u.verichted . Ang . Herren »
straffe 2V. ITr . r . B16658

1 Goupe , 1 Mukordbilligst , tn bestem Zu¬stande.
Offert , unt . Nr . 2659aan die „ Badiiche Preffe ".
Grobs « Sandlelter »

wMgrn zu verk , « 16881« «rdesftr. SO ll. Üuks.

2 Zpltnder , 8/20 ? 8 . nochim Betrieb »u befichtigen.umständehalber,u verkf .Dmrlolb ,Jägerstrab « 11 . « 18545
KedarorttfideR wese «mit Bock und Brems «.26 Ztr . Trag kr.. Feder »
baudwaaea . 8 Mir . lang .IS Ztr . Tragkraft , bill . zuverk . Webrum . Lameo¬stratze 88. B16888

^ ^ Zu verkauf «« s«aSet er » o ritschenwage »mit Patentachsen . 20—26» tr .Trogkraft . bei SolesMönch . Schmtedmeister .B .-Baben , Merkurstr .9.

WseziMN
bochmoderne Qualitäts¬ware . Büfett 170 cm br .,mit reicher Schnitzerei♦ staunend billig. GIn iedrr Karbe vorrätig ,auch kleinere Modelle .
SÄ Schweitzer« ». letnic .
Lamrystr . 61. Haltestelle :
Hardrstratze . Verkauf :8—7 Uhr abends . 8981

iiiott Privat billig z«verkaufen
Sckrctltr

lEmpire » wie neu , sowieKoblnenkoOcr .Zu erfrage » unt . « 16627in der „ Badiichen Presse ".
3 « verkauf . : Plüsch.öiwan 46 Schreibtisch80 m . komvl. Bett 40 M.Waich » Kommode 30 Jt ,Flurgarderobe 80 jk .Fröhlich , Üblandstr . 12.« 10087 Verkaufsstelle .EWUVAzi

kaufen . Rnvv , Kaiser -
strotze 226 . IV . » 16666

Chaiselonguem - ob . obneDecke. Diwan ,2Mairatz ..8t«tl .Kommode
? Betten bill . abzugeden .Ritterstr . 8<.R »bm . Bmn

MMiit
sehr guterbalt . billz .verk.
Riivv « r »erftr .88 . « >««7»

1v ztr- Stroh
zu verkaufen bei B1664S

Weih .SUivvnrr. Lauaeür . 88.

2 breite Betten
m. Rost u . Matratze so¬wie vol . Kleiderschrauk .vormiitags anzuieben .Zu « rfr . unt . Nr.« 16647n der,Badischen Presse "

Sardinen, Stores,
Afch- ii.SillM)etken
verkamt billig O . H«der .Kailerstr . 286 , II . 8714

Piano "ff ®
ne« , billig zu verkaufen .Anaeb . unt . « 17531 andie . Badiiche Presse ".

I » Drrknnfett
1 Konzert - n . 1 Akkord-
»ttber , Eoutawav , Frack
und Weste, Liegestubl u.
Fernglas . 816417
Werderftratze 81 . vart .
(Sold. Herrenuhr
Dämon » Uh «. Photo »
avvarat S X 12. Feld -
ftecher.versch.Oelaemälde
Aauarelle . elektr . Tisch¬
lampen . 1 elektr . Hänge¬
lampe , Peddigrohrmöbel ,l Auszugtilch .Stüble bill .zu verkauf . Händl . verb .« i«n r'u » enstr . 6 , 1 Tr .

Alke Tausender
rotaestemvell sind gegenHöchflangebot abzuaiben .Bsicheua« . Hauptftr . 24 .2640a

Achrritmasckmell !
Büromöbel

neu » . aebr .. erstkl . |Fabrikate . preiSw .
»uverk . « ui Wunsch ,I Tetlzabl . kluch werd .

! Maschinen verlieb .Elg .Rev .-WerkstStte .
Waldstr . «Vvff , Telef . 6,41 . 1

Auto
4 Sitzer . 6/18 , rassiger
Wagen. 5 fach bereist ,
Boschlicht , Anlasser ,Baujahr 1823, z« ver¬
kaufe «. 2571a
Richard Steinmetz ,Avvenweier . Tel. 1L

Mi -Schreivmaichiile
m verkaufen . B18616Arnold » Stefanienst . 14,

Strickmaschine.
Diamant . Mod . D .G.R.,fabrikneu , neueste Kon-
ftruktton . erleicht . Zab -
lungsbedtnaunaen . anzwleben mittag » von 8 — kUbr bei S . l» . Wsisse «.
_ Grsinwiukel .Müblburgerstr . 6a , Ul. r

Maiimascfime
sEtnfpännerl .Break .Wagen . Pllug , Eaae re. allestn gutem Zustande zu» erkanse « . B164S5Horseh ,Dftrrcndiichla . Amt« retten

Altertümliche
Zinnsachen

u verkf . Dsoonhnrdt ,er zur Messe, l . Reibe .» 16277
Kl

Weinfässer
ä Jt 120._10 Lageriässer

c« 2000 LIr . ä m 240.—100 TrauSvortsässerä60 Ltr . . . AJtg .—50 £ r « ttäoottfäffetä 120 litt , mit
Tütchen . ä jt 82.—40 Stück gebrauchteä 200 Ltr . mitTütchen . . ä Jt 25.—»u verkaufen . 9886
Fatzfabrik

Durtacher - Allee 103beim Mekvlatz .
Elllllii - und GaSherSe,Rastatter , stets btll . verk .Andlauer , Grenzstr 10 ,Revaraturen . BI 7692

öl « auierdaltener
Kekd (Wagner )

128/82 für kl . Wirtschaftgeeignet , verk . B,609gSrted »i«dsp »»<, 14.
neuer GaShekS
2 fttammen .m . Gestell , »uverlaufen AnzusehenDienstag b . Donnerst »,S—S UN » 2— 8. Sie !»,« sltrudftr . 16, L mtm

I EvanV - Möl

'

orrad
1.5 PS„ io gut wie u«mkaum gefadren . komvl.mit eleUr . Licht. Luve .Rabmenvumve , Werk¬zeug . Gepäckträger «.i.w.
zu 8 . -MK . 480 . —
frei Etatton . Anfrage »unter Nr . 2560a an bis. Badiiche » ress «".
NkueHerren - « . Damen¬räder . Ersatzteile undGummi bill . zu »erkauf .

ÄtS “ ' ” 1
«

| errenroö ,
Babvkarbaul erbalt . , nverk . aea . Barzadl . BumWerderftr . 1». vb - IV.

J - Kad ^wenig aeb raucht , billig, »verkaufen . Bl ' 611Krieasstr . 173 . 11 Unk».
Kerrenrad

billig zu verkaufe ».« 1662b « reuzstr . 2S. UI.
Kinderwagen

Peddiaarobr , lebr guterdalt ., zu verkf . « 16611Näheres Lutieuftr . 34. ll .
Gut erb . Sitz - «. Lien -

Klavvlvortwaaen mitDach, vreiswert zu verk .
„ Rösch » « >«n
Herrenstr . 80 . Htd. Ul.
Guterb . Linderwaganu . schwr». Herd zu verk .Schückftratze 11 . 1. Itnk«.Tullostedeiung . « 1666»
Kinderwagen

dunkelblau , Riemenfeba »gut erbalt . . , u verkaufe ».Rothweiler , Rink »beimerstratze 7. 1. Ik«.Anzuied . vorm . « 16617
Gut erhaltene

SnndenonHÜoo
Zinket kl" '' "

. ^ t
°

« tW

MftWM !
AuS guikw haujr

2fchön «Damenmäut «Iverlch. KoftümrScke,Damenwäsche , Etrick »
iacke, gestrickt., neuesJacke» - Kleid , rein «Wolle. Damrubüt « .Seidensumver undverschied, iehr billigabzugeden .« I6K7 Sübendstr . 6.

Blaues © abarötne -

KofWm
sowie Eommos - MolkGröße 44 billis »» » « *?.Anzuieben ab ll U6*Leopoldffr 19. 111. « sm
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Südwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Eine Indnstriehrlse in Oesterreich .

Von
Nationalrat Thomas Klimann , Wien.

Es muh immer wieder darauf verwiesen werden , dass das Grund-
übel unseres Elends , der Wirtschafts - und Jndustrieknfe in dem
Staatsvertrag von Sainit Germain gelegen ist . Durch diesen Staats -
vertraa wurde ein unmögliches Wirtschaftsgebiet geschaffen , und unter
den Auswirkungen dieses Vertrages leiden wir heute , «nd werden
wir auch in weiterer Zukunft noch au leiden haben . Es soll nicht ge¬
leugnet werden , dass nicht immer alles und vor allem rechtzeitig und
energisch genug getan worden ist, um dieser Krise Herr zu werden.

Unsere Industrie befindet sich in einer ausserordentlich
schwierigen Lage Die Arbeitslosigkeit nimmt zu. Kurz¬
arbeit zieht wieder in die Betriebe ein und es ist eine Frage der Zeit ,
bis an die Schliessung einzelner Unternehmungen wird geschritten
werden müssen . Dabei ist nicht Arbeitsmangel die Ursache dieser Zu¬
stände, die Industrie brauchte nicht passiv zu sein . Was ihr ein¬
zig und allein fehlt , ist das Geld . Sie hätte Aufträge ,
sie könnte zur Not die Betriebe aufrecht erhalten , aber ohne di«
nötigen Geldmittel ur Veschasfuna der Rohstoffe, der Betriebsstoffe
ist ein Arbeiten selbstverständlichausgeschlossen . Die Industrie braucht
im gegenwärtigen Zeitpunkt nicht schöne Worte , auch nicht noch so
aufrichtiges Bedauern . Was sie braucht, sind Taten , die darin be¬
stehen müssen , dass der Industrie langfristige Gold¬
kredite zur Verfügung gestellt werden, damit ste
über diese gewiss schwere Zeit hinwegkommt und ein Aufblühen , ein
Gedeihen unserer Industrie , dieses wichtigsten Zweiges unserer Volks--
Wirtschaft , in Zukunft wieder möglich ist.

Die Kris« ist nicht von gestern und von diesem Jahre . Sie ist
wie ein schleichendes Gift , durch viele Jahre schon zu bemerken und
wenn vorübergehende Besserungen eintraten , so waren die Ursachen
im Auslande gelegen. Ich erinnere z. B . an die sogenannte Ruhr¬
konjunktur . wo unsere Betriebe infolge Fehlens jedweder Erzeugung
im Ruhrgebiet vollauf , aber nur vorübergehend beschäftigt waren .
Heute fehlen diese Absatzgebiete von ehemals .

Die Frankenspekulation , die unserer Volkswirtschaft so un-
endl chcn Schaden gebracht hat , kann natürlich nicht auf das Konto der
Industrie gesetzt werden . Sie hat mit dieser Spekulation nichts zu
tun . Wenn die Industrie davon betroffen wurde , so aus dem
Gründe , weil viel flüssiges Geld ins Ausland abwandert und somit
für unsere Bedürfnisse eine ungeheuerliche Einengung des Geld¬
marktes Platz gegriffen hat , die sich in der Folge vielleicht noch viel
ärger auswirken wird . Es zeigt sich wohl deutlich, dass wir unser
Dasein, unsere Volkswirtschaft nicht auf Zufallserscheinungen im
Auslande aufbauen können, sondern einzig und allein auf die eigene
ehrliche , produktive Arbeit .

Freilich stellen sich dieser Arbeit nicht geringe Hindernisse in
den Weg . Ich darf wohl daran erinnern , dass wir mit den bisher
abgeschlossenen Handelsverträgen in keiner Weife zufrieden
sind . Der letzte abgeschlossene Handelsvertrag mit Frankreich hat uns
z B . gezwungen, die Einfuhr französischer Automobile zuzuzlassen , ob¬
wohl wir selbst über eine ausgezeichnete, vollkommen leistungsfähige
Automobilindustrie verfügen . Aber Frankreich hat ein Interesse
daran , seine Erzeugnisse abzusetzen , es bietet sie unter den Welt¬
marktpreisen und naturgemäß unter unseren Ansätzen an . Dadurch
gerät unsere Automobilindustrie in Schwierigkeiten mit ihrem Ab¬
sätze und infolgedessen auch mit ihrer Erzeugung . Die Ursache dafür ,
dass unsere Handelsverträge uns nicht befriedigen können, liegen zum
grossen Teil auch wieder in den Auswirkungen des Staatsvertrages
von Saint Germain . Aber auch in dem Fehlen eines autonomen
Zolltarifes . Unser gegenwärtiger Zolltarif , der die Grundlage
von Verhandlungen bilden kann , stammt aus dem Jahre 1906. Er war
auf ein grosses , in sich geschlossenes Wirtschaftsgebiet zugeschnitten.
Trotz allen Korrekturen und Verbesserungen kann er doch unmöglich
für unser heutiges kleines Land als Unterlage für Vertragsverhand¬
lungen dienen . Es ist daher zu begrühen , dass Handelsminister Dr .
Schürff mit aller Energie die Fertigstellung des autonomen Zoll¬
tarifes betreibt . Ich hoffe , dass der Nationalrat stch der Bedeutung
dieser Aufgabe voll bewusst , die Vorlage so schnell wie möglich ver¬
abschieden wird . So wünschenswert es auch wäre , den Freihandel
bei uns einzuführen , sodaß jeder Kaufmann dort einkauft , wo er
die Ware am billigsten bekommt, ist das doch insolange ganz unmög¬
lich und ausgeschlossen , als alle unsere Nachbarstaaten und besonders
die Nachfolgestaaten sich durch schier unübersteigliche Zollmauern ab-
schlietzen. Worunter wir leiden , ist der Ueberkonsum auf der einen
Seite , und die Minderung der Produktion auf der anderen Seite .
Wir führen viel zu viel ein und erzeugen und exportieren viel zu
wenig , daher auch die ganz erschreckende passive Handelsbilanz .

Ibgprozentige Aufwertung der Spareinlagen der Deutsche«
Volksbank A.-S .

Wie wir erfahren , hat die Deutsche Volksbant Aktiengesellschaftin Essen, eine Gründung des Deutschen Gewerkschaftsbmrdes, in ihrer
Aufsichtsrotssitzung vom 30 . Man d . I . unter Vorsitz des Herrn Mi¬
nisterpräsidenten a . D . Stegerwald beschlossen, die ihr vor dem
31 . Dezember 1923 zngeflossenen Spareinlagen mit 100 Prozent
des E r n n a h l u n g s w e r t e s a u f z u w e r t e n . Die Rückzahlung
erfolgt nicht wie bet der dritten Steuernotverordnung nach dem Jahre
1932 . sondern schon nach dem 31 . Dezember 192 6 . Di« mit
100 Prozent aufgewerteten Sparguthaben werden auch zu dm zur
Z>ftt geltenden allgemeinm Sparzinsen verzinst. Wie der Vorsitzende
mitteilte , hat sich die Bank gui mtwickelt und die Erschütterungen des
Wirtschaftslebens der letzten Zeit gut überstanden.

Das deutsche Eigentum in Kamerun .
KW . Im englischen Unterhause machte der englische Kolonialmi¬

nister auf Grund einer Anftnge die folgmden Angaben über dar
deutsche Eigentum in der englischen Sphäre der ehemaligen deutschen
Kolonie Kamerun :

Auf Grund der allgemeinm Bestimmungen über das Eigmtum
von Angehörigen ehemaliger feindlicher Staaten wind dasselbe in dem
britischen Teil Kameruns auf dem Auktionswege verkauft werden.
Btt Erlös soll zum Ausgleich der Ansprüche britischer Untertanen
gegen Deutschland verwendet werden . Angehörige der ehemals feind¬
lichen Staaten können in den Auktionen unter dm gleichsamm Be¬
dingungen wie andere Staatsangehörige ihre Gebote abgeben und
Besitz von dm erstandenen Werten ergreifen.

Es hat bereits eine Auktion für dieses Eigmtum im Jahre 1922
statigefundm . bei der die Angehörigen der ehemalig feindlichen Staa¬
ten ausgeschlossen warm : bei dieser Auktion wurde fast nichts losge¬
schlagen .

Nach diesm Darlegungen des Kolonialministers fragte ein Ab¬
geordneter an . warum die Politik in diesex Angelegenheit geändert
worden sei . Der Minister antwortete wörnich : „Weil wir wünschen ,
dass unsere Landsleute überhaupt etwas aus diesem Eigmtum erhal¬
ten . Durch die Verfolgung der alten Politik sind st« unbefriedigt ge¬
blieben , und wir hoffen, dass nunmehr eine Amderun « eintretm
wird .

* Eine Entscheidung in der Frage der Repartierung und Dispart
tätsklausel . Wie wir schon meldeten , ist im Einvernehmen zwischen
den beteiligten Reichsressorts und dem Reichsbankdirektorium die
Frage der Zulässigkeit der Repartierungs - und Disparitätsklausel in
Zahlungsbedingungen nunmehr geklärt worden . Die Disparitäts¬
klausel Ist aus währungspolitischm Gründen unzulässig. Die Repar -
ticrungsklausel kan angewandt werden unter der Voraussetzung, dass
sie auf einen angemessenen Teil des Rechnungsbetrages beschränkt
bleibt . Die Spitzenverbände werden bei ihren Unter -Verbänden dahin
wirken, dass die Disparitätsklausel aus ihren Zahlungs - und Liefe¬
rungsbedingungen beseitigt und die Repartierungsklousel auf einen
angemessenen Teil des Rechnungsbetrages beschränkt wird . Die Fest¬

stellung, welcher Teil des Rechnungsbetrages im Einzelfalle ange¬
messen ist, wird von den beteiligten Verbänden im Wege gegensei¬
tiger Verständigung getroffen werden. Gegen Verbände , deren Be¬
dingungen von dieser Regelung abweichen, wird das Reichswirt¬
schaftsministerium insbesondere auf Erund der Verordnung gegen
Mißbrauch wirtschaftlicher Machtstellung vorgehm .

Industrie und Handel.
a . Badisch « Assekuranz -Gesellschaft A.-G. Mannheim . Der Ani-

sichtsrat hat beschlossm , der Generalversammlung für das Geschäfts¬
jahr 1923 di« Verteilung einer Dividend« von 10 Goldmark pro Aktie
vorzuschlagen. Ferner wird beantragt , das Aktienkapital im Verhält¬
nis von 1000 Papiermark auf 300 Goldmark für jede Aktie mit einer
Einzahlung von 25 Prozent umzustellen.

a . Deutsch« Eisenbahnsignalwerke A .-G. in Bruchsal. Die Zulas¬
sung von 40 Mill . M neuer Aktien der Gesellschaft wird bei der Ber -
' iner Börse beantragt .

a . Elsäsfisch-Badische Mollsabriken A.»E „ Forst i. L. Die Gesell¬
schaft löst die 4Va proz. Obligationen von 1920 mit 10 Eoldmark für
nominell 1000 M ein.

a. A. Batschari K m. b. H ., Zigarettenfabrik in Baden -Baden .
Tie Gesellschaft mit beschränkter Haftung ist nun aufgelöst.

a. Weitere Konkurse im pfälzischen Weinhandel . Ueber das Ver¬
mögen der Förster Weingrosshandlung Spindler - Stetnmetz
E . m. b . H . und die Wernkommisstonsfirma Julius Jung 6t
Trumm in Rhodt wurde der Konkurs verhängt .

a . Zu den Zahlungsschwierigkeiten beim Bankhaus D. Sr I de
Reufoille . Boi der ersten Meldung Uber die Zahlungsschwierigkeiten
des Bankhauses war auch erwähnt , dass ein« bedeutende süddeutsche
Zigarettenfabrik große Kredite bei dem Bankhaus ausgenommen hatte
und nicht in der

"
Lage gewesen jet , ihren Verpflichtungen nachzukom -

' . . “4 ) auch ffic "
men. Nach Batschari (Baden -Badens sah sich auch Waldorf -Astoria
(Stuttgarts veranlasst , mitzuteilen , daß ste in keinerlei Beziehungen
zu dom Bankhaus in Frankfurt standen oder gestanden haben . Dann
rauchte die Vermutung auf , daß die Zigarettenfabrik Nafi in Stuttgart
dies« rFmma sein könnte, da sie zu dem Umbau des Theaters zu einer
Fabrik viel Kredite nötig gehabt haben dürfte , und zuletzt nannte
man noch die Zigarrenfabrik Kahn in Heilbronn . Aber auch diese
beiden letzteren Firmen erklären auf das bestimmteste, dass sie keiner¬
lei Beziehungen zu dem Frankfurter Bankhaus unterhalten hätten ,
noch sich irgendwie in Schwierigkeiten befänden.

a . Baldur -Pianoforte -Fabrik A . E . Frankfurt a . M . Die ordent¬
liche Generalversammlung beschloss , den Reingewinn von 60 588 Bil¬
lionen (i . V . 21 .58 Millionen ) Mark auf neue Rechnung vorzutragen
( i . V . 40 Prozent Dividende .s Die Beschäftigung wurde als gut be¬
zeichnet , insbesondere lägen Auslandsaufträge vor . die für längere
Zeit Absatz sichern. Neu in den Aufsichtsrat gewählt wurden Dr . Al¬
ert Hahn von der Deutschen Effekton- und Wechselbank und Fabrik -

dirvktor Earl Schlerissner , beide in Frankfurt a. M .
a Diskuswerke Frankfurt a. M ., Maschinenba«-A.-G. Die Pa -

piermarkbilanz weist einen Barbestand von 928 Bill . Mk . auf, Devi¬
sen 6732 Bill . Mk. . Bankguthaben 2390 Bill . Mk.. Debitoren 11 561
Bill . Mk ., Warenbestand 83 363 , Kreditoren 19 608 Bill . Mk. Der
Reingewinn beziffert stch auf 85 368 Bill . Mk.

Wertpapierbörsen.
Berliner Börse vom 2. Juni .

* Berlin , 2 . Juni . (Funkdienst.) Der Ultimo ist gut Lberstanden,
vor allem sind irgend welche mit dem Monatswechfel zusammenhän¬
gende Insolvenzen ausgeblieben , mit deren Möglichkeit man immer¬
hin noch gerechnet hatte . Die heutige Nachricht von der Zahlungs¬
einstellung der grossen Kopenhagen«! Bankfirma W . B . Adler mit
einer Unterbilanz von 5 Millionen Kronen kommt allerdings über¬
raschend , Die Insolvenz ist auf verfehlte Spekulationen in/Franken
und Nentenmark zurückzuführen. Man glaubt aber , dass die Insol¬
venz den Berliner Platz kaum berühren wird . Lediglich di« Schwie¬
rigkeiten bei der Hamburger Handelsbank sind immer noch nicht ge¬
klärt und Ueberrafchungen sind nicht ausgeschlossen

Die Börse eröffnet« heute sehr ruhig , aber im Grunde genommen
zuversichtlich . Die ersten Kurse lagen fast Vx—1 Prozent unter den
Schlusskursen der vorigen Woche . Die Regierungsbildung ist immer
noch ein Punkt der Unsicherheit. Man glaubt jedoch, dass in den näch¬
sten Tagen eine Basis gefunden werden wird , auf der eine Einigung
der Parteien möglich ist .

Am Devisenmarkt rechnet man heute mft grösseren Zuteilungen ,
vor allem auch in Rewyork.

Frankfurter Börse vom 2. Juni .
Frankfurt , 2 . Juni . (Drahtmeldung unserer Frankfurter Han¬

delsvertretung .) Die Börse eröffnete die neue Woche in höchst un¬
freundlicher Haltung . Die Grundstimmung war indes ziemlich fest.
Das Geschäft ließ grosse Zurückhaltung erkennen. Die noch vollkom -
nren ungeklärte politische und wirtschaftliche Lage bilden eine Haupt¬
sorge der Börse. Dies« Momente find geeignet die Unternehmungs¬
lust stark zu hemmen. Rach kurzem Verlauf kam bereits erhebliches
Angebot an den Markt , was «die Kurse neuerdings zum Rachgeben
veranlasste. Verstimmend wirken Gerüchte über angebliche finan¬
zielle Schwierigkeiten am hiestgen Platze , wodurch auch andere aus»
wärtige Firmen in Mitleidenschaft gezogen werden könnten. Trotz
grösster Widerstandsfähigkeit begannen di« Kurse auf fast allen Ge¬
bieten mehr oder wentger abzubröckeln / Die Kursbesserungen die ver¬
einzelt zu verzeichnen waren , blieben in der Minderheit .

Am Geldmarkt ist keine neue Versteifung zu verzeichnen.
Besonders tägliches Geld wird lebhaft gesucht , da das Terminaus¬
leihegeschäft immer noch fast vollkommen still liegt . Geboten wurde
heute morged % pro Mille , Rentenmarkkredite beginnen schätzungs¬
weise 3i/„ Prozent Monatszinsen

Auch am hiesigen Devisenmarkt hat heute zum ersten
Male das Angebot die Nachfrage überstiegen, womit die Reichsbank
wieder Herrin der Lage geworden ist . Don den europäischen Haupt -
devisen bleibt der Pariser Franken stark abgeschwächt . Der Fran¬
ken im llsancehandel von heute morgen in Pfundparität mit 87V*
bis 8754 . Die Ursache dieser neuen scharfen Abwärtsbewegung
bildet der neueste Ausweis der Bank von Frankreich, der eine ge¬
wisse Verschlechterung des Instituts zum Ausdruck bringt . Das eng¬
lisch « Pfund hält sich auf dem bisherigen Stand der Vorwoche, auf
einem Kurs von 4,3 bis 4,50 Dollar . Die Mark ist weiter fest.

Am Effektenmarkt waren es besonders die Montanwerte ,
die stärker mitgenommen wurden Hier waren von Anfang an Rück¬
gänge zu beobachten, di « auch stärker in die Erscheinung traten . Es
verloren Deutsch -Luxemburg 2 .5 , Harpener minus 2.5 , Mannesmann
1 .5 , Rheinisch« Braunkohle i , Ilse Bergbau minus 1 .25, Tellus minus
0 .2 . Von oberschlesischen Werten gaben Oberbedarf 1 .75 , Caro 0.9 und
Laurahütte zirka 1 nach . Kaliwerte lagen ruhiger , Westeregeln
plus 0 .25 . Am Markt der chemischen Papiere , die gleichfalls
zumRachgeben neigten , waren Anglo Guano 8 Billionen Prozent .
Ferner verloren Badisch « Anilin minus »0 .4 , Berliner Anilin minus
0.25, Scheideanstalt minus 0 .35 , Griesheim minus V», Höchster Farben
minus 0 .4 , Holzverkohlung minus 0 .25 , Elberfelder Farben minus 0 .25.
Ehemisch Rhenania minus 0 .3.

Ein äußerst stilles Geschäft hatte der Elektromarkt bei
gleichfalls nachgebenden Kursen. A . E . G . kaum verändert , aber
Lameyer minus 0,5 , Licht und Kraft minus 0 .75 . Reiniger minus 0 .1
Elektrische Lieferungen 0 .9 . Der Bankaktienmarkt zeichnet
stch wiederstandsfähiger , doch hielten stch die Umsätze auch hier im
engen Rahmen Unverändert waren Adga . Barmer Bankverein und
Bayerische Hyvothekenbnnk. Aus dem Verkehr gingen gebessert her¬
vor Commerzbank plus 0,1 . Rheinische Hypothenbank plus 0,1 ,
Deutsche Bank 0,25 . Diskonto Commandit plus 0,15 . Niedriger Dres¬
dener Bank minus 0,5 , Metallbank minus 0,4 , Mitteldeutsch« Credit -
bcnrk mim» 0,2. Von österreichischen Banken zogen Ereditaktie « und

Wiener Bankverein leicht an , Schiffahrtsaktie « ,
">are»

einheitlich, Hapag plus 0,5, aber Norddeutscher Lloyd wtiws
Maschinenaktien lagen ganz geschäftslos. Ein

diese Papiere kam vor 1 Uhr nicht zustande. Daimler gäben u>
während Kleyei unverändert blieben . Zellstoffaktien
Aschaffenburg plus 0,3, Wakdhof plus 0,25 . Zuckeraktien n^
zum Nachgeben. Niedriger wurden Frankenthaler minus 9,1,
brauner minus 0 .3 , Ofssteiner minus 0.15 , Badischer und Stuv
Zucker kaum oerätttxtt . Terrainaktien konnten ihren
Stand nicht behaupten . Niedriger lagen Holzmann minus E2,
u . Freytag minus 0,3 , Heidelberger Zement minus 0 .4»
minus 0.2.

Am Einheitsmarkt der Industrieaktien war bei ruhiSA
schüft die Haltung geteilt . Höher gingen Heddernheimer Kupst
0.5, Hirsch-Kupfer plus 0.1. Leicht erhöht waren Miag ,
lagen Spinnerei Hammersen minus 0.1, Dingwerke minus 0.25,
gesellschaft minus 2 Prozent . Geringe Abschwächungen erlitten^
Dr . Paul Meyer . Heimische Anleihen waren wenig
aVzPtoj. preußische Konsole 5 Milliarden schwächer. Bankak
gesucht. Der frere Verkehr hatte stilles Geschäft . Es > s
kaum Umsätze statt . Die Kurse änderten sich im allgemein«" H
wenig . Im späteren Verlauf war die Tendenz allgemein I®15 ■'
da starkes Angebot den Markt zu belasten begann .

IMG- Wegen Drahtftörnng waren weder die Frankfurter s
kurfe , noch die Berliner Prodnktenbörse bis Redaktionsscht»!! r
halten .

Waren und Märkte.
Mannheimer Produktenbörse vom 8 . Juni

a Mannheim , 2 . Juni . (Eigene DrahtmeldungF Die Sv
an der heutigen Produktenbörse war etwas besser. Das
Interesse der zahlreich erschienenen Börsenbesucher konzentri« » , .
nur auf di« heute wieder angesetzten umfangreichen Mehl«^
rungen . Zu grösserem Geschäft kam es nicht , da der GeldmMl ^
wefterhin jede umfangreichere Geschäftstätigkeit hemmt.
rungen lauteten für süddeutschen Weizen auf 15.50 , für rhEtz ^
16,50 und für ausländischen auf 19 bis 21, für inländischen
auf 14.50, für Hafer auf 14 .50 , für Mais auf 18.26 , alles ab
heim , für pfälzische Braugerste auf 16 .50 bis 17 , für unterst
Braugerste auf 16.50 und für Taubergrund -Braugerste amf
mark ab dortige Stationen , alles pro hundert Kilo . agdFj,

Auf dem Mehlmvrkt drückten wiederum die g« >ssen
steigerungen , aber die Mühlen blieben unverändert für
mehl Spezial Null bei sofortiger Lieferung mit 27. bei spatt^
rung mit 28 Eoldmark pro Doppelzentner im Warft , » i , .
Hand bot zu 25 .50 bis 26 Doldmark an . Roggenmehl ste »' « ^ r
21 .50—22 Eoldmark . Am Futtermittelmarkt war
ichäft ebenfalls sehr ruhig Angeboten war Weizenkleie
Biertreber zu 11—12 Goldmark pro hundert Kilo ab Mannyeu^

Die Kolonialwarenbörie zeigte behaupt ^ «
Man notierte Kaffee Santos roh 3 .60—4 .20. gewaschen
gut 6—7 . mit«! 7—8, fein 8—10 , inländischen Kakao
schon 1.70, Reis 0.36 . Weizengrieß 0.36 , Kristallzucker 0.80
alles per Kilo Mannheim .

rb. Nürnberger Hopfenmarv . (Originalbericht .) $ '
recht ruhige und gedrückte Tendenz des Marttes hat «tw f
letzten Eeschäftswoche Fortsetzung gefunden. Die Nachv^ f
wieder sehr schwach. Die heimische Brauindustrie deckt ntv
wendigsten Bedarfskäufe und der Export ruht gänzlich. r
lande sind auch die heute schon sehr reduzierten Preise für
Hopfen immer noch zu hoch. Es ist erklärlich, dass bei diese"
tend geringen Bedarf , der in erster Linie auf die weiter v
Geldknappheit zurückzuführen ist , die Preis « abermals zurM^ ^
kind. So wurden in den letztenTagen dieser Woche für^ ^ j

Die
*

find.
nur noch zwischen 300 und 330 Goldmark per Zentner
übrigen Sorten passen sich diesem Preisverhältnis an.
Vorräte entsprechen heute der bestehenden Nachfrage ;

"
hopfen sind nur wenige auf Lager , dagegen einige 8" SS*’
Amerikaner , die jedoch nur wenig Begehr finden . Wochenu" ^

'

Zufuhr ungefähr je 50 Ballen , Woche und Markt schlietze«
gesetzt sehr ruhiger Stimmung und gedrückten Preisen . ^Die Hopfenpflanze, der das jetzige warme Wetter w» J
gen Feuchtigkeit sehr zuträglich ist , macht überall grosse
Bon Ungeziefer ist jetzt nicht viel zu merken und die wem8 ^
flöhe, die hie und da zu sehen find, können der Pflanze bet ,{
gen Höhe nicht mehr viel anhaben . Ueberall find auch
anlagen von Hopfengärten zu sehen , und man ist bestr«" '
Hopfenbau wieder die alte Ausdehnung wie vor dem Kriege o

Auslandsmärkte unverändert ruhig .
I Otl, FeHtvartn tte .

Butter Di«b . Berliner Fettinartt vo« 81 . Mai .
Notierung blieb unverändert , während
find . Holland erhöhte von Gulden 1,80—1 ,
per Kilo . Dänemark fordert ca. 4,65 Kronen per Kilo , ,
frage ist andauernd gut . Die heutige amtliche Preisfef ^ Mj ^

». ri
die AuslandsoffeV
-1,83 auf Gulden ^ ***

uuyuutuui hui . uw yrurtgr umuiuje
Verkehr zwischen Großhandel und Erzeuger (Fracht und i( h
Lasten der Käufer ) war je Pfund für 1 Sorte 1,45 , 2 ® . R
abfallende 1,30. Margarine : Schleppend. Sch "
Veränderung in der Marktlage ist in den Preisen nicht .A ,
Di « Konsumnachfrage war etwas besser . Speck : Die
sehr schwach . Preise unverändert .

Adler Kali .
Api . . . .
Bad . Motorloh omotivwerke
Baldur . .
Becher Kohle
Becker Stahl
Benz .
Brown Boveri
Oontinentale Holz ver w ert g
Deuteobe Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren
Crofihraftwerke Wttrttbg
Hansa Lloy < . . .
Heldburg Vorzugs -Aktien

Itterkraft werke . .
Ladet Rheydt . . .
K&mmerkirscb . .
Karstadt . . . . . .
Knorr . . . . . .
Krägershall . . . .
Landeswirtschaftestelle
Melliand Odern. . . .
Meuerer SprltzmetnU .
Moninger Brauerei

( Jntioiferte Wert « *
Wir waren Torbdrsüeh «j*, ff >

In Billion «**
^

Wir waren roxb &ritich Hilif ?8rkSnT,
In Billionen Mk . pro 1000

100
39

1.4

Offenburger Spinnerei
Pax , Indust . u. Hdl . A .-Ö.
Petersburger Intern .
Rastatter Waggon
Rodi u . Wienenberger
Russen bank . . .
Schuyag
Sichel . . . .
Sloman . . . .
Tabakhandel . . .
Teichgr &ber . . . .
Textil Meyer
Turbo Motoren
Ufa .
ZuckerwareD Speck

Stuttg »rt

40

ln sonstigen annotierten Vorten sind wir stets

Karlsruhe
Karl -Frledrichsu . 26

W ertbeständ . Anlaß *
5»|,B *d. Kohlenwert »nleUje
o °/t Mannh Kohlenwt .-An{-
7 0(. Sichs Bräunt wt .-An •
ä°/<, Hh.-Main-Don. -Gold»Bj '
5 °loNeckarwerke Gold»®
5 “/0 Preass . Kalianl .
5»/. Sachs . HoB *w .Anl . Ztf -
5»/,Südd .FestwertbankOD *.
tVc Freiburger Holrwert-

anleibe pro Festmeter
knlan Kä.° <eI

Baer & Elend

tj] 1

§

_
Internationale und Ueberaee - Spedi , | |

Robert Haberling, Berlin s^(
Sirena reelle Rediennnc A(ift2 Waren
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Todes - Anzelge .
rrpt^ ,

ott dem Allmächtigen hat es
k en weine innigst geliebte , treu -
T„

s <?rgtc Qattin , unsere liebe Mutter ,
. tp ht̂ r’ Schwiegertochter , Schwe -er. Schwägerin und Tante

WMinaLinder
heute

geb . Deberle
»_ — nachmittag V16 Uhr nach
rii,i5em ’ schwerem , mit großer Ge -« 'd ertragenem Leiden , im Altern 47 Jahren , zu sich in die ewigee >mat abzurufen . 816669

KARLSRUHE , den l . Juni 1924.
der d .

, m Namen
tieftrauernden Hinterbliebenen :

•' riedridi Linder und Söhne
Fritz und Hermann.

Die Beerdigung findet Dienstag ,
Mriü !11’ nachmittags V»4 Uhr , vom«nlburger Friedhof aus statt .

Trauerhaus : Nuitsstraße 26a .

Statt Karten.
Für die wohltuenden Beweise

erzlicher Teilnahme bei unserem
schweren Verluste sprechen wir
uhsern tiefgefühlten Dank aus .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1924 .
Johann Achstetter

° 17590 nebst Kindern.

' Iatt Karten .

j Robert Hirsch
Fude Hirsch , geb . Levya

Vermählte .
Trauung 1 Uhr Haaptsynagogt.

Trufte , den 3 . Juni 1924.
Hodatit : Nassauer Ho) . B16703

gssEnma
j

B®den *ee Schweiz
de« Nervensystems, dest»hir? ®nd 1„ *»ef&sse , des Verdammestraetns . der

wefih*elfl Hildes Wssserbeilver-
SndV ? *»*- Diathermie, Röntgen, Diüt , Luft-

h. *?nf*®!>*d. Grosser Para am See .0lc . »4. April
— u»mann vr . Waldemar Ullmann

!
^ tigeVeteiligWg!

bei

gesucht.
| bie Gebote um. Nr . B17630 an

"badische Presse -

^ mobil - Haus
^ »>A^ ?.

^ ^ ^Estätte. grotzzüg. eingerichtet
, Willen oder tätigen

eilhaber
mit , -r _ _ ^

Ml
W «i« - « - « «»« « !

Leiih2i ?J M Mtttelbaden . suchttSttne «
v ^ ie »,

•* Einio2 ? E>«r . Fachmann bevo » ugt mit
Pre ^ e- Cfferten ünd unt . Nr . Slß86one* au richten .

^
WmdsoUde

5Ä *w :v \ <. u
und Zukunft

Umstände halber für tüch-
.. . uiöai . foufm . iiina . Straft ,ftjtin ^ ,» eziaimI>U, ' verfügt , durch Beteilianna"Ä '.̂ in.dn - u . Avvaratebauanstalt
^ boL'- übe^ Zahnstation . Nähe Industrie -
. jS £ «nt . Nr bestehend . Schriftliche
!>,,!°Uth7> -Lm - 2617a an die . Badische Presse " .

k iurfi, und r <Fabrikbetrteb mit

iäiig . dl ?,^ für tüchtigen Kaufmann
- r °a>kK̂ ?" nen nÄ ^ erschait ermöglicht . In

E °rt^ s- che E,cĥ .rasE -ntschlossene Herren ,
unter «egeden werben kann—̂ .— J;r . an jit e , Pad . Presse "

•!?,rl 20oo Mark
unÄLreiem Industrie-

W *
®

.
1 * Hypothek

tot
j & -Qoareffc

teriß ^ J

IM PUENP MINUTEN
schmieren Jib mdh

Tpxgen mtf der
^TRIUMPH "
HOCHDRUCK
SCHMIERUNG

METALLBEARBEITUNG5WERK
PMEDRICn JOHZNR-' 0-M B t

FQANKFUBTATM

rery

. _ Kn
IsshV

« » »« » OS
Mädchen
welches einem kleinen
Haushalt vorstehe » kann ,aus 15. Juni gesucht.Katferstr . 39a . Eigarren -
aeschäft. _ 9270

Vertretung und Fabriklager gesucht .
Lssrntllche Berstelgernng

alter , für Etsenbahnzwette
nicht mehr geeigneter Ge¬
räte . darunter Herde,Oesen, etserna und höl¬
zerne Schränke. Hobel- n.
Werkbänke , Stühle , Tische ,
Fachgestell«, Winden ,

Handfeuevspritzen,
Schlauchwagen, Seegras »
Matratzen . Wasteiwagen
u. a . m . gegen Barzah¬
lung am Dienstag , 3.
Juni 1924 . vormittags 8
Uhr beginnend , tm Ge-
rStThauptlagerKarlSruhe ,alter Personenbahnhof
(Eingang Rüppurrer -
straste ) . S110
Karlsruhe , den 26 . Mai

1924 .
RcichSbahndirettion —

Materialamt .

Versleigemng.
SUnil « «, de « 3 . Junivormitt . 11 Ufer, findet
am Westbalmdos Sffeni-
liche Versteigerung eineS
Wagens 9851
Tannenschiiiltholz

gegen Barzabluna statt .StatiouSa « t
KarlSruhe -Weithhi .

lUM - WiPW .
Dienstag , de» 8. Juni

1824 . nachmittags 2 Ubr .werde ich im Pfanblokaihier . Sieinftr . 23. aegenbare Zahlung im Voll -
streckunaSwege öffentlich
versteigern :
1 Speise,immer , bcstebd.aus Büfett , Kredenz .AuSziebtifch in Eichen

u . 4 Stühle mit Leder -
volfterung .

1 Chaiselonane . 1 Stätben -
büfett und 1 Schreibtisch

Karlsruhe . 81 .Mat 1924
Wiebema » «

Gerichtsvollzieher . ««

WiederoerkSuser !

.MkllW
Gelegenbettsvoften .

Herren-Tuchhaus
Herronttr . 22 . »n

Obertertianer mit iebr
guten Zeugnissen gibt

Nachhilse -Anierricht
in Französilch . Deutschund Rechnen . Gest . An¬
gebote unter B17588 andie „ Bad . Prelle " erbet .

Kiuderioscs iLdeoaar
würde Kind
adoptieren .

Verschwieaenhelt zuge-
stchert. Gest . Angebote
unter Nr . B17682 an die
..Badische Presse " .

Italien

Geld •
in allen Beträgen
gejucht !

gegen vrima Sicherheit ,riöärtte Linien u . Gewinn .
HoidelsztsellschaN für ß -u

, «d Iidystrie « . d. H.
Horlsrnde , Leffinastr . ? 0

Günstige
Kapitalanlage !
© .. « 1h. 10 — 15000 ..
Betriebskapital geinchi
gegen »eitgemährn ZtnSund erste Seingoidbovo -
tbekenstchervett . 8806
Mitielbsd. Ha,ieirztsellsch«ft

Selinasr & (So .Ikarlsrnd e, Lesstngstr . 29
ErstNasstg organisterte ,seriöse Grotzhandlnng

sucht stillen Teilhaber mit
etwa
IO Ott « G .- M .
Einlage , bei laufend hoh.Berdienft u . gm . Sicherh.Angeb . um . Nr . 8)17552an die Badische Preff «.
Angesehene Firma suchtetn Darlehen von

3—5000 G .-M .
mtf mehrere Monate ge¬
gen eo% Jahres , ins undgute Sicherheiten . Ange¬bot« unter Nr . B17554an ei« Batst 'che Presse.

Beleiligung
an Fahrrad « und Näh -
maschsnenaeschäst

evtl . Einheirat
suchtjüna Kaufmann , in
grobem Werk d . Branche .Gefällige Anfragen er -
bxtrn unter 2508 » a» die

adifch« Presse .

Mühle « verstei gerung .
Am 6. Juni , nachmittags 2 Uhr , versteigere

ich mein Müblenanwefen , gebaut 1911 , neuzeitlich
automatisch etngertchiet , besteht aus 4 Stockwerk .
1 . Werkboden , » . Sackboden ,2 . Walzenbod., 4 . Plansichterbod.
20 ? 8 . Wasterkraft am Rhein , kann noch weiter
auSgebaut werden . Fruchtreiche Rheintalaeaend .gute Kiindichast und HaUbel, Bau eignet stch auch
zu fedem anderen Betrieb , da 15 Minuten davon
« in Kraftwerk anaeianaen wird btS Herbst .Erwerber müffen Ausweis iowte Ber mögen «
zeugnis mitbringen . 25Wa
Der Besitzer: Lneas Pfister , Rheinheim,

Amt WaldSbut . Bahnstation Ttenaen .

. Ich littjelt 8 Jahren an gelblichem «ul «
schlag mtt furcht-

Ê e ,barem EEWW

rtädkM *
fW w

Durch «in halbesMF Stück Zu»« '» Patent- Mediziner -
Gelfe habe ich das Übel völlig beseitigt. H. S .
Poliz.-Serg." Dazu Zuckooh -Crem« (nicht fettend
und fetthalttg) . In allen Apotheken, Drogerien«nd Parfümerien erhältlich.

für Erwachsene . Preis¬
lage Mk. 3 « « bi» 18.- .für Kinder . Preislage

Mk . 2.2» bis 5. - .— Beste Fabrikate . —
ftofferband 9298

Geschw . Lämmle
31 Kronenstrast « 51.

Dame
mittleren Alters , mit
17 jähriger Tochter , di :
schon verschiedene Ge¬
schäfte mit Erfolg selbst¬
ständig führte , l m <t> t

Filiale odHensm
« t « achten , cventl . ankaufen . - Offerten er¬
beten unter Nr . 2688a
an die . Badische Prelle " .

Iseclorenariitier Bdiicm
ohne Griff

von Friedrichsviatz bis
Georg - Friedrichstr . Geg.
Belohnung abzua . Bl««r
6 >ss «n. Havdnvlatz2 . IV.
Klein . Lackleriefbeolelctieo
mit Inhalt von 40 Jl
SamStag mitt . verloren
auf dem WeäeLudwigs -
vlab , Katserstr ., Knopf .Etilingerstr .. Stadigart ..gegen Belohnung abzu-
aebenWilbeimstr . 79,lv ..Siclnbrunn . B16665

Heiratsgesuche
« ornebme heiraten !Fabrikant , 50 J .m .FabrtkFabrikant . 80 J .m .FabrikFabrikant . 27J .m .FabrtkFabrikant . 8V J .m .FabrikFabrikant , 29 J .m.FabrikFabrikant . 25J « .FabrikKaufmann . 32 I . mit Ge¬
schäft . Kaufmann . 25 I . m.Geschäft. Auskunft er¬teilt Josef Reiser , Kon »stanz .Schottenstr .78 . A '»w

Jg . Mann , 25 I . kaih .,wünscht m . Frl . bek . , n
Ä Heirat .

Anaeb . unt . Nr . B17598an die . Badische Prelle " .
SeiratS -Gesuch . Frl .v . Lande , tücht. t. Haus¬halt . 40 I .. sucht Amchlutzan Herrn imittl . Beamt .»zwecks Heirat . Witwermit 1—2 Kind , nicht auS -

geichloll. Zu erfrag , unt .« 16889t» derBad .Prelle .
Witwer , 42 Jahre , ev . ,in sich . Stellung , wünscht

fträul . od. Witwe , 80— 45
Jahre , mit 1—2 Kindern
nicht auSgeschlollen , ken¬
nen zu lernen , zwecks

Heirat .
Anaeb . unt . « 17586 an

die . Badische Preste ".

Einheirat
wünscht alleinstehender
GefchÄstKmann im Alter
von 50 Jahren , mit all¬
mögen 3500 M und gu¬
ter Einrichtung , in gut
gemeiner Bildung . Ber¬
schende Wirtschaft oder
Zigarreng »;!chäfr . Ange¬bote unter Ri . 20Sda andie « adsiche Prasse.

Ottene 8teNen
Vertreter

für verfchtedene Bertre
tungen gesucht. Angeb .
u . 2681 a a . d . Bad . Prelle .

für btestgen Platz u . Um
aebung 1. Jmmobtlsen -
zettung zwecks Aufnahme
von Inseraten bei bodem
Verdienst und leichter
Tätigkeit . AuSfübrl . An¬
geb. an Deutsch. Grund¬
stücks -BerkausSanzeioer ,Kapital - u Hovotbeken -
Markt . Berlin , Rofen -
thalerstr . 57. 2629a

Proo . - Reisende und
Hausierer f . Mafchtnen -
Oele, -Fette, Wasch » und
Putzmitiel lBerkaus an
Verbraucher » allerorts
im Bezirk gesucht. Off.
unter Nr . 817530 an die
„ Bad . Prelle ".

Iutell . Personen verd .
monatl . 350 G .-Mk. u.
mehr durch den Vertrieb
eines sehr beqehrt . gesch.
Hanshalt -Ariikels . Sos .
Oll . an Frledr . Bach .Leivzia . Nenstadi100 .Au«>

Existenz oder
Nebenverdienst

von ca. 5 Mk. täglich
iür jedermann . Leicht zuHanie zu erledigen .
Rückporto 20 Psg . 2688a

21. Hart , Euerkel »
b Würzburg 2vd .

Klavier¬
oder Diolirfipieler

für Tanzstunde aus einige
Tag « der Woche gesucht.
Hauptsächl . mod . Tänze .Anaeb . unt . Bl7560 an
die . Bad . Presse "

Tüchtig »

Köchin
auch tm Backen u . Ein -
machrn erfahren , aus 15 .
Juni gesucht . Zwei Zim¬
mermädchen sind vorhan¬
den. Nur Mädchen mit
VrimaEmpfehlungen wol¬
len sich melden. FrauProseffor Asleuasy , Kai-
seralle« 44._ « 16593

Fräulein
oder alleinstehende Frauals Stütze .sowie steitzigeS

Mädchen
für Zimme » und Küchegesucht. 2578a
KotelKrone , Lahr i. D.

« us l . oder 15. JuitzuverlässtgeS . älteres

Mädchen
mit gut . Zeuaniffen . daSLiebe zu Kindern bat ,gesucht . Gute Behand¬lung und hoher Lohn »u»
gesichert. Zu erfragenunter Nr . 9380 tn der
. Bad . Prelle " .

Belleres . ehrliches
Mädchen

nickt unter 18 Jahren ,zur Mithilfe fm Haus -ball u . Geschäft bet vollemFamilien anichluh mitaniem Gehalt « efncht .Eiiilritt kann «osort er¬folgen . Fra « Benz ,Karlsrnhe -Rstpourr .19*82 Lanaeftr . 72:

Tüchtiges . kaudereS
Mädchen

mit guten Zeugnillen zu
kl . Familie »um baldig .Eintritt gesucht. Äorzu -
ttellen 2— 5 Uhr Kriegs -
stratze 14«. pari . B16683

Tüchtiges 9403

Mädchen
für Küchen- und HauS -
ardeit gesucht.
. Krolodil " , Walbstr . 88
Eingang Blumenstratze .

Per sofort od. spät ein

1 Men geslichl.
Kaiferftrahe Nr . 186.

1 Trevve . SS93

EbrL «ritz. « 166911

Mädchen,
welches selbst, kochen k..
zum 15. Junt gesucht

SchudbauS G , Rose ,LudwigSvl ., im Krokodt l.
Ein kräftige « « 16619

Mädchen
für Haushalt bet hohem
Lohn für sofort gesucht.~ " ‘ ~~

. III.Ämalfenstr . 25a. IkS .

grouoD . Wüöd)cn
f . HauSarb gef. 816609

Kleine Svftaiftrahe 5.
©ul empfüftl. Statt

Putze « u . Wasche» aef .
Händelstr . 17. 11. B16651
Aufgeweckte«

Lehrmädchen
für sofort gesucht.
Schuhbaus « . Rose
LudwigSvl . <tm Krokodil »

Lebensstellung !
9

ÄVi « Oberinge nieur
m . weitgeb . Vollmachten , wirb erfahr , bervorrag .
befähigter Wissenschaftler aus dem Geb . »

Wärme - und Kälte - Technik Ü
per halb gesucht. — Ang . m . Bild , Zeugn .-Abichr .Res .. Geb .-Anspr . an die Ann .-Erp . « la -Saasen -steln & Boaler . Frankfurt a . M . unt . ü . F , i486.

Jüngerer Kaufmann
mit sämtlichen Büroarbeiten wie RuchfübrungiamerikanischeS Journal », Schreibmaschine re . ver¬traut , per sofort i« Vertranentzstelle gesucht .Schriftliche Anaebote mit lückenloser Angabebisheriger Tätigkeit und Gebalt »an »vrüch «n unt .Nr . »896 an die . Rad . Prelle " .

i Hlleinuerfrieti >
täglicher Bedarfsartikel für Jndottrte ,Landwirtschaft und ieden BrioattzauS »
halt soll für grdstereu Bezirk sofort

vergebc » werden .Umsatz- und Verdiruftmögiichketie » stndbedeutend . Nur Herren und Firmen mitbest. Referenzen , guter BerkausS » u. Or -
aanisaiionSaade wollen sich melden . Er¬
forderlich . « arbetrag Mk. io»» » iS 1500 .

Offerten unter : H. K . 666 Annrnce « -
vzveditio »
» erlitt W 8.

Schlochaner ,211592

Tüchtige , redegewandte
Vertreter

iür arotzartige Neuheit , für gröbere Bezirke gesucht.
Vorzustellen Dienstag . 8. Juni 1924 , vormittags11- 2 Uhr. Hotel Lutz. Traust ._ B17646
Für gute Reklameobjekte !

siede aussichtsreich » werden einige Herren mitEignung zum Besuch der Handel »- u, Geschäftsweltevtl , auch abgebauie Beamt « mit Redetalent undguter Umgangsart . als A168d

Anzchemierlreler lolitl
Angebote unter K . E . 2841 an Bla -vaaleu »

skei » & « » gier . Karlsruhe .

DertPßter oMt!
kür den Vertrieb einer erstklalligen DeutschenSchreibmaschtn », Standard - System . Univerfal -
Taftatur , sichtbare Schrift , masitve Bauart , arötzt«DurchschlagSkraii . antzerordentlich billiger Preis ,werden an allen aröheren Plätzen geeignet « Ver¬treter bei hohen Verdienftmöglichketten gesucht.

Gest. auSfübrliche Angebote unter Nr . 9851an die » Badtiche Preste ".
1. WäschearbeUerln

perfekt im Zuschneiden für feinste Herrenwäschenach Matz, sowie « 16485
Zuarbeiterinnen

bet hohem Lohn sofort oder bald geincht . Vorzu¬stellen : Montag « . DienSia « v . ' >>1—2 u . >1,7— 8 UhrHirfchstr . 28, Jl.

Tüchtiger früherer

bis ietzi in feinem Be¬
rufe im Staatsdienst
tätig , sucht selbttSudig .oder lelteudr « Polte « .
Zur Uebernahme kann
evtl . Kaution bi « zu
4000 Goldmark gestellt
werden . Znschriften »nt .
B17568an die Bad .Prelle .
Zwei jmiae strebs . gel.

Schlosser, bewandert tm
cnrtog. Dchweitzen , r . Zt .ln der AufomohUhoanche
tätig , suchen

Angeb . unt . Nr . 8917476
an Me Badische Prelle .

Perfekter
Herren-Friseur

Ende 20er sucht ver so¬fort od. später dauernde
Stellung . Gest . Angeboteunter Nr . Bl7650an die
„ Bad . Prelle " erbeten .
Tüchtiger Schneider
in 4M Heiwardett aus
Grobstück oö.Westen . 1. od.II. Tarif . Ana . u . « 17640
an die „ Bad . Prelle " .

Bäcker ,
18 Jahr « all . sucht Stel¬

lung . Angeb. »nt . Nr .
3917516 an die Bad . Pr .

Arbeit , l . kräftiger
lediger Mann sucht Ar¬beit aus dem Lande oder
ähnliches . Gefällige An¬
gebote unter « 17606 andie . Badische Presse ".

Junge , gut emosovlene .ehrliche Waschsra «
sucht noch Plätze , « mWasche» . Anaebote unt .Nr « 17644 an die . Ba -
bisch« Prelle ".

WM M Bin
perfekte Steuotyvisttn ,durch kausmännlsche und
schrisisiellerische Tätig¬keit zu selbständiger Ar¬beit befähigt , sucht geeig¬neten Posten ievtl . auchfür halbe Tage ».Anaeb . unt . Nr . « 17602an die . Babiich « » reffe " .

FrSnIeiu , gestützt ausa . Zeug »., suchtStelle als
Filialleiterin.
Kassiererin

aus 1 . Juli .Anaeb . nnt . Nr . 817600
an Die „ Badische Presse ".

• nt »

Rechnerin
21 Jahre , sucht eine für
sich geeignete

in Büro oder Laben .
Angeb . unter 2680a andi« „ Babiiche Prelle " .
Gebild ., jung « Tochterlucht Stelle bet Arzt od.Zahnarzt als

Gest. Angebot « nnterNr . « 17570 an die . Bad .Prelle .
Beamien -Witwe . Ende

40 . sucht Stelle als
Haushälterin

bei älterem Herrn . An¬
gebote unter Rr . 16385
an die 39abische Preff«.

AK» Mädchen
iucht vormittags Beschäf¬
tigung im HauSbalt .Anaeb . unt . 817656 an
Die . Badische Presse ".

29 Jabr « . mit vauorari », sucht BeschSstisuuagleich welcher Art . . .unter Nr . « 1768« an . auswärts , ringebot «
Hadilcbe Presse ".

ver l . Juli oder früber einen neuenWirkunaSkrei ». bei welchem st»neben einer Dguerstelluna eine aus¬sichtsreiche Position , verbunden mtteiner abwechslungsreichen TätigkeUbietet iketne auSgeivrochene « er »tretnng »:

. .- ändlgkettim Arbeiten :
24 Jabre alt — alleinstehend , au «guter Familie , vom Abbau beirollenund im Besitz « guter Referenzen uutZeugnisse . Gest. Angebote unter L .L. 2070 an AI » > Haasenftei » chVogler , Karlsruhe . « 1574

Elektrokaufmann
mit Ein - und Verlaus , sowie Abrechnnua »o»Ortsnetzen , Hretteitunaen und HauSinftallarione »bestens vertraut , sucht , gestützt aus Ia Zeug « Ist «,eutsprecheude Posttlo « . Suchender bestndet sichZi . in unaekünbigier Stellung . Gest. Angebote« 17628 an die . Badische Preste ".unter Nr .

Tüchtig ., ieibsiändia . Kaufmann 125 Jahre » der

Kemik-liliüLebeliMiNelbmlSe
in ersten HandelSbäuIern d. Branche al « Buch-balter . Lagerist n . Reisender tätig geweien , « Itbesten Smpsebtunaen , sucht aus 1 . oder 15. Juntvast. Posten . — Gest . Angebot « unter Nr . 2524«an die „ Babiiche Presse erbeten .

8» einem Solei od. ZiinWle'
sucht gesetztes Fräulein

das iabrelang Bertrauen » - Posten bekletögt «.

UM" Stellung .
^ . Dasselbe ist in Buchhaltung » nd Weist,eugsachISticken und Nähen », durchaus tüchtig « nd « ürdgstch « u Kalis oder als

Weißzeug - Aufseherin
bestens eignen . — Referenzen ftebeu zu DienstenOfferten erbeten unter R . M . voftiagerudOftenbura t. B ._ 2597a

I « Durlach

„Ä , WiMäft
Atterswegen ge«, kleine »
Geichäft . einerlei wa « .oder auch Wohnung »u
vertauschen . _ „Anaebote u . Nr . 816681
an die „ Badische Prelle .

schöner aroster Lade «
mit 2 Schaufenstern mit
anl . Wohnung in ver¬
kehrsreicher Lage Süd »
stabt, im Taui « gegen
8 — 4 Ztmmerwobuung .
Angebote unter « 17452
an die „Bad . Peelle .

Wodu « « a »tau »ch»
Zentral » Karlsruhe .
Zädrtngerftr . 92,11., beim
Marktplatz , vtrichsir . Tcki.
Filiale Freibura 1. « .
Behördlich konzessioniert
und gevrüit . B16425

Gebote « 4 Zimmer tn
Freiburg (Wiebre »

Gesucht 5— 6 Zimmer tu
gut . Lage tn SarlSrnd « .Anaeb . nnt . Nr . Bi 7626

an sie „Badtsche Prelle ".
ITausch !
Gebote « : Schöne Man -

sarbenwobng .,8 Ztmm ..
Küche , elektr . Ächt , Ga »
und sonst. Zubehör , in
guter Lag« Südstadt .

Gesucht : 8 Ztmmer -
wodnung , Küche , elektr .Licht re ., in Mittel » od.Südweststadt .
Angebote unter B17408

an dt« . Bad . Prelle ".

Laöen
ca . 25 am , 2 Fenver ,Telefon , evtl , mtt Büro -
mvbel sofort z. vermiete ».Angeb . unr . Bl 7604 andie „Badtsche Prelle ".

Lagerplätze
zu vermiet . Nähere « bei
E . Nledermaver . Sollen »
ftrast« 115 . 984»
Pelchlaeuabuteleete

Wohnung
in bester Lag« von Karls¬
ruhe iRordwest ». Ren »
bau . 5 Zimmer . Zentral¬bet ,una . Bad » . Zubehör
gegen vovoidekarifch , «.sichert« » Darlehen vonG .- M . 80 000 .— , n ver » .Angeb . unt Rr . « 17810an die . Badifche Prelle ^

Gut möblierte « Wohu »und Schlaf,i »»« »r mtt
« lektr .Ltchtan aut situier »■- - - lots « »er « .

ftr . r
ten Herrn
« lnv Amalie » 85. v.

vermittelt B164S»Büro Sirfchllraste 7. U.Zöbrinaerstrahe «
Ib . Marktvlatz ».

möbl.
vom 1 . - 20 . Juni zu ver » .Kaiserstr . 109 . IIl . « 1664»

Beschlaauadmesrei »

CAfAvI einfach . « JtC7U | Uri 8i mW w utvermiet in ruhig . Haus«
«Voraus,abla ». Berielz »Str . S,Dörstinaer . Bin «

Möbl . Zimmer sos. tnverm ., auch vorabergeh .Bl °«7 Kaiferstr . l87 . 2Tn

Wohnungen
8 bi « 5 Zimmer , auch Bille « und Laudhlluseewerden unter aünsttg . Bedingungen erstellt B « u

Süddeutsche Wohnungsbaugesellschast
Hirfchstr . 1 . Tel . 2199 . Vormittag » 10—1 Ube.

iNielLefucUe

Cinsamiliellhavs
« it Garte « im Albtal, n mieten oder zu kaufen«et . .Taufchwobn « . vorh .
. Näh . Ang . unter E . D.17913 an Rudels Moss «,
„ Hauuover .Georastrasi « 22. « 1581

Garage
Nähe der Kaiser » Allee
zu mieten gesucht.Anaeb . unter Nr . 9394
an die „Bad . Presse " .

Maleratelier
ob. unmöbl .. evtl . möbl .
gröberes Zimmer mit
Nordlicht gesucht. Angeb .
unter Nr . « 17624 an Die
. Badtsche Presse "

Jung . Kaufmann , mei¬
sten « auf Retten sucht
sofort ungeniertes , gutmtlbl . Zimmer .

Anaeb . unt Nr . « 17808
an dt« „ Badifche Presse ".

für Büro geeignet , möal .Zentrum , sofort gesucht.Angeb . unt Nr . « 17614
an die . Babssch« Presse ".

Fräulein sucht für so¬
fort

Zimmer
mögt Weststadt . Tags¬über tm Geschäft. Ange¬bote unter Nr . B17654an die „ Badische Presse ".

Wl . Mm
für Monat Junt von Ak»demiker gesucht. Ange¬bote unter Nr . 2851a a,die „ Bad . Presse " erbeten

Leeres Zimmer
zu mieten aesnch «. Ooder Mitietstadt An,dote Wirtschaft . Haie ,Gerwiastr . 47. 816t

Euch« leere « Ranl .»zu mieten . Anaeb . u . 9« 17616 an dt« . Bad , » i
Ümzugsvergülung .2—3 Zimmerwohnuna

in gutem Haut « « « sucht . BordrinolichkeitSkart »vorhanden GestZufchristen unter Nr . B17642 andie . « ad. Presse" erbeten .
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.WoQenbdiage für turnen, Spiel und Sport“.
------- Montag, Om s. Jum mg ------

Schauturnen -es KarlsruherTurnvereins1846.
Alljährlich gebe« unsere Turnvereine einmal im Jahr davon

Zeugnis , welche Arbeit in den langen Wintermonaten in den Turn¬
stunden geleistet wird . Die Schauturnen der Karlsruher Turnvereine
brben sich oon jeher durch Erohzügigkeit ausgezeichnet und auch das
Mr das gestrige Schauturnen des Karlsruher Turn¬
vereins 1846 aufgestellte Programm konnte ein seiner Vielseitig¬
keit und vor allem übersichtlichen Darstellung aller Turnzweige kaum
überboten werden . Das Turnen bedeutet ohne Zweifel nicht nur
Ausübung einer Leibesübung , sondern nicht zuletzt auch Erziehung
zur Volksgemeinschaft, Förderung der Liebe zu Heimat und Vater¬
land . Durch alle Darbietungen des gestrigen Schauturnens zog wie
ein roter Faden dieser Geist der Volksgemeinschaft und machte auf alle

' Anwesenden einen tiefen Eindruck. Der Saal war bis auf den letztenPlatz
besetzt und unter den Erschienenen bemerkte man Vertreter des Unter¬
richtsministeriums und sonstiger Behörden . Ein prächtiger Augen¬
blick war es . als sämtliche Abteilungen des Vereins aus allen Türen
und Toren in die Halle marschierten und, nachdem sie Aufstellung ge¬
nommen . das Bundeslied der deutschen Turnerschast aus frischen Keh¬
len erscholl . Vom leichten zum Schweren übergehend lösten sich ab .
Freiübungen für Turner (Leiter : Turnwart Misselwitz ) ; Stab¬
übungen für Turnerinnen (Oberturnwart L'andh 'außer ) ;
Spiellieder , von jüngeren Schülerinnen und Schülern vorgetragen
( Vorturner H e r t e r i chj ; Gewandtheitsübungen , sowie vor¬
zügliche Barven 'Uebungen der Turnerinnen (Oberturnwart
Landhäutzer ) und sowie die Barrenübungen der
Turner in 3 Schwierigkeitsstufen (Turnwart D e i st h a r d t ) ; Muskel¬
übungon (Turnwart Stoffleth ) und Hantelübungen der Männer -
liege (Turnwart Blum ) . War schon am Barren Erstaunliches ge¬
leistet worden, so übertrafen die Urbungen am Pferd (Borturner
A b 'e l e) und am Reck (Vorturner M . Schmidt ) alle Erwartungen .
Wahre Akkrobatenstücke wurden an diesen Geräten zum Besten gege¬
ben . Stricke , die oon großer Schulung des Willens und der Entschluß¬
kraft zeugen. Verwandte Zwecke werden auch mit den Fechtübungen
verfolgt (Leiter : Fechtwart G e h r i g) , oon denen auch einige Schul-
und praktische Proben abgelegt wurden . Die individuelle Einstellung
des Ausgabenkreises des Vereins zeigte sich nicht nur hier , sondern
überall , so besonders bei den Vorführungen der Schülerinnen . Ein
Kernstück dieser Darbietungen war der Reigen (Oberturnwart
LandH äußer ) . der in Anpassung an die weibliche Natur neben
den kraftvolleren Formen der Frei - und Geräteübungen ein Bild von
den neuzeitlichon Bestrebungen im Frauenturnen gab , Tanzbewegun-
gcn mit den allgemeinen Hebungen zu verflechten. Den Abschluß des
Programms , das sich flott abwickelte, bildete ein Chor der Sänger -
üiege. der unter der Leitung des Herrn F e h r e r den „Schwur am
Rhein " wiedergab . — Schließlich dankte der erste Vorsitzende , Herr
Prof . E i ch l e r für das durch den Besuch bekundete Interesse und gab
in hoffnungsvollen Worten der Erwartung Ausdruck , daß die Bestre¬
bungen des Vereins zum Wohl« des Einzelnen und des ganzen Vol¬
kes beitragen mögen. Mit einem Gut Heil ! auf das Vaterland und
der Wiederholung der Schlußverse des Dundesliedes fand die Veran¬
staltung ein würdiges Ende . .

Aus Anlaß des Schauturnens hat der Verein übrigens eine
Werbenummer seiner Vereinsnachrichten herausgegeben , die mit
viel Geschick zusammengestellt anhand zahlreicher Abbildungen einen
Einblick in die rege Vereinsarbeit gibt . Der erste Vorsitzende Direk¬
tor Profesior E i ch l e r gibt in dieser Werbenummer , die ihren Zweck
sicherlich nicht verfehlen durfte , einen Ueberblick über den neuzeit¬
lichen Stand der Leibesübungen und Professor Schumacher hat einen
Artikel über die Jugendbewegung verfaßt . Zahlreiche weitere Mit¬
tellungen deuten darauf hin , daß im Verein überaus fruchtbringende
Arbeit geleistet morden ist. Man kann dieser mit viel Fleiß und
Liebe zur Sache zusammengestellten Werbenummer nur wünschen , daß
sie in weiteste Kreise kommt und damit für die Turnsache neue
Freunde wirbt . _

Schweizer Alpenfahrt.
Der Automobil -Club der Schweiz (A.C .S .) bringt soeben die

Uusschroibung der Schweizer Alpenfahrt 1924 heraus . Mit ihr wird
erstmalig in der Nachkriegszeit eine große internationale Alpenfahtt
erstehen, wenngleich sich wohl schon heute sogen läßt , daß sie an die
Vorknegs -Alpenfahrten nicht ganz heranreichen wird . Immerhin ist
es außerMliemplich begrüßenswert , daß der Automobil -Club der
Schweiz die Initiative dazu ergriffen hat , die Alpenfahrt wieder auf¬
leben zu lassen .

Die Schweizer Alpenfahrt 1924 wird nicht nur eine erstklassige
Zuverlcissigkettsfahrt sein , sondern sie wird den Teilnehmern auch eane
reiche Fülle der schönsten landschaftlich eindruckvollsten Gegenden der

.Schweiz bieten- Die Prüfungsstrecke der Schweizer Alpen fahrt folgt
' der malerischen Bergkette des Jura , durchquert das liebliche, schwei¬
zerische Mttelland , um alsdann in das Innere der alten helvetischen
Republik einzudrvngen. Lachende Alpwiesen wechseln mit tiefblauen
Seen , an deren Ufern die stolze und wilde Gebirgswelt steil aufragt .
Ein fortwährend wechselndes , herrliches Panorama rollt sich vor den
Augen des entzückten begeisterten Fahrers ab . Der erste Tag führt
Äse Teilnehmer von Genf bis la Chaux de Fonds über 248 Kilometer .
Hrer gilt es. den St . Cerques -Paß zu überqueren , eine 6 Kilometer
lange Bergstraße , die durch ihre Steilheit , oft bis zu 15 Prozent in
Automobilkveifen bekannt und gefürchtet ist. Auf der Südseite des
Iura bei Vallorbe beginnt ein neuer Uebergang s t Col de l 'Äiguillon .

"der nach Sie Eroix binüberiührt . In Talfah, : . .elamgen die Alpen¬
fahrer zur Areufe-Schlucht am Eingang von R uchütel . Dann folgt
eine dritte und letzte lleberquerung des Juras durch die Sevon-
Schlucht und das Dal de Ruz hinauf zum Col de la Vue des Alpes
auf 1300 Meter Höhe . Wenige Kilometer danach wird das Etappen¬
ziel la Chaux de Fonds erreicht. Der zweit « Tag führt die Teil¬
nehmer von la Chaux de Fonds nach Luzern 262 Kilometer . Bald
nach dem Start beginnt die Bezwingung eines steilen Juragrades
(550 Meter Steigerung auf 5 Kilometers . Ueber Solothurn gehts
hinauf Mn Weißenstein. dann über den Scheltenpaß und über den
Paßzwang nach Laufen . Die Prüfungsfahrt zieht sich von hier au?
iUst ebenmäßiger Straße weiter nach Bafel und wendet sich oon dort
neuerdings dem Iura zu. Sie geht nach Einschaltung einer B e r g -
prüfungsfahrt Oberdornach — Gempen über Oberdorf ,
Bärenswyl du - ch schroff «ingeschnittene Täler nach Olten . Etappen¬
ziel ist Luzern am Vierwaldstättersee . Der dritte Ta « bringt die
Mpenfahrer oon Luzern nach Lugano (240 Kilometer ) . Das Hcmpt -
penfum dieses dritten Tages liegt in der Bewältigung des gewaltigen
Gotthard -Massives. Die Straße folgt dem Vierwaldstättersee und
Algensee und führt hinüber an die Ufer des Zürchersees. Ueber Glarus
geht es bis Linthal und von dort hinauf auf den Klausenpaß . Aus
dem Urnerboden ist ein Kilometerrennen vorgesehen. Schwie-
r.mleiten bietet der Abstieg nach Altdorf , dem Hauptort des Kantons
Uri . Nach dem am Eingang zum Eotthardtunnnel gelegenen Eöfchenen
feyt der Aufstieg pm ersten Plateau des ungeheuren Eotthard -Fels -
mäsfives ein. Am vierten Tag nehmen die Konkurrenten wieder
den am Vorabend verfolgten Weg nordwärts auf und wenden sich
dann westlich nach Leoarno . Die Straße steigt durch das Eentovalli .
dgs Land der hundert Täler hinauf nach St . Maria Maggiore auf
italienischem Gebiet . Diese Tagesetappe Lugano -Brig (145 Kilometer )
führt hinauf zum Simvlon - Hosviz , 2010 Meter Höhe , dann hinab ins
Rhonetal . FW - den Rachm-.ttag ist eine Berg -prüfun g Brüg -

Simplonpaß vorgesehen . Am fünften Tag haben die Teil¬
nehmer die Strecke von Brig bis Zweifimmen (274 Kilometer ) zurück¬
zulegen. Heut« geht es über den Erimfelpaß , der während neun Mo¬
naten von Schnee blockiert ist. Später fetzt sich die Fahrt auf der neuen
Gurnigelftraße inmitten prächtiger Wälder und Alpenlandschaften
fort. Der Schlußtag führt die Konkurrierenden von Zweistmmen über
den interessanten Pillon -Paß nach Aigle . Bald folgt Montreux .
Ueber les Avants geht es noch einmal hinauf zum Col de Sonloup ,
dann bis Enlly , von wo aus die Straße sich längs des Genfer-Sees bis
Genf hinzieht .

Die Gesamtstreckenlänge beträgt 1400 Kilometer . Die Prüfung
der Wagen erstreckt sich ans a) Zuverlässigkeit, b) Ausdauer , a) Ge¬
schwindigkeit ans ebener Strecke , d) Geschwindigkeit bei Steigerung ,
«) Verbrauch, f ) Elastizität . Aus den Ausschreibungsbestimmungen
geht hervor , daß Berufsfahrer , welche an einem „Großen Preis " teil¬
genommen haben , von dieser Prüfungsfahrt ausgeschlosien find. Zu¬
gelasien wird zur Schweizer Alpenfahrt jedes Fahrzeug , das als
Tourenwagen serienmäßig in den Handel kom« i . Kompresiorwagen
sind ausgeschlosien. Die Wagen müsien Tourenwagenkarosieri« mit
mindestens vier Sitzplätzen besitzen, wasserdichtes Verdeck, welches ge¬
öffnet alle Sitzplätze deckt , ebemo Kopsichlltzer . vorschriftsmäßige Schein¬
werfer , Anlasier , Reserverad . Windschutzscheibe , Rrflexspiegel . Die
Fahrzeuge werden am Start plombiert . Jedes Fahrzeug erhält einen
Kommissär (unparteiischen) . Sehr interesiant ist die Strafbewertung .
Strafpunkte werden gegeben: für jedes Oeffnen der Motorhaube oder
der Deckel 10 Punkte , für Oeffnen oder Abheben des Fußbodens des
Wagens außerhalb des hierzu bewilligten Zeitpunktes 10 Punkte ,
jede Wasicrnachfüllung außerhalb der Etappe 10 Punkte , undichte
Kühler 10 Punkte , jedes Brennstofinachfülley außerhalb der Etappe
20 Punkte , Oelnachfüllen 10 Punkt « . Regulierung und Reinigung »es
Vergasers 5 Punkte , Dentiloegulierung 10 Punkte . Reißen des Venti¬
latorriemens 5 Punkte Ersatz oder Reinigung einer Zündkerze
2 Punkte , Ersatz der Platinkantaktschraubc 20 Punkte , Richtfunktio-
niercn des automatischen Anlasiers bei Ankunft oder Abfahrt 19
Punkte , jedes gebrochene beschädigte oder verlorene Teilstück des
Motors . Transmission , Chassis Karosierie und der übrigen Ausrüstung
59 Punkte , Bruch eines Fedecblattes 10 Punkte , eine verbogene Achse
10 Punkte usw .

Siegfried Dorrschlag.
*

st, - AD AC . Reichsfahrt 1924 . Wie bereits gemeldet, findet
die Reichsfahrt des A .D .A C in d >r Zeit vom 28 bis 31. August statt .
Zur Teilnahme sind berechtigt alle A .DA .C -Mitglieder und alle
Mitglieder d - r Kartellklubs Zugelasien werden tourenmäßipe Kraft¬
fahrzeuge und zwar einspurige Fahrräder mit Hilfsmotoren . Klein¬
krafträder . Krafträder mit und ohne Beiwagen , noei und dr ' ispurige
Kraftwagen bis ernfchl. 10 Steuer -PS -, mit Zwei - und Biertakt -
Moioren . Die Wahl der Betriebsstoffe ist dem Bewerber steigestellt.
Bewertet werden gleichmäßige Fahrt und die Zuverlässigkeit der Fahr -
z -Uig« , die Geschwindigkeit bei den Berg - und Flachprüfungen , die
Sport - und Fahrdisziplin der Fahrer . Rennungsfchluß ist am 31 . Mai ,
1 ? Uhr mittags , in München. In Ausnahmefällen können Rach-
nennunaen bis zum 7 . August angenommen werden . Di « Abnahme
erkolgt für Leicht - und Kleinkrafträder am 27. August in Kronach, für
alle anderen Gruppen am gleichen Tage in Nürnberg . Die Strecke
ist wie folgt eingeteilt worden : Leicht- und Kleinkrafträder : Donners¬
tag . 28 August ' 5 Uhr vormittags , Kronach—Schleiz—Gera—alten »
bürg—Erimmw—Toraau —Herzberg—Lübben (318 Kilometer ) . Frei¬
tag 29. August. 6 Uhr vorm , Lübben—Frankfurt a . O .—Kriescht —
Ciistnn —Schwedt—Sttubrandenburg (309 Kilometer ) . Samstag ,
30. August, 6 Uhr vorm . : Neubrandenburg —Güstrow—Wismar -
Lübeck—Hamburg (272 Kilometer ) . Sonntag , 31 . August. 6 Uhr
norm . ' Hamburg—Rotenburg —Verden—Hannover (181 .5 Kilometer ) .
Krafträder und Wagen : 28. August : Nürnberg —Bamberg —Kronach—
Schleiz—Gera —Altenburg —Grimma —Torgau —Herzberg — Lübben —
Frankfurt a O (505 Kilometer ) . 29 . August - Frankfurt a. O- —
Kriescht —Landsberg —Deutsch Krone—Polzin —Kolverg — Tammin —
Stettin (447 Kilometer ) . 30 Angriff: Stettin —Neubrandenburg —
Waren —Malchow—Goldberg—Schwerin—Gadebusch —Lübeck — Kiel —
Neumünffer—Hamburg (497 .2 Kilometer ) . 31 . August : Hamburg-
Bremen —Pasiau - — Sulingen — Minden — Oeynhausen — Herford —
Salzuflen —Lemgo—Barntrup —Pvrmont — Hameln — Hannover (368
Kilometer ) . 1 . September , 8 Uhr vormittags , Sonderpvüfung ber
Hannover .* Die Bergprüfungsfahrt des Motorfahrklubs Heilbronn auf der
äußerst schwierigen Strecke nach dem Jägerhaus nahm bei schönstem
Wetter und einer sehr starken Beteiligung von etwa 100 Fahrern
einen glänzenden Verlauf . Die kürzeste Zeit des Tages fuhr Herr
E r e i n e r - Neckarsulm auf NSU . in 3,5314 Minuten und erhielt
außer dem Kätchen-Wanderpreis auch den von „Ropa " für den
schnellsten NSU . -Fahrer gestifteten Ehrenpreis . Herr Jßlingrr -
Mannheim belegte den 2 . Platz . Herr Fiebig - Karlsruhe erzielte
auf DKW . den 3 . Preis in seiner Klasie , während Herr Korn -
mann - Karlsruhe wiederum in der Beiwagenklasie mit seiner Wan -
derer -Peka -Maschine gegen ollerstärkste Konkurrenz Sieger blieb .

« tdlettksvort
# Stasselliiuse . Potsdam —Berlin . 25 Kilometer : 1 . Polizei¬

sportverein Berlin 59 :37 .9 , 2 . Spkl . Charlottenburg 59—44 .5 , 3. Deut¬
scher Spkl . 59 :58 .7, 4 . Berliner Spkl . 60 :51 , 5 . Brandenburg . 6 . Zeh¬
lendorf 1888 und Polizei zweite Mannschaft . — Hamburger
Alster - Staffellaus . 8 Kilometer : 1 . Hamburger Sportverein
19 :21 .8, 2 . Hamburger Verein für Leichtathletik 19 : 56.8 . Es be¬
teiligten sich 225 Mannschaften mit 2437 Teilnehmer .

Staffel ..Quer durch Keilbronn " .
Phönix Karlsruhe Sieger .

Mit einer Abteilung von 50 Mann war der FC . Phönix Karls¬
ruhe nach Heilbronn gefahren , meistens Jugendliche und Jung -
mannen . Diese große Teilnehmerzahl ist erfreulich. Die Staffel
„Quer durch Heilbronn " gewann Phönix Karlsruhe mit 5 Meter
Vorsprung durch schönen Lauf Suhrs , der als Schlußmann 15 Meter
aufholte . Zweiter wurde V .f.B . Stuttgart , dritter V .f.R . Heilbronn
und vierter M .T .E . Ein wertvoller Becher als Ehrenpreis für die
Staffel fiel dadurch nach Karlsruhe .

Die leichtathletischen Wettkampfe nachmittags zeitigten sehr
schöne Leistungen, von denen hier nur die bedeutendsten genannt
seien . In der 8* 1000-Meter -Staffel lieferten stch Heilbronn und
Phönix einen scharfen Kampf . Der erste Phönixmann (Ersatz ) hatte
30—40 Meter verloren , die A m b e r g e r in glänzendem Laufe rest¬
los aufholte . Den Kampf der Schlußleute Gmehlin -Braun entschied
der letztere durch besseres Spurtvermögen . Die Schweden st affel
wurden von Phönix durch überragende Leistung Faists , der 390 Meter
in 49,0 Sekunden lief , glatt gewonnen, wie auch die 4 * 100-Meter -
Staffel . Eine Ueberrafchunq war , daß der junge S u h r sich im Weit -
fprung mit einer Leistung von 6 .39 als hervorragender Weitspringer
zeigte.

Zufammenfasiend ist festzustellen : Bei den Jungmannen und
Jugendwettkämpfen schnitt V .f.R . Heilbronn am beste« ab , da die
Staffeln (mit Ausnahme der 4* 100 Meter ) eine Beute der Schwaben
wurden , während Phönix die Einzelläufe belegte . Die Senior¬
wettkämpfe sahen Phönir Karlsruhe klar in Front . Die Da¬
menkonkurrenzen erregten lebhaftes Interesse . Hier gewann Fräu¬
lein S ch a44 h «ch4» (Phönix > knapp vor Fräulein Stiegele -Heilbroun

während im Speerwurf Fräulein Schüßler-Heilbronn mtt 27
vor Fräulein Jlg -Phönix (24 Meter ) siegreich blieb . swr

Eine reibungslose Abwicklung der Wettkämpfe und nicht zu jrL
treffende Gastfreundschaft der Schwaben sorgte dafür , daß der
Sonntag wohl von allen Beteiligten als einer der schönsten in K
licher Hinsicht verwahrt wurde.

9

\ Fustdallspor«
Spiele des gestrigen Sonntag -

Süddeutsche Berbandspokalspiele :
1 . F .-C . Nürnberg — Saarbrücken 7 :0.
1860 München — Phönix Mannheim 4 :2.
1 . F .-C . Pforzheim — Kickers Offenbach 6 :2.

Um den Aufstieg in die Bezirksliga.
V . f. B . Stuttgart — Sportklub Freiburg 5 :3.

Olympische» Fuhballtournier:
Uruguay — Frankreich 5 : 1 (2 : 1) .
Schweden — Aegypten 5 :0 (3 :0) .

Privalfpiele .
Rastatter Fußballoerein — Phönix Karlsrnhe 2 : .-8 (2 :1).
Germania Durlach — V. f. R . Fürth 0 :4 (0 :2) .
Karlsruher Fußballverein — F .C. Mühlburg 3 :1 (1 : 1) .
F -V . Beiertheim — F .-Dgg . 02 Ettlingen 1 :8 (1 :1) .
V . f. B . Karlsruhe Junioren — F .-C. Concordia 3 :1. ,
V . f. B Karlsruhe — Teutfchneureut 3 :0. , A
D . f. B Karlsruhe Schüler — F .-C. Germania Durlach 1

Karlsruher Fußballoeretn — F.C. Mühlburg 8:1 (1 :1)- ^
Nachdem K .F .-V . ein gutes Resultat gegen den Bezirkrliê

treter Hanau 93 am letzten Donnerstag herausgeholt , war
Recht auf das Zusammentreffen Mühlburg — K .F .-B.
K .F .-B . anerkanntermaßen die beste technisch gebildete Karl»^
Mannschaft, trat zu diesem Spiele mit reichlich Ersatz ««, .fZt*
Mühlburg . Nach wechseloollem Spiel geht Mühlburg durch
in Führung , dem vor der Pause K .F .-V. ebenfalls durch
den Ausgleich entgegenstellt. ^ 0

Nach Wiederbeginn ungefähr dasselbe Bild . Die Angriff«
sein sehr rasch. Mühlburg versucht sich in Führung zu bringe*«^
aber das aufmerksame spielende K.F .-V .-Schlnßtrio verhindert - J
einiger Zeit unternimmt Reeb einen Alleingang , welcher glückt ,
K .F .-V . 2 : 1 führt . Als nun der schlecht gedeckte Rechtsauße«
burger gar auf 3 :1 stellt, gilt für Mühlburg das Spiel als
Für K .F .-V . ist das Resultat ein sehr gutes zu nenne« , für **
bürg eine bittere Lehre für die Zukunft .

Herr Rühle -Phönix leitete , von veine « Ausnahme « abg^
"

einwandftei . O-
F^B . Beiertheim — Futzballoereinigung ttt Ettlingen 1:3 ^ f,

Beiertheim , das auf eigenem Platze nicht zu unterfchütz^ ^
versuchte am Samstag abend feine in Ettlingen erlittene
wett zu machen . Wenn dies nicht gelang , so liegt e» zu nächst
daß Beiertheim mit Ersatz für Braun , einer seiner beste«
trat . Andererseits aber war Ettlingen , was Schnelligkeit.
Zuspiel und raschem Flügelwechsel betrifft . Beiertheim etwas °° p
Beiertheim kann wohl in der ersten Phase des Kampfes eiE ^
griffe vortragen , da aber die Läuferreihe nicht mitgeht ,
Sturm die nötige Unterstützung. Durch verständige Kombl"-
angriffe drängt jetzt Ettlingen Beiertheim immer mehr jji»
Hälfte . Von zwei Gegnern hart bedrängt , verliert der
leidiger Beiertheims den Ball und am herausgelaufenen
vorbei , rollt er langsam ins Netz. Beiertheim wird nunmehr p
scher. Eine schöne Vorlage von Rechtsaußen kann Halbltm»
Ausgleich verwandeln . w

Nach Wiederbeginn hatte es den Anschein , als ob Bei«rtyê >
Erfolg erringen würde . Ettlingen kann aber auf FehlfchlagFff , f
ten Verteidiger Beiertheims , 2 : 1 stellen. Das Spiel nimmt j

* A
Schärfe zu . ist aber jetzt ausgeglichen. Beiertheim hat jjr
einigemale Gelegenheit auszugleichen, da die Läuferreihe «o«» ^
taktischen Fehler , an der Verteidigung zu kleben, nicht aufg>"^ E
der Ball immer wieder weggebracht werden. Als nun
ftürmer Ettlingens in richtiger Ausnützung einer Gelegen« lyp
3 :1 stellt, ist das Spiel entschieden und Ettlingen verdient ^ ^

F .C. Gennama -Dnrlach — v . f. R^Fürth 0:4 (0 :2)
Daß man von dem ehemaligen M .T .D .-FLrch gute

erwarten konnte, ergab schon der Umstand, daß derselbe
floffenen Verbandskämpfen den beiden Nürnberg ^ fürther
ftcm ein unentschiedenes Ergebnis anfzuzwingen oerMocht ,̂^,M
kürzlich« Reffe durch das Saargebiet ergab gegen gute SW®*" fr
ein Torverhältnis von 2 :2 für die Fürther und auch das ÜJ
bestätigte dieses Können , obwohl di« Bayern eine lang «,
Reff« hinter stch hatten . Allerdings trat Dnrlach cchne Stü ^ ^ r
ler und Kauffeld an , und merkte man auch , daß « bei n
Spielern mtt dem Training zur Zeit wohl hapert . Die
ginnen sofort mtt «xatten , flachen Pahspiel und gehen mit
Fernschuß ihres Halbrechten bereits in den ersten Minutm>
rung . In einzelnen Spielmomenten zeigt Dnrlach wohl »f
früheren Könnens , aber weit nicht die gewandte , zielsicher« ~ i?
geistige Verarbeitung des Spiels wie die Fürther , die »»r
den Schuß aus jeder Stellung zeigen. Rach dem an«
dränge erzielten zweiten Erfolg der Bayern , drückt D« laM . Klm
rascher Folge die Eckenzahl höher, aber der eigentliche 3**^
bei der Langsamkeit und Unentschlossenheit aus . _ w « /

Auch nach dem Wechsel dominieren di« Gäste in
Stil und buchen durch die von Anfang schon gezeigte
Durlacher rechten Verteidigung , den dritten Treffer .
sich jetzt Germania mit zähestem Willen dem Gegner
auch die besten Aussichten wenige Schritt « vor dem Netz. wZ
Unvermögen des Jnnensturmes . Gegen Ende macht sich "

JLgi £
der sommerlichen Temperatur stark bemerkbar , doch 9*-^ ***
Bayern noch ein vierter Erfolg , sodaß das Ergebnis der -

zxj^
ten Gesamtleistung der Mrther entspricht. Sicher in ,
präzis im Zuspiel und gesund im Schutz, wohl ihre ^
fertiger BaWeherrschung . Durlach zeigt« regen Eifer ««* 4^ U
Gegner zur Hergabe des Könnens . Müller -Beiertheims .
nur war der Bestich infolge des lockenden Ansflugswe « «^
Durlacher Süngerfestes ein etwas schwacher. -» « hl «-

« vgnst

| Seaettvort
— Bobensev-Segelwoch«. Vom 17.—24. August

Bodensee -Segelwoche statt , die durch Veranstaltungen i?
Deutschen Automobilklubs eingeleitet wird . Am 16- a n i
die Mo torboot - Regatta mit dem Start in ^ <> "
lleberlingen , und dem Ziel in Lindau statt . Der Uev * ^ o
wird berührt . Als Auftakt zur Segelregatta ist eine r
zeugregatta geplant .
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